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Nr. 222. 


Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten. 


Engliſche Manöverkritik. 


Die neuen großen Schläge, welche die Englänger in 
Südafrika erhalten haben, und welche zu den aller⸗ 
ſchwerſten, die der Feldzug aufweiſt, zählen, beweiſen, 
daß die britiſchen Führer in dem faſt ſchon zweijährigen 
Kriege bisher nichts gelernt haben. Ganz, wie im An⸗ 
fange des Krieges, gehen ſie noch heute in jede Falle, 
die ihnen von den Boeren geſtellt wird, welche, was 
ihnen an Kopfzahl und Material abgeht, durch militäriſche 
Geſchicklichkeit, Klugheit und Tapferkeit zu erſetzen 
wiſſen. Wie groß müſſen die Schäden der britiſchen 
Heereseinrichtungen und die Unfühigkeit der britiſchen 
Soldaten vom Oberbefehlshaber bis zum letzten Gemeinen 
ſein, daß eine zweijährige ſcharfe Praxis keine ſichtbare 


Aenderung zum Beſſern hat erwirken können! Je 


klärungsarbeit, die ich je in Afrika geſehen habe, 
waren nicht annähernd ſo jedes Verſtändniſſes 
und feder Initiative bar. De Wet als Führer der Aufklärungs⸗ 
truppen wäre ein wahrer Schatz für den Kaifer. 

Nach einigen kleinen Scharmützeln zwiſchen den Bore 
truppen erkundeten die Blauen, wo die Hauptmacht der Rothen 
ſtand und eröffneten den Artilleriekampf. Dabei wurden arge 
Schnitzer gemacht, die den Blauen ſchwere Verluſte 
gebracht hätten, wenn man mit ſcharfer ſtatt mit Manöver⸗ 
munition geſchoſſen hütte. Einige Minuten lang ſchoſſen die 
Blauen ausreiner Aufregung unter die eigenen 
Leute. Ich war in jeder Hinſicht in Bezug auf die deutſche 
Artillerie enttäuſcht. Ich habe die engliſche reitende Artillerie 
im Kampfe geſehen, wie ſie unter heftigem Feuer guter 
Schützen, die in den Verſchanzungen der Boeren lagen, ihre 
Geſchütze bediente und daneben getroffen niederſtürzte. Aber 
im ſchwerſten Kampfe waren die britiſchen Kanoniere ruhiger, 
ſchneller und flotter in Thätigkeit, als die Deutſchen im Manöver. 
Ich gäbe viel darum, eine deutſche Batterie im Kampfe 
gegen eine Boerenabtheilung in ſtarker Stellung zu 
ſehen. Ich glaube, die Deutſchen würden ſich dabei eine Lehre 


länger der Welt dieſes bloßſtellende klägliche Schauſpiel holen, die ihnen nahe legen müßte, viel mehr Achtung vor 


geboten wird, um fo mehr ſinkt die internationale Gin- 
ſchätzung des politiſchen Gewichts und Anſehens Englands. 

Dieſes Preſtige wieder zu heben, iſt das ſtete un⸗ 
ausgeſetzte Bemühen Chamberlains. Es liegt Syſtem 
in der Art, in welcher die einlaufenden Depeſchen und 
Berichte des ſüdafrikaniſchen Oberkommandos auf dem 
Londoner Kriegsamt bearbeitet und zurechtgeſtutzt 
werden. Es liegt auch Syſtem in der Chamberlain'ſchen 


einer engliſchen Streitmacht im Felde zu empfinden. Wenn 
die Deutſchen nicht 50 Prozent beſſer feuern ſollten, als fie es 
heute thaten, würden die Boeren ihnen ihre ſämmt⸗ 
lichen Geſchütze abknöpfen. 

Nach kurzem Artilleriekampfe ging alsdann die Ka⸗ 
vallerie der Blauen inder denkbar tollkühnſten 
Weiſe vor. Es war ein großes Bühnenſchauſptel, aber als 
Kriegsleiſtung höchſt kläglich. Die Pferde waren 
großartig ausgebildet, desgleichen die Reiter, die prüchtig im Sattel 


Einwirkung auf die Preſſe, um die Dinge fo darzuſtellen, ſaßen, allein die Leute ſchienen ſich doch nicht auf Pferde zu 
als ob die Schwierigkeiten des Feldzugs fo außer⸗ verſtehen. Regiment auf Regiment galoppirte wie toll über 
ordentliche jeien, daß ihrer auch kein kontinentales Heerſden ſchweren Sturzacker und drückte alle Schneid aus den 
unter dem beſten Führer Herr geworden wäre. Wie Pferden, ehe man auf Angriffsentfernung an den Feind 
in öffentlichen Reden von Regierungsvertretern, ſo heran kam. Wenn General French einen einzigen 
find wir auch in der Londoner Preſſe derartigen Aus⸗[ſolchen Schnitzer in Südafrika gemacht hätte, wäre er 


einanderſetzungen ſchon früher mehrfach begegnet und mit gacie jak me je <w wa. 
Vorliebe wurde auf die deutſche Armee und den beliebige Boerenführer die PA che Kavallerie 
deutſchen Kaiſer um ihres hohen Rufes willen exempli⸗ A b e 3 3 twe i gebradi!! 
figiet. Der ganze Vertheidigungsmodus ift ja im Nach einigen Kavallerieſcharmützeln warf der Befehlshaber 
Grunde höchſt kindlich. Denn er will den Vorwurf ders der Blauen ein Kavallerieregiment nach dem andern geſchloſſen 
ganz offenbaren Unfähigkeit mit der gar nicht fund in dichten Maſſen gegen die feindlichen Stellungen. Es 
weiter bewieſenen Behauptung entkräften, daß Andereſwar ein prachtvoller Anblick, die Leute reiten gu fejen, Sie 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Hendude, Hoheuſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


auch durch die allerſchlimmſten Kritiken zweifelhafter geſtern unter der Anklage des Hochverraths un 
Fachmänner in einem Paare ohnehin ſchon übelberufenerſvor Gericht. 
Londoner Blätter nicht beeinträchtigt werden. Aber in der⸗ = 


artigen Berichten von Zeitungskorreſpondenten, deren Bite 
laſſung zu den Manövern ſich als ein Akt internationaler 
Höflichkeit kennzeichnet, drückt ſich ein beſonders hoher 
Grad von Unanſtändigkeit und Unehrlichkeit aus. Freilich 
Anſtand und Ehrlichkeit kommen der britiſchen Politik 
mehr und mehr abhanden, gerade ſo wie durch den 
ſüdafrikaniſchen Krieg das militäriſche Anſehen Englands 
in der Welt, das durch verzweifelte Mittel wieder ge⸗ 
monnen werden ſoll. Das iſt aber der Weg nicht zur Wieder⸗ 
erlangung, ſondern zur völligen Vernichtung des Preſtiges 
der britiſchen Macht. 


* · * 


* 

Wie fon kurz mitgetheilt, hat ſich der „Expreß“⸗ 
Korreſpondent ausdrücklich darauf berufen, daß der 
engliſche Vertreter bei den Manövern, Militär⸗Attachse 
Oberſt Waters, ihn informirt habe. Thatſache iſt, 
daß Oberſt Waters bereits während des letzten Manöver⸗ 
tages, als im Gelände der Inhalt der engliſchen Tele⸗ 
gramme bekannt wurde, den Korreſpondenten Hales des 
„Expreß“ inſofern dementirte, als er ausdrücklich jeden 
Einfluß auf das Urtheil desſelben ablehnte. Der Korre⸗ 
ſpondent des „Expreß“ hat alſo mit dieſer Behauptung 
ebenſo ſich auf das Gebiet der Unwahrheit begeben, wie 
mit ſeiner Erklärung, daß der Kaiſer eine „ätzende 
Kritik“ über die Kavalleriemanöver gehalten hätte. 

— — — nn 


Vom nimmer endenden Kriege. 


Inzwiſchen fahren die Boeren fort, den Engländernduldig 


zu Leibe zu gehen in einer Weiſe, wie ſie ſchon ſeit 


Monaten nicht mehr zu konſtatiren geweſen ift. Auf Feſtvorſtellung ſtatt. 


und Mordes 
Vierzehn bekannten ſich ſchuldig und baten 
m Gnade, der Reſt wurde für ſchuldig befunden. 
Das Urtheil iſt noch nicht verkündet. 

Die Engländer ſollten ſich mit dieſer Verurtheilung 
der Aufftändiſchen doch ſehr vorſehen; wenn die Boeren 
erſt anfangen, Gleiches mit Gleichem zu vergelten, dürfte 
die zen für England nicht gerade ſehr klein 
werden. 


Das Zarenpaar in Frankreich. 


Das ruſſiſche Kaiſerpaar machte geſtern Vormittag 
in Compiegne im Schloßpark einen Spaziergang. Der 
Zar empfing dann Waldeck⸗Rouſſeau in nahezu ein⸗ 
ſtündiger Audienz; um 2 Uhr war General Boisdeffre 
eine Audienz bewilligt. Um 2%, Uhr wurde Léon 
Bourgevi8, der franzöſiſche Vertreter auf der Haager 
Konferenz, empfangen. Hierauf unternahm der Kaiſer 
mit der Kaiſerin eine Spazierfahrt im Walde von 
Compiegne. Um 4 Uhr wohnte das Zarenpaar im 
Schloß der Taufe des Enkels des franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters in Petersburg, Grafen Montebello, bei. 

Abends 7 Uhr fand im reichgeſchmückten Feſtſaal ein 
Diner ſtatt; in der Mitte der Tafel ſaß das Kaiſerpaar, 
zur Rechten der Kaiſerin Loubet, zur Linken die Gattin 
Loubets. Am Diner nahmen ferner Theil die Präſidenten 
des Senats und der Kammer, Graf Lambsdorff, das 
Gefolge des Kaiſers, die Behörden des Departements 
und andere hervorragende Perſönlichkeiten. 

Nach dem Diner ſtellte Loubet im Kaffeeſalon viele 
Perſonen dem Zaren vor, der ſich mit Bourgeois 
über die Haager Konferenz unterhielt. In 
dem Geſpräch mit Bourgeois befragte der Kaiſer dieſen 
über die von der Haager Konferenz zu er⸗ 
wartenden Reſultate. 

Bourgeois erwiderte, daß es dem Kaiſer zu großer 
Ehre gereiche, den erſten Antrieb zu einem Ge⸗ 
danken gegeben zu haben, der ſicherlich, wenn man ge⸗ 
ausharre, Früchte tragen werde. 

Später fand im Theater des Schloſſes eine glänzende 
Der Kaiſer und die 


die beiden ſchweren Schlappen bei Tarkaſtad und Kaiſerin ſaßen mit Loubet und deſſen Gattin in der 


Elandsriverpoort iſt jetzt die dritte gefolgt. 
Kitchener meldet aus Pretoria vom 19. September: 

Zwei Geſchütze der reitenden Artillerie, welche unter 
Eskorte einer Compagnie berittener Infanterie von den 
hydrauliſchen Werken abgegangen waren, wurden bei 
Vlakfontein, 15 Meilen ſüdlich der hydrauliſchen 


es ſicher auch nicht beſſer gemacht hätten. So ſpricht ſchienen unbeſiegbar und fegten thalabwärts und wieder bergan, Werke, von einer überlegenen feindlichen Macht umzingelt 


ein dummer Junge, um ſich vor den Eltern herauszu⸗ ſchier berauſcht von der Wildheit des Angriffes. Grade aber, 


lügen, die ſehen, daß er die Schulaufgaben haarſträubend 
im gemacht hat. 2 e auf Satz wie eine gewaltige feſte Mauer vorſtürmend, da er- 

Judeſſen bei manchen Eltern verſchlägt die Methode öffneten die Rothen das Feuer gegen fie aus ihren Schnell⸗ 
und es mag wohl fein, daß Herr Chamberlain auch ſeuergeſchützen und erſchütterten die Angreifer vollſtändig. 
bei ſeinen Landsleuten mit ihr Glück hat. Es bleibt Wäre es blutiger Ernſt geweſen, ſo wären nur wenige von 
auch feine Sache, fo lange er gewiſſe inter- dieſer großartig gedrillten und wahnſinnig geführten 
nationale Formen beobachtet. In ſeinenReiterſchaar heimgekommen, um von ihrem Schickſal zu 
Reden hat er dieſes jedoch meiſtens unterlaſſen berichten. Nach allem Kriegsherkommen hätte kein Mann von 
und ebenſo wenig wahrt er die Pflicht der Wohl“ ]den Blauen entrinnen können. 2 


als die Kavallerie der Blauen die Höhenkante der feindlichen wurde getödtet. 
Stellung erreichte, Menſchen und Pferde Knie an Knie, Satz folgung des Feindes abgeſandt. 


anſtändigkeit in den ſonſtigen Umwegen ſeiner Propa⸗ 
ganda. In die letztere Rubrik fallen unſerer feſten 
Anſicht nach die unverſchämten und albernen Gloſſen zu 


Hätte ſich einer unſerer Führer in Afrika ſolcher Unklug⸗ 
heit ſchuldig gemacht, ſo hätte ganz Europa einen ganzen 
Monat von Spott und Hohngelächter widergehallt. Dieſe Be⸗ 
wegung war aber eine Muſterprobe deutſcher Ge⸗ 


den weſtpreußiſchen Manövern, wie ſie dieſer Tage von 
der „Daily Expreß“ gebracht find. Es heißt beiſpiels⸗ 
weiſe in einem Artikel des Herrn Hales, der ſich im 
weſtpreußiſchen Manövergelände jüngſt aufgehalten 
hatte, ſpeziell in einer Schilderung der Kämpfe der 
beiderjeitigen Kavalleriediviſionen bei Gr. Trampken: 
„Die Blauen drangen mit großer Schnelligkeit vor mit 
Aufklärungstrupps vor ſich, die nach der Art und 
Weiſe zu urtheilen, wie ſie ihre Aufgabe erfüllten, nahezu 
nutzlos waren. Sie zeigten keinerlei Talent für a a 1 
ie Art Arbeit, ſetzten naj ówicjierwelfe an der Horizont] Es hieße all dem albernen Geſchwätz, welches hier 
linte aus und hatten keine Adee von der Art, wie man mit einer Beſtimmtheit vorgebracht wird, die geradezu 
Deckung ſucht und findet. Hätten fie gegen die Boeren in lächerlich wirkt, zu viel Ehre anthun, wenn man es im 
Afrika operirt, fo wären vier Fünftel von ihnen abgeſchoſſen Einzelnen widerlegen wollte. Das militäriſche Anſehen 
worden. Die ſchlechteſten Leiſtungen in der Auf⸗[Deutſchlands in der Welt kann ja allerdings Gottlob 


ſchicklichkeit im Kavallerteangriff. Mir ſcheint 
es, daß Lord Roberts als Taktiker nicht ſeines 
Gleichen hat und daß keiner unſern General 
French als findigen Reiterführer erreicht. Die 
Deutſchen fragen fortwährend, warum wir Südafrika nicht in 
zwei Jahren bezwungen haben. Wenn die heutigen Leiſtungen 
als Maßſtab zur Kritik dienen dürfen, würden die Dentſchen 
in zwei Jahrhunderten nicht über das Land 
Herr werden. (11) Wie es heißt, hätte der Kaiſer an die 
verſammelten Offiziere eine ätzende Kritik gerichtet.“ 


Idas rechte Licht zu ſetzen. 


Allerlei und Anderes. Jahren thatſächlich ruhig die Einladung 
jugendlichen Naiven zu einer Taſſe Kaffee 


Berlin, 20. September. 


er Redakteur im Löwenkäfig. — Es giebt gefähr- 
o p Dinge. Der Schluß der Feuerſchutz⸗Aus⸗ 


angenommen, obwohl ich kurz vorher in einer Kritik 

geſchrieben hatte, daß die „jugendliche“ Naive längſt 

aus dem Na fa do. PO fie na a ning 

— in Berlin. — nd Mutter und einen je up langen Bruder hatte. 

Le m paaa like Loli eden „eften e eg en F ſo 
ie der Frankfurter wenti 

n Frankfurt a. M. hat man außerordentlich viel ich % 5a pihen der Naiven, und i fig, 


F mit einem raſch wirkenden Gift gewürzt haben konnte. 
p In England hätte ein Mann, der jo viel Muth be- 
wieſen, längſt das Viktoria⸗Kreuz und in Rußland das 
Georgs⸗Kreuz bekommen, in Deutſchland jedoch ſpricht 
Niemand von ihm, falls er es nicht ſelbſt thut. 


Ich habe vor zwei Schaden zu nehmen. Derartige feuerſichere Dinger 
einer[brennen bekanntlich immer nur außerhalb des Mus- 


ging nur die Thatſache, daß das Publikum mit Ausſtellungen 
ch trank ohne aller Art nachgerade überſättigt ift. 
Weiteres ihren Kaſſee, den fie mir ja ſehr leicht auch Männer mögen es ſich geſagt fein laſſen, daß das Aus⸗ 


und fielen in die Hände des Feindes. 1 Leutnant 
Engliſche Kolonnen ſind zur Ver⸗ 


Daß eine Kompagnie ſich zwei Geſchütze wegnehmen 
läßt, ohne mehr Verluſte zu haben, als einen Offizier, 
iſt ſelbſt bei den Engländern nicht anzunehmen. Das 
dicke Ende der Verluſtliſte wird wohl noch nachkommen, 
genau wie es jetzt bei der Affaire von Tarhaſtad der 
Fall iſt. Telegraphiſch wird uns gemeldel: 

London, 21. Sept. (Reuters⸗Bureau.) 

Die engliſchen Verluſte in der Nähe von Tarhaſtad 
find größer als zuerſt gemeldet; von den Offizieren ab: 
geſehen ſind 30 Lanzenreiter getödtet, 34 verwundet. 


Ueber Bothas Einfall in Natal wird aus 
Pietermaritzburg gemeldet: Dieſer Vormarſch iſt nur 
ein Theil der organiſirten Sommerkampagne der Boeren. 
Seit längerer Zeit haben ſich einzelne Boeren unbemerkt 
nach Natal begeben. Dieſelben haben ihre Inſtruktionen, 
wonach ſich die verſchiedenen Trupps an ganz unvorher⸗ 
geſehenen Orten konzentriren werden. Botha hat bei 
ſeinem letzten Abzug aus Natal an verſchiedenen Orten 
Waffen und Munition vergraben, ſo daß es den Boeren 
daran nicht fehlen wird. 

Die britiſchen Niederlagen haben auch den Ton der 
engliſchen Zeitungen vollkommen geändert und dem 
Drohen und Schimpfen gegen die Boeren ein Ende ge⸗ 
macht. Sie erklären in ſehr niedergedrücktem Ton, die 
Arbeit müſſe unentwegt fortgeſetzt werden, nennen aber 
die Operationen nicht mehr eine Jagd auf Marodeur⸗ 
banden, ſondern einen irregulären Krieg. 

Siebenzehn mit dem Kommando Lotters gefangen 
genommene Aufſtändiſche ſtanden in Graaff Reinet 


ſtellungsrayons glatt nieder, in China etwa oder wo 
fte ſonſt gerade dringend gebraucht werden. Es war 
alſo thatſächlich ganz nett dort draußen am Kurfürſten⸗ 
damm, und der geringe Beſuch beweiſt keineswegs, wie 
Herr von Podbielski beim Schlußbankett meinte, den 
mangelnden Lokalpatriotismus der Berliner, ſondern 


Die leitenden 


ſtellungsbedürfniß lange kein ſo dringendes iſt, wie ihr 
eigenes Bedürfniß nach den Orden und Auszeichnungen, 
die ſie auf dieſem Umwege zu erlangen hoffen und meiſt 
auch wirklich erlangen. 

Nun will man 
der 


machen, namentlich wäre eine ſolche Ausſtellung ſehr 
inſtruktiv für den Zaren, vorausgeſetzt, i 


Lord | Mittelloge. 


Der Kaiſer war in Generalsuniform mit 
dem Großkreuz der Ehrenlegion erſchienen. Die 
Kaiſerin und Loubet trugen das Band des Andreas⸗ 
ordens. Nach der Vorſtellung, welcher der Kaiſer und 
die Kaiſerin mit Aufmerkſamkeit folgten, zogen ſich die 
Majeſtäten in ihre Gemächer zurück. r 

Graf Lambsdorff und Minifter Delcaſſs hatten eine 
längere Beſprechung. 

Der Kaiſer hat Waldeck⸗Rouſſeau, dem Kammer: 
präſidenten Deschanel und dem Senatspräſidenten 
Fallieres den Alexander Newski⸗Orden und den übrigen 
Miniſtern den Weißen Adler⸗Orden verliehen. Präſident 
Loubet hat dem Kaiſer von Rußland koſtbare Gobelins 
und der Kaiſerin eine Gruppe aus Sevres⸗Porzellan 
zum Geſchenk gemacht. 

Von nationaliſtiſcher Seite wird das Miniſterium 
angegriffen, weil es dem Präſidenten des Pariſer Ges 
meinderaths den Zutritt zum Kaiſer Nikolaus verwehrt 
habe, während es den Kaiſer durch den ſozialiſtiſchen 
Maire von Reims begrüßen ließ, der in ſeiner An⸗ 
ſprache ſorgfältig vermieden habe, das Wort „Majeſtät“ 
zu gebrauchen. 

Nach einem Petersburger Telegramm der „Schleſi⸗ 
jhen Zeitung“ jol die Rückreiſe des Zaren 
paares aus Frankreich bis Kiel über Land erfolgen. 
Von Kiel werde das Zarenpaar mit den Kindern den 
Seeweg nach Libau nehmen, wo der Ankunft desſelben 
am 23. September entgegengeſehen werde. Nach Be⸗ 
ſichtigung des neuen Kriegshafens werde ſich das Zaren⸗ 
paar nach Skierniewice begeben und dortſelbſt am 
25. September Parade über die Warſchauer Garniſon 
abhalten. Nach der Parade werde die Abreiſe nach 
Spala erfolgen, wo große Jagden abgehalten werden 


jollen. 


* * 


* 


Man macht in Petersburg nun kein Geheimniß mehr 
daraus, daß die Reiſe des Zaren nach Frankreich mit 
der Aufnahme eines großen Anlehens zuſammenhängt. 
Man hat ſich in Frankreich den ruſſiſchen Wünſchen 
ſehr entgegenkommend gezeigt. Das Anlehen ſoll aber, 
verſchiedener Gründe wegen, nicht ſofort, ſondern erſt 
nach etwa drei Monaten realiſirt werden. Dies ge⸗ 


im echten Sibirien wohl noch manches 
warten müſſen. 

So recht in meine innerſte Berliner Seele hinein 
habe ich mich dieſer Tage geſchämt, als ich in Budapeſter 
Blättern las, der ungariſche Minifter des Innern habe 
aus Gründen der öffentlichen Moral die Verfügung 
getroffen, daß in lte in u Cafés von Budapeſt zur 


Jährchen wird 


Sonnabend Danziger Reneſte Nachrichten. » 21. September, | Nr. 222. 


Regts. Nr. 5 befördert. — Pindter, Leutnant der Reſerve 
des Infanterie⸗Regts Nr. 18 (Flensburg) zum Oberleutnant 


und auf den Stationen Subkau, Hohenſtein, Pr. 


ſchieht hauptſächlich wohl deswegen, weil das im Mai worth Smith, ſtand bis zuletzt mit gefalteten Armen auf der 
Stargard, Sobbowitz, Swaroſchin und 


abgeſchloſſene Eiſenbahnanlehen noch nicht plazirt fein | Kommandobrücke und ging ruhig mit dem Schiffe unter, ohne 


ſoll. Vom Betrage, den Rußland nun erhält (angeblich [jeden Verſuch, ſich zu retten. Das Schiff klappte nach dem befördert. — Die Oberleutnauts Koppel der Landwehr Stmonsdorf bereit. Die Einſchiffung wurde um 

eine Milliarde Franken), wird ein großer Theil wiederum A oh fo Geh gafa daß Viele in 5 mi Ma Nin note gan NA aa a Pe. Wlnofrere Głanden Ez wyci, uni bezogen die Truppen 

8 s f , (Georg), der Landwehr Feldartillerie 1. Aufgebots 2 E 
| gu Eiſenbahnbauten verwandt werden. Die Petersburg⸗ Maſchinerte zerquetſcht wurden. (Pr. Stargard) zu Hauntleuten befördert. — Die Leutnants auf der Neuſtadt an mehreren Stellen Biwacks, wo 
* Wjatka⸗Bahn, Bahnen in Polen, werden genannt. Au Schiffsſtrandung. der Reſerve: Frank des Gren. ⸗Regts. Nr. 3 (Deutſch⸗ dann bei Muſik, Geſang und Lagerfeuer nach gethaner 
i STANÓW de e ghia a pa Nach einer in Hamburg eingetroffenen Meldung tft, as ae e at a Grandeh me Ro a Goat L e A In e Y Stäbe d ngk a 
| ` „Nr. t . G 8 Kon „ge e e der verſchiedenen 
7 neuen Anleihen laut geworden. Dies wird wohl auch wie uns von dort telegraptziſch gemeldet wird, das mit Holz,][Technau des Inf⸗Regts. Nr. 14 (Oſterode bend. Thorn), Piwiflonen und Brigaden ſowie bie Infanterie⸗Regi⸗ 
A nicht geſchehen, ehe eine amtliche Mittheilung veröffentlicht ladung nach Hamburg beſtimmte deutſche Schiff „Meta“ bei][ Lange, Becker des Infehtegts Nr. 21 (Neuitadt bezw. menter Nr. 41, 43, 45, 146, 150, 1 1, im Ganzen 


Schlawe), v. Gusrarbd des Inf.⸗Regts. Nr. 28 (Granden), 
Triebel des Inf.⸗Regts. Nr. 42 (Thorn), Timreck des 
Inf.⸗Regts. Nr. 61 (Danzig), Weißer mel (Oskar) des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 141 (Thorn), Wunderlich, v. Schack des 
Feldartillerie⸗Regts. Nr. 35 (Graudenz bezw. Deutſch⸗Eylau), 
Schreiber des Feldart.⸗Regts. Nr. 43 (Danzig), Wann o w 
des Feldart.⸗Regts. Nr. 53 (Graudenz), v. Frantzius des 
Feldart.⸗Regts. Nr. 71 (Graudenz), Aljen des Feldartillerie⸗ 
Regts. Nr. 72 (Marienburg) zu Oberleutnants befördert. — 
Die Leutnants der Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots: Janowski⸗ 
Thorn, Ackermann und Bambergs Danzig, Bergmann⸗ 
Neuſtadt; die Leutnants der Landw.⸗Feldart. 1. Aufgebots: 
Stremlow⸗ Konitz, Flemming Danzig zu Oberleutn. 
befördert. Die Leutnants der Reſerve Penner, Müller, 
Modrow, Schröder des Pomm. Jäger⸗Bats. Nr. 2 
(Danzig bezw. Stettin, Stettin, Dt. Krone), Brewer des 
Weſtf. Jäger⸗Bats. Nr. 7 (Graudenz) zu Oberleutnants He- 
fördert, Der Vizefeldwebel Kampay im Landwehr⸗Bezirk 
Stettin zum Leutnant ber Reſerne des Pomm. Jäger⸗Bats. 
Nr. 2 befördert. Roſengarth, Leutnant der Reſerve des 
Fußart.⸗Regts. Nr. 1 (Neuſtadt) zum Oberleutnant befördert. 

Abſchieds⸗ Bewilligungen. Wellenberg, Leutnant 
der Reſerve des Infant.⸗Regts. Nr. 61 (Graudenz), Kiep, 
Leutnant der Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots (Pr. Stargard) der 
Abſchied bewilligt. i 


400 Offisiere, 10 000 Mann und 500 Pferde. In Folge 
der Verſpätung währte die Einſchiffung bis Nachts 2 Uhr. 
Zu bewundern war die Fröhlichkeit der Truppen trotz 
der gehabten ſchweren Strapazen. — Zur Rückbeförderung 
der Manövertruppen in die Garniſonen find am 19. und 
20. im Ganzen 68 Züge erforderlich ge⸗ 
weſen. Von Dirſchau wurden 16, Subkau 9, Pr. 
Stargard 6, Hohenſtein 5, Prauſt 2, Sobbowitz 7, 
Simonsdorf 6, Swaroſchin 14, Berent 3 abgelaſſen. 
Jeder Zug beförderte etwa 1000 Mann Infanterie; an 
Kavallerie und Artillerie, wo auch noch die Pferde 
bezw. Geſchütze mitzunehmen ſind, natürlich entſprechend 
weniger. Heute giebt es wieder viel Arbeit für die 
Eiſenbahn, denn nun iſt die Beförderung der Reſerviſten 
in die Heimath zu erledigen. Außerdem tritt nun 
wieder der Güterverkehr in vollen Gang, und auch das 
Abfließen der in den letzten Tagen aufgeſtauten Güter⸗ 
majjen erfordert erhöhte Anſpannung der Kräfte. 

* Vegräbniß. Mit großen militäriſchen Ehren 
wurde geſtern der hier im Dtakoniſſen⸗Krankenhauſe 
verftorbene Major Heitz, der Bezirks⸗Kommandeur 
des Landwehrbezirks Neuſtadt, zur letzten Ruhe beſtattet. 


Spikeroog geſtrandet, Das Schiff iſt verloren, die Mann⸗ 
ſchaft gerettet. 

Wegen Soldatenmißzhandlung 
verurtheilte das Breslauer Oberkriegs⸗Gericht den Unter⸗ 
offtzier Martineck vom 6. Huſaren⸗Regiment zu 6 Wochen 
Mittelarreſt. 


| 
| 

} UŁ In manchen ruſſiſchen Kreiſen herrſcht ein lebhafter 
„Ad itno iien über die Finanzpolitik Wittes, Man verübelt 
' es dem Finanzminiſter ſehr, daß er den Zaren zu der 
ig heurigen Reife bewogen, der nun die Rolle des 
commis voyageur“ des Herrn von Witte ſpiele. 
| 

| 

| 

| 

| 


Eiſenbahner⸗Streik. 
r. Mailand, 21. Sept. (Privat⸗Tel.) Das geſammte 
Perſonal der Nordbahnen hat die Arbeit eingeſtellt, 
Verbrannt. 
Mannheim, 21. Sept. (Tel.) In Berghauſen verbrannte 
eine 70jährige Wittwe, deren Kleider beim Lichtanzünden 
Feuer gefangen hatten. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der ſozialdemokratiſche Parteitag, der am 
tasvgenden Sonntag in Lübeck beginnt, wird unter 
| dem Zeichen ſehr heftiger prinzipieller Auseinander⸗ 
9 ſetzungen ſtehen und gewiſſermaßen eine Fortſetzung 
N der großen Debatte über die Taktik und die „Bern: 
i ſteinerei“ des Hannoverſchen Parteitages bilden. 
| Man rechnet diesmal auf eine dreitägige Gewerk⸗ 
* ſchaftsdebatte, die ihren Ausgangspunkt in der Er⸗ 
E örterung des Streitpunktes über bie Hamburger Akkord⸗ 
Ir 
| 
! 
| 
| 


Perſonalveränderungen im Bereiche des 


17. Armeekorps. 
1, Grnennungen, Beförderungen und Verſetzungen. 
Danger, Hptm. im Inf.⸗Regt. Nr. 48 unter Belaſſung in 


maurer nehmen wird. 
dem Kommando als Adjutant bei der 1. Div, und Verſetzung 


Von den etwa 90 Anträgen ift der der Genoſſen von 


7 in das Inf.⸗Regt. Nr. 176 gum überzähligen Major befördert. 
Halberſtadt und Kalbe⸗Aſchersleben zu nennen, welche Meims, Haupim. und Nom. Chef tm Inf hegt. Nr. 14, 


Be erwarten, daß die Reichstagsfraktion unter Hinweis auf] unten; Verſetzun A pa j Ein Batai 4 „ ö ene s 
. i uaa zum Inf.⸗Regt. Nr. 65, Flügge, Hauptm. in Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 mit 
* das Gumbinner Urtheil die Abſchaffung der Todesſtrafe und Tomp-Cher im Inf⸗Regt. Nr. 18, Rehbach, Hauptm. Der Kaiſer in Marienburg. der Kenimenrätapelte ſtellte die Trauerparade. In der 
3 und bie Beſeitigung der Mi itärjuſtiz, außer für und Komp. Ehef tm Inf.⸗Regt. Nr. 44 zu überzühligen Majoren i Marienb 20, Sept Kapelle des Krantenhauſes war der Sarg aufgebahrt, 
„ Disziplinarfälle, fordern werde. befördert und den betr. Regtm. aggregirt. Frhr. v. Dungern, ee c AU DA zahlreiche koſtbare Kranzſpenden waren an ihm nieder⸗ 


anne RA eg U i Ba A 141, gii kk 
etzung zum Inf.⸗Regt. Nr. 150, wiekerat auptm. s - er a f 3 5 
und Komp. Chef im Inf⸗Regt. Nr. 152, unter Verſetzung zum] Straßen, welche der Kaiſer paſſirt, find mit ſtarker 
Inf-⸗Regt. Nr. 160, Geßner, Hauptm. und Komp.⸗Chef im 


Die weiteren Verhandlungen des Parteitages werden 
* weniger Bemerkenswerthes bieten. Wahrſcheinlich wird 
. ſich der Parteitag auch mit dem Zolltarif en 


gelegt. Nach einer Trauerfeier am Sarge, bei der 
Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting die 
Gedächtnißrede hielt, ſetzte ſich der lange Leichenzug 


A da von verſchiedenen Seiten verlangt wird, daß dieſeInf⸗hiegt 7 j d i 

| a „Regt. Nr. 175, v. Levetzow, Hauptm. und Komp.⸗Chef[ warteten Hunderte in der Stadt und am Schloſſe, da die unter dumpfen Trommelwirbeln in Bewegung. Vor 
8 Frage auf die Tagesordnung chen aag un Inf. Regt. Nr. 176, unter Birte gen gun Inf.⸗Regt. Nr. 148, Zeit der Ankunft vorher nicht bekannt gegeben war, dem Sarge ſchritt ein Offtzter mit den Orden des Ver⸗ 
4 Neu ift diesmal, daß der Parteivorſtand vorjejliiąt jzu überzähl, Majoren befördert und den betreff. Regtrn. namentlich höhere Offiziere aus entfernten Gatnifonen,| ftorbenen, dem Sarge folgte faſt vollzählig das Offtzier⸗ 


a innere Parteiangelegenheiten in geheimen Sitzungen zu 
\ behandeln. nn weiten Parteikreiſen ſtößt dieſer Vor⸗ 


; aggregirk. Nagel, Hauptm. im Inf.⸗Regt. Nr. 22, unter 
| 
A ſchlag auf Wlderſpruch. 
| 


Belafjung in dem Kommando als Adjutant bei der 35. Div, 
und Verſetzung in das Inf.⸗Regt. Nr. 61, der Charakter als Major 
verliehen. Lübbert, Hauptm. u. Komp.⸗Chef. im Inf.⸗Regt. Nr. 18, 
vom 17, Juni 1898 Gg 1, unter Verſetzung in das Inf.⸗Regt. 
Nr. 176. Sommerſeld, Hauptm. u. Komp.⸗Chef im Inf.⸗ 
Regt. Nr. 45, vom 15. Mat 1871, unter Verſetzung in das 
Juf.⸗Regt. Nr. 152. v. Zaborowski, Hauptm. u. Komp. ⸗ 
Chef im Inf.⸗Regt. Nr. 61, vom 29. September 1891, ein 

Bruder, der Kaiſer von China, hatte bekanntlich vorſvordatirtes Patent ihres Dienſtgrades verliehen. Kab iſch, 
. einigen Jahren den Schwarzen Adlerorden erhalten.] Hauptm. im Großen Generalſtabe, unter Verſetzung in das 
í Während der Wirren des vorigen Jahres aber ift biejex Inf⸗Regt. Nr. 14, Men dam, Hauptm. im Inf. Regt. Nr. 44, 


| > A Schmibt, Hauptin, im Inf.⸗Regt. Nr. 175, zu Komp.⸗Chefs 
„ Orden, der verloren nb: aa war, für mehr als 20 000 ernannt. Morgen ſte ka Druff atli, Oberts. im Jui. 


korps unſerer Garniſon mit den Herren kommandirenden 
General von Lentze und Feſtungskommandanten von 
Heydebreck an der Spitze. Auch das Offtzierkorps 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 72, bei dem zwei Söhne 
des Verſtorbenen als Offiziere ſtehen, folgte faſt voll⸗ 
zählig dem Sarge. Auf dem Garniſonkirchhofe ſprach 
Herr Konſiſtorialrath Witting noch ein kurzes Schluß⸗ 
gebet, drei Ehrenſalven krachten über das Grab, dann 
erreichte mit einem Choral die ernſte Feier ihr Ende. 

; $ : * Der Danziger Männergeſang⸗Verein hielt geſtern 
hinterher. Am Schloſſe erwartete den Kaiſer eine Abend im Gewerbehauſe oh ordentliche Generalver⸗ 
kauſendköpfige Menſchenmenge und Herr Geheimrath ſammlung ab. Dem vom Schriftführer, Herrn Carl 


| Prinz Tſchung ift vom Kaiſer mit dem Großkreuz 
2 des Rothen Ablerordens ausgezeichnet worden; der 
i Kaiſer verlieh ihm dieje Dekoration nach dem Parade: 
KO diner an Bord der „Hohenzollern“. Des Sühneprinzen 


Mark zurückgekauft worden Regt. Nr. 18, Gottſchewski, Oberlt, im Inf.⸗Re v. Stei i | i itigkei in 
| „Nr. 18, j „Regt. Dr. Steinbrecht, dem der Kaiſer die Hand ſchüttelte. 

kag * Nr. 158, dſeſer unter Verſetzung in das Inf.⸗Regt. Nr. 131, Dann unternahm er mit ihm einen p anderthalb- iin LAAN KAG LIN NI ene Mob der elekt fet 
LE Die Kanalvorlage wird wieder mehr in den Mittel- Ju Kom Cbeſs ernannt, unter Beförderung zu nuptfenten. |jtiindiqen Rundgang durch das Schloß. Um 4 Uhrſ418 Mitglieder zählt, und zwar 118 aktive, 288 paſſive 
2 munit der Distuffion gerückt und zwar ift es merk. Frühling, Obert im Inf Regt. Nr. 14 und kommandirt 35 Min. erfolgt der Eiſenbahnbrücke aus di B 8 E 
i punkt ) gerückt und gwar ift eS menk'ſale binan bei der 70. Inf Brig. Düfterhojf, Herit |oo Pin, erfolgte Don ber Gifenbabnbriite aus bielą außerordentliche und 7 Ehrenmitglieder. Im Laufe 
y würdiger Weiſe das Organ des Bundes der Landwirthe,ſa jn suite des gnf-Negi. Nr. 21, Komm-Blihrer an der Weiterreſſe über Elbing nach Gabinen. Die Schloß⸗ des Jahres wurden 44 Nebungsabende abgehalten. Die 
„AJ welches diefe Frage anſchneidet. Unteroff⸗Vorſchule in Greifenberg i. P., unter Stellunglarbeiter bekamen wieder den gewohnten Kaiſerthaler. Einnahmen des Vereins betrugen 7680.39 Mk., die 


à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 15 und Verſetzung mit dem 
1. Okt. d. Js. zur Unteroff. Vorſchule in Wohlau, zu Haupt 
leuten befördert. Breitenbach, Oberlt. im Inf.⸗Regt. 
Nr. 14, zur 11. Inf.⸗Brig, ten Hoet, Oberlt. im Inf. 
Regt. Nr. 18, zur 79. Inf.⸗Brig., v. Stocki, Oberlt. im 
Inf.⸗Regt Nr. 152, zur Kommandantur von Breslau, 
als Adjutanten kommandirt. Collatz, t. im Infant.⸗[Begle JM F tu € TI 
Regt. Nr. 61, zum Oberleutnaut befördert. Moeller, Rückfahrt ſtieg die Kaiſerin vor Tolkemit aus und legieji, Schriftführer, Kaufmann Phöbus Rothſtein 
Oberlt. an der Haupt⸗Kadettenanſtalt, in das Inf.⸗Regt. 
uu 2 I Pr Ng 1 5, P ie? 1 Dało: pin 
adron Chef im Hu ted, Nr. — Deolen Malor uns zurück. — Der kaiſerliche Hofzug traf um 6.30 Uhr inhowen Feſtordner, raeger, H. Voß und 
Gstabron-Ghef tm Wlan-dicot Nr. d ein Patent tres) Fabinen ein. Die Kalſerin mit den beiden Kindern und Rochnungsrath Riedel Stednunysyifec, Endlich 
Dienſtgrades verliehen. Frhr. v. Kettler, Rittm. und h h 
Eskadron⸗Chef im Kür.⸗Regt. Nr. 5 ein auf den 13, Sept. wurden in den Aufnahmeausſchuß gewählt die Herren 
1894 vordatirtes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. — Direktor Dr. Scherler, C. Klug, Gromſch, 
Gr. v. Matuſchka, Frhr. v, Toppolozan und Wenzel, Sabattka, H. Voß, Draeger, Fritz 
Bleche NE a Fointmandter zur Dientieiftung bei dem Bettag c WL 
kommando Deutſch⸗Krone, ae sax gesetzlichen Penſten zur] Wee ſchon früher berichtet, hat der Kaifer bei ueber * NAG ee „Sängerbund“ hielt 
Dispofition geſtellt und unter Ertheilung der Erkaubniß zum nahme der Veſitzung eine vollſtändige Neuorganiſationſgeſtern Abend im Geſellſchaftshauſe eine ordentliche 
Tragen ſeiner bisherigen Uniform, zum Bezirksofftzter und vorgenommen, wobei die Abſicht zu Grunde gelegt wurde, Generalverſammlung ab, Der Vorſitzende, Herr 
Pferde⸗Vormuſterungs⸗Kommiſſar bei dem Landw. Bezirk nicht durch beſonders hohen Kapitalaufwand eine durchaus Provinzialſteuerſekretär Sa a ger, eröffnete die Sitzung 
Deurfch-Stvone ernannt. — Bertram, Oberkt. im Kür ſintenſive Landwirthſchaft zu betreiben, ſondern durch mit einer Begrüßungsanſprache und einem dreifachen 
SW Ka PAA re ernſte Arbeit im Zufammenwirken aller gegebenen Hoch auf den Verein. Dem vom Herrn Landes: 
Altenklingen im Huſ⸗Megt. Nr. 5, v. Gund bach Faktoren eine Rentabilität zu erſtreben. Bei einer e = i 5 e . en 
im Ulanen⸗Regt. Nr. 4. — v. Volkmann, Oberlt, a. D. ſedesmaligen Anweſenheit konnte ſich der hohe Guts⸗ De! 5 3 164 nen, daß der Verein jeg je 
im Landwehr⸗Bezirk Hannover, zuletzt im Kür.⸗Regt. Nr. 8, beſitzer von ben Fortſchritten in dieſer Richtung über⸗ glieder gegen im Vorjahre zählt, darunter zwei 
mit einem Patent vom 21. April 1900 als Oberleutnant im zeugen. Auch bei dem jetzigen Beſuch wird der land⸗ Ehrenmitglieder. Außer 34 ordentlichen Uebungsabenden 
Ulanen⸗Regt. Nr. 4 wiederangeſtellt — Thewalt, wirthſchaftliche Betrieb eine weitere recht intereſſante wurden noch verſchiedene außerordentliche Uebungs⸗ 
5 und 1 im a iee Nr. 35, in bd Vervollkommnung aufweiſen. Mit allerhöchſter abenbe abgehalten. Der Beſuch dieſer Abende iſt von 
Feldart.⸗Regt. Nr. 44 verſetzt. Feld, Haupt. aggreg dem Genehmigung wurde in den letzten Wochen eine 48 im Vorjahre auf 57% geſtiegen. Abgehalten 
ſeldart.⸗Regt. Nr. 5b, zum Battr.⸗Chef im Regt. ernannt. — fi h Kraftübert „ An! wurden eine ordentliche Generalverſammlung und 
zal be, Mafor und Abtheilungskommandeur im Feldartſelektriſche Kra er de 5 PALA ge 10 Vorſtandsſitzungen. 3 Mitglieder haben jed 
Regt. Nr. 71 ein Patent jeines Dienfigrades erhalten. (erbaut, welche zunächſt ausfchließlih dem landwirth⸗ hl dend $ g 7 bh 10 5 5 ER 
Heygſter, Major und Abthetlungsrommandeur im Feldart.⸗ſchaftlichen Betriebe dienen jol. Sämmtliche auf dem Uebungsabend eſucht, ihnen wurde aan en Ver⸗ 
Gutshofe befindlichen Maſchinen werden mittels Elektro- ſammelten ein kräftiges „Grüß Gott!“ dargebracht. 
otoren angetrieben. So die Meierei, in der Schmiede Nach DI a a 
mot trieb So die Meierei, in der Schmiede Nach dem Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen ein 
eine Bohrmaſchine und das Schmiedefeuergebläſe, die schließlich eines Beſtandes von 382,68 Mk. aus dem 
Dreſchmaſchine, ſowie eine größere Zahl der ver: Vorjahre 2117,65 Mk., die Aus aben 1360,38 Mk., ſodaß 
ſchiedenſten Futter Reinigungs- und Berkleinerungs⸗ ein Beſtand von 757,32 Mk. verbleibt. Der Etat 
Maſchinen. Auch eine eletkriſch betriebene transportable 1650 Ut aasa nag Enten „ 
ba rn L H 8 
wurden in den Vorſtand neu⸗bez wiedergewahlt:Provingial: 


NG 191 A n Paa nag ERA welche Kya HEN ph 
rtillerie⸗Depot in Graudenz zur 2. Artillerie⸗Depotdirektion m Gutshöfe bezw. am oß angeſchloſſen werden i 

17 . pa ot ule, beg blob, angeſchlof Steuerſekretür Saager 1, Vorſitzender, Oberſteuer⸗ 

kontrolleur Tſchache 2. Vorſitzender, Landesver⸗ 


verſetzt. Marohn, Oberfenerwerker beim Feuerwerks⸗ kann, wurde aufgeſtellt. Die Stromerzeugung 
laboratorium in Spandau, unter Verſetzung zum Arxt.⸗Depot geſchieht in der etwa 800 Meter entfernten Dampf⸗ 
in Graudenz zum Feuerwerksleutnant befördert. Reuter, ztegelei, welche auch in den letzten Jahren ſtcherungsſekretär Borſchke 1. Schriftführer, Landes⸗ 
Unteroffizier im Inf.⸗Regt. Nr. 21 zum Füßhnrich befördert. echt umfangreiche Erweiterungen erfuhr und ſverſicherungsſekretüär Erdtmann 2. Schriftführer, 
3 Landes⸗Verſicherungs⸗Sekretär Nötzel Schatzmeiſter, 
Friemelt und Schmidt II. Ordner, Czerwinski 


Abſchiedsbewilligungen. Zimmer, ajot und 
und Boelz Vergnügungsvorſteher und Schneider und 


2 J. Berlin, 21. Sept. (Privat⸗Tel.) 

Das Organ des Bundes der Landwirthe beſchäftigt 
M ſich heute mit der Frage, ob die Kanalvorlage die nächte 
a Landtagsſeſſlon beſchäftigen werde oder nicht und fordert 
Pi vor allem bie ſofortige Einbringung der Eiſenbahn⸗ 
À vorlage. Auch dadurch, ſchreibt das Blatt, fördert man 
= wenigſtens einigermaßen eine gedeihliche Löſung der 
p Kanalvorlage. Je mehr man fiğ beſtrebt, die 
= berechtigten Verkehrswünſche bisher vernachläffigter 
4 Gegenden zu erfüllen, um fo leichter wird man 
(8 bie Vertreter dieſer Gegenden geneigt machen, auch 
* größeren Plänen ihr Intereſſe zu widmen. Von dieſem 
Geſichtspunkte aus wäre dringend zu wünſchen, daß eine 
1 beſondere Vorlage ſofort dem Landtage zugeht, die dem 
Oſten die ſehnlich erwarteten längſt für nothwendig 
erachteten Flußregulirungen bringt. Der preußiſche 
Staat hat die Pflicht und Schuldigkeit, hier helfend ein⸗ 
zugreifen. Er kann ſich dieſer Pflicht nicht entziehen, 
ob nun ber Mittellandkanal gebaut wird oder nicht. 
Geht aber die Regierung an dieſes Werk ohne die An⸗ 
1 lieger und Provinzen, die ohnehin ſchwer geſchädigt find, 
P fo iſt es nicht unmöglich, daß daburch in dieſen Kreiſen 
4 die Stimmung für den Mittellandkanal einigermaßen 

gebeſſert würde. 


| Es ift ſehr beachtenswerth, daß der Regierung hier 
wieder ein Kuhhandel vorgeſchlagen wird. Bisher haben 
freilich alle, welche fiH auf das Paktteren mit ben 
Agrariern eingelaſſen haben, das Nachſehen gehabt. Die 
Regierung würde unſeres Erachtens nach einen Beweis 
großer Schwäche liefern, wenn ſie ſich auf ſolche Handels⸗ 
geſchüfte einließe. Iſt der Kanal nöthig, dann muß er 
eben gebaut werden. Hier darf es nur heißen: 
KE... Entweder — oder! 


Die kaiſerliche Familie in Cadinen. 
XX Cadinen, ben 20. Sept. 


5 8 
tol. Gabinen, 21. Sept. 


egt. Nr. 37 desgl. Barchewitz, Hauptmann im Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 21, unter Belaſſung in dem Kommando als Adjutant 
bei der 12. Feldart.⸗Brigade und Verſetzung in das Feldart.⸗ 
Regt. Nr. 71, Vehlow, Hauptmann und Batterle⸗Chef im 
eldart.⸗Regt. Nr. 35 ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen. 
euker, Leutnant im Inf.⸗Regt. Nr. 141, kommandirt zur 
Dienſtleiſtung beim Feldart.⸗Regt. Nr. 39, in dieſes Regiment 
verſetzt. Kbenig, Robert, Feuerwerkshauptmann beim 


Ausland. 
i — Präſident Rooſevelt ift geſtern Abend wieder 
W don Canton nach Waſhington abgereiſt. 
3 — Das Holländische Budget für 1902 weiſt ein 
E Defizit von 13 Millionen Gulden auf, 


Heer und Flotte. 


| Generallentnant Prinz zu Solm⸗Horſtmar ift umz 
| General der Kavallerie ernannt unter Belaſſung in dem Ver: 
| hältniß als General å la suite des Kaiſers und als Prüſes 
der General⸗Ordenskommiſſion. 

Oberleutnant v. Stülpnagel im 1. Garde⸗Regiment zu 
Fuß tit mit dem 1. Oktober d. F8, unter Stellung à la suite 


Bataillon Kommandeur im Infanterie ⸗Regt. Nr. 18, unter mit einer reichlich großen Kraftmaſchine verſehen ift. 
Erthetlung der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildtenft und der Die mit äußerſter Sorgfalt durch die Allgemeine Elektr. 
Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Inf,⸗Regts. Nr. 21 Geſellſchaft Berlin hergeſtellte elektriſche Anlage wurde 
mit der geſetzlichen Penſion der Abſchled bewilligt. ~ Stahl, heute Vormittag auf Wunſch des Kaiſers in Gegenwart Schmidt J. Rechnungsprüfer. In die Aufnahme⸗ 
Leutnant im Infanterie Regt, Nr. 175 mit der Aus ſicht aufder kaiferlichen Familie und eines großen Gefolges durch kommiſſion wurden gewählt die Herren Borneleit, 
Anſtellung im Bivildienft mit der geſetzlichen Penſion der] ner Danziger Vertreter der Geſellſchaft, Herrn Ober⸗ Borſchke, Friemelt, Bielefeldt, Schmidt! 
Aoichieb bewilligt — Bellmann, Hauptmann a. Dolinoenteut Wachsmann im vollen Betriebe vorgeführt. und II, Grotthaus, Nögel, Winkler und 
Bezirksofftzler beim Landwehr ⸗ Bezirk Dt. Ehlau, unter Er⸗ ingenieur un im vo i g' |Genifó. Im nächſten Jahr feiert der Verein fein 
theflung der Ausſicht auf Anſtellung im Zivilbienſt und der [Ste fand den vollften Beifall ides Kaiſers 50 fähre n NG 4. Der B 

und wird ſofort übernommen und weiter ausgebaut 50 jähriges Stiftungsfeſt. Der Vorſtand wurde 


Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Infauterie⸗Regts. . f A a 
Nr. 128 der Abſchied mit Penſion bewilligt. — v. Dewitz, werden. Nar ermächtigt, ſchon jetzt Schritte zu thun für eine würdige 


Hauptmann in der 8. Gendarmerte⸗ Brigade, als Rittmeister C cf a a A EEDD 
mit der Ausſicht auf Anjtelung im Zivfldienſt und der Gre 


Geſtoltung des Feſtes. 
* Spielplan des Stadttheaters. Sonntag Nachm.: 


"3 des Regiments, zum zweiten militäriſchen Begleiter des i , i b A „Nr. | { 2 
Wa gehe erkennt en eee Lokales. rieg tm fender, Abena: eder grobe gemie 
p Biirft Egon von Fürſtenberg, welcher als Ordonnanz⸗ m Sanitätstorps. Dr. Schelle, Stabs⸗ und Batalllons è ki (Novität). Montag: Letzte Wiederholung der geſammten 
j 4 Im & p , - Kein „neuer Stützpunkt für die Flotte im u 
| öffister zu den lotten: und Kaifermandvern in das kaiſerliche Arzt des 2. Bats. Inſanterſe⸗Regts. Nr. 141, unter Beförderung z i itiheil Feſtvorſtellung. Dienstag: „Ein unbeſchriebenes Blatt“. 
Hauptquartier en war, ift zum Major ernannt. Er ist zum Oberſtabsarzt gum Regts.⸗ Arzt des Dragoner ⸗Regts. | Offen’, Eine Marine⸗Korreſpondenz glaubt mittheilen Mittwoch: „Das grobe Hemd“. Donnerstag: „Haus 
h By a ter des 5. öſterr. Landwehr⸗Kavallerie⸗ ne 4 „ a UAE ee EE zu können, daß die diesjährigen Flottenmanöver die Roſenhagen /. 
0 i Regt. Nr. zum enz⸗Arzt befördert. Dr. We | i * Gi € um Beſten des Vater⸗ 
(Graubeng), Aifikeng-Yrzt der Neferve zum Oberarzt befördert. Schaffung eines neuen, im Oſten des Reiches gedachten aaa BA bie Rat. Garten: 
Neues vom Tage. „ ee Pring yg Stützpunktes — gemeint iſt Danzig — einleiten erwalkung zu Oliva in den unteren Räumen 
Das Schwimmdock in Dar⸗es⸗Salaam ey Stabs- und Bats.⸗Arzt ba 2. Bais. Fuß⸗ ſollten. Das ift nach unſeren Informationen unrichtig. des Schloſſes vom 25. bis einſchließlich 29. September. 
6 „laxtilfevie-Regtd Nr. 11 zum 2, Bat. 2, Nlederſchleſ. Gninnterie:| Die Marineverwaltung denkt garnicht an|Rüheres im Juſeratentheil. 
ft bet einer der erſten Proben der Abnahmekommiſſion ge a 
ſunken und unrettbar verloren. i Ę bang AG ARAB LIA, pi he 2. Bar, Ge ein derartiges, mit großen Koſten verbundenes pand am 208 bow PA 1 a oe 
Wagenzuſammenſtoft. Regts. Nr. 11 verſetzt. AſſiſtenzArzt Dr. Meyer beim Unternehmen. Sie ift übrigens dle nüchſten Jahre ſind Had Frau Größe (Ketterhagergaſſe) photo: 
Görlitz, 21. Sept. (Privat⸗Tel.) In Hirſchberg fand ein] Kadettenhauſe Pako KR: (a ae ają i Nr. 44| hindurch mit dem Ausbau berylotte, vor dem nach wie vor graphiſche Aufnahmen der geſammten rem d⸗ 
E Zuſammenſtoß zwiſchen einem mit 12 zur Schule fahrenden ar 1 Santtätäoffigieren i fa en Hn alle anderen Intereſſen zurücktreten, vollauf beſchäftigt[Ländiſchen Offiziere ausgeſtellt. Das Bild, im 


Aͤrbefterkindern beſetzten Wagen und einem Motorwagen der 
elektriſchen Straßenbahn ſtatt. Der Wagen it vollſtändig 
zertrümmert. Die Kinder, wie der Kutſcher find ſchwer 
verletzt. i 

A ) Vom Gumbinner Progef. : 

i J. Berlin, 21. September. (Privat Tel) Der „Nat. Ztg.“ 

wird zum Gumbinner Mordprozeß geſchrieben: Die 

1 Gumbinner Milttärbehörde ſcheint wegen ber Maßregelung 

＋ der Unterofſigtere einlenken zu wollen. Gerüchtwelſe wer: 
lautet, der Unterolfigier Domnig ſoll in ein anderes Megi- 

a. ment vom 1. Oktober verſetzt werden. Mit dem Vize⸗Wacht⸗ 
melſter Schneider fol welter kapltulirt werden und Wacht⸗ 


Dr. Commichau, Oberarzt der Landwehr 1. Aufgebots Es wäre um fo gewagter, gerade den diesjährigen 
(Deutſch⸗Eylau) der Abſchied bewilligt. 

Jin Beurlaubtenſtande. Ernennungen, Beförderungen 
und Verſetzungen. Hauffe (Deutſch⸗Krone), Lt, der Reſerve 
des Kaifer Franz⸗Garde⸗Rgts. Nr. 2, zum Oberlt. befördert, 
— Die 23, ber Reſerve v. Sychowski des Grenad.⸗Rgts. 
Nr. 5, Laemmer des Inftr.⸗Regts. Nr, 18, Mrongowius 
des Inftr.⸗Rgis. Nr. 128 und Beymel des Jnftr.⸗Rgts. 
Nr. 176 zu Oberlts, befördert, — Gründler, Dberlt, der 
Landwehr, Felbartill. 2. dere (Dentſch⸗Krone) zum Hauptm. 
befördert. — Die L18. der Reſerve Grams des Feldartill.⸗ 
Rats. Nr. 38 (Deutſch⸗Krone) und Stolzen burg des Feld: 
ATN Rgt. Nr. 72 (Belgard) zu Oberlts. befördert. — 
Magendantz, Ot. der Reſerne des Grenad.⸗Rgts. Nr. 5, 
Meißner, Qi der Reſerve des Inftr.⸗Rgts. Nr. 18, zu 


Flottenmanövern demonſtrative Momente nachzuſagen, tragen die eine d tepichriſt der Herren 
die angeſichts der Anweſenheit des Zaren total beplacirt . 9 
geweſen wären. 

* Der Abtransport der Truppen aus dem 
Manuöverterrain hat ſich, trotz des enormen Umfanges, 
tadellos glatt und prompt vollzogen dank 
den umfaſſenden Vorkehrungen; konnte doch 
ſelbſt der gleichfalls im Mandvergelände umfang 
reiche, regelmäßige Eiſenbahn verkehr, 
fotwelt er keine Einſchränkung von vornherein erfahren 

nite, im Allgemeinen ohne erwähnenswerthe 


18 


Jubelpaar erfreut fich trotz feines hohen Alters einer an: 
dauernden guten Geſundheit. Die Feierlichkeit foll in der 
Kirche zu Ohra am Montag eee 

HA * Grundbeſttz⸗Beränderungen. A. Durch Verkauf: 
Peterſiltengaſſe Sa von der Wittwe Winkler geb, Roſentreter 
an die Mechaniker Otto Schulz'ſchen Eheleute für 11000 Mk, 
Neufahrwaffer, Albrechtſtraße 11 von dem früheren Zlegelei⸗ 


NG meiſter Budpeid fol bel feinem Ausſchelden am 1. Oktober] Oberlts. befördert. — Braudt, Bizewachtmſtr. im Land- Störungen bem. Berfpätungen mit abgemidelt|hefiker Poll an den Kabrikbefiger Puhlmann in Schneidenünt 
Ne ane Supalidenpenfion erhalten, ki wehr⸗Be il IV. Berlin gum Lt. der Neſerve fce Ulanen⸗ werden, Sh btejer Thatſache liegt ein höchſt ehrenvoller Hr 8000 Mk. Krobsmarkt 56 von den Rentker Zocker'ſchen 
Regts. Nr. 4 befördert. — Klilewer, Bizefeldwebel Beleg für die hervorragende Tüchtigkeit der Oberleitung Eheleuten an die Nentier Frtebrich Weiß ſchen Eheleute für 


AB An Bord des englifhen Lorpedobootzerſtörers „Cobra“, 
der, wie mitgetheilt, an der engliſchen Küfte untergegangen tit, 
befanden ſich 79 Perſonen, von denen 67 ertrunken find. An 
40 bis 50 Mann ſtürzten ſich in vollſtandiger Panik in das 
zweite Boot, welches in Folge deſſen umſchlug. Faſt alle 
Inſaſſen ertranken. Der Schiffskommandant, Leutnant Cos⸗ 


16 000 Mk., wovon 1000 Mk. auf beweglichen Beilaß gerechnet 


im Landwehr⸗Bezirk Torgau, zum Leutnant der Reſerve des | l 
find, Johannesgaſſe 69 desgleichen für 10000 Mk. Johannes⸗ 


Grenadler⸗Regts. Nr. 5 befördert. — Neils, Leutnant der 
Reſerve des Infanterie⸗Regts. Nr. GL zum Oberleutnant 
befördert, -- Roehrig, Vizewachtmeiſter im Landwehr⸗ 
Bezirk Münſter zum Leutnant der Reſerve des Ulanen⸗Regts. 
Nr. 4 befördert. — Kutſcher, Vizewachtmeiſter im Land⸗ 
wehr⸗Bezirt I Trier, zum Leutnant der Reſerve des Huſaren⸗ 


unſerer r Eiſenbahndirektion, in deren Bereich 
e hehe A Asslelden Tie 80 WOO RE, mopon BO) BE u 
ſchiffung der Truppen auf dem Nangivbahnhof Diefgattlyer nr KA Baa de a Behr 
und den nüchſtliegenden Stationen. Endlos lange Züge unternehmer Panzenhagen auf den Kaufmann Hfibor Abraham 
fanden — fo berichtet die „Dirſch. Ztg.“ — in Dirſchau für 81000 Mk. übergegangen 


Zum Quartalswechsel! 


Unsere Postabonnenten werden in ihrem eigenen 
Interesse ersucht, das Abonnement auf die „Danzig 
Neueste Nachrichten“ (Zeitungs-Preisliste No. 1660) bei 


den betreffenden Postämtern 


umgehend zu erneuern, 


damit am 1. Oktober in der Zustellung des Blattes 
Da das Post-Zeitungsamt 
nur die von den einzelnen Postämtern ihm aufgegebenen 
Exemplare zur Uebermittelung an, die Abonnenten von 


keine Unterbrechung eintritt. 


uns annimmt, so sind wir nicht in der Lage, 


verspiitete Erneuerung des Abonnements eingetretene 


Unterbrechung zu verhindern. Abonnements sind s 


fir den einzelnen Monat als auch für das Quartal 


zulässig. 


Die Jubiläumsfeier 


der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbräderſchaft. 


n ganz Deutſchland giebt es wenige Körperſchaften, 


fünf und ein halbes Jahrhundert umfaßt. Jh 


B an der J 


haften Antheil nehmen, daß 5 h die ganz 


Tagen die Schützenbrüderſchaft bei der Einwohnerſchaft 
ſich Beliebtheit und Anſehen zu erhalten gewußt hat. 


Alltäglich findet Scheibenſchießen ſtatt, morgen Mittag 


wird der 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft als Ehrengabe 


gewidmet, giebt über 
kunft; 
Geſchichte der Brüderſchaft. 

Heute ſchon treffen die auswärtigen Schützen 
ein, freudig begrüßt von der Jubelbrüderſchaft. 


ihr widmen auch wir ihnen den Wunſch: „Will⸗ 


kommen in Danzig!“ 
ak 4 
na 


Der Feſtzug der Friedrich Wilhelm: 


Schützenubrüderſchaft. 


An dem Feſtzuge, welchen die Friedrich Wi 
Schützenbrüderſchaft aus Anlaß ihres 550 ja 
Jubiläums morgen Mitta 
ſich auf das Erſuchen der 
hieſige Innungen 


auswärtigen Schützengilden, ſowie die Gruppen, d 
den Staats. und Reichswerkſtätten geſtellt werd 
daß morgen ein Zug, der ſich aus etwa 3000 


nehmern mit 90 Fahnen und 400 Enblemen zufammen- 
ſetzt, durch unſere Stadt ſich bewegen wird. Daß i 
Friedrich Wilhelm⸗Schützengilde um die Theilnehmerſchaftſſchließen ſich im 
ebeten hat und daß die Innungen ſich 
gern bereit erklärt haben, ſich an der Feier gu betheiligen, 


der Innungen 


wird unſeren Leſern, die ſich unſerer Artikel üb 

Danziger N pin haften noch erinnern, 
wundern, denn 

und die Geſellſchaft der Büchſenſch 


entſtanden iſt, ſetzten ſi 


i Danziger Tatterfall 


ý Nad hey 


meinen Tatterſall wieder ſelbſt. onspferde | 


Reitſtunden an Damen und Herren wie bekannt 


o um Unterſtützung in meinem Unternehmen. 


o 
© 
bd 
0 


Bekanntmachung. 


delstegiſter Abtheilung B ift heute 
Kon elsregif 4 % ft 5 


In unſer 
Dar „Schoenioke 
allung“ 


Nr. 43 die 
beschränkter 


zuſammenhängender dl 
91 200 Mark. Ore! 

Valeska Schoenicke, geb. Soentermaun in Halbe 
Danzig und Kaufmann Richard Weber zu Danzig. 


Geſellſchaftsvertrag iſt am le 1901 feſtgeſtellt. 


Der Geſellſchafter Oswald 
Geſellſchaft ein ein Waarenlager : 
a. von Möbeln und Kunftgegenftänden im Wert 
62 765 Mk. 70 Pfg. 
b. von Portieren, Möbelftoffen und Teppich 
Werthe von 22018 Mk. 50 Pfg. 

Dieſe Beträge werden auf die Stammeinlage 
Soeniermann gute eż Bekanntmachungen der 
ſchaft erfolgen durch die Danziger Zeitung. 

Danzig, den 19. September 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


üfte. 


allgemeine Be⸗ 


ſie enthält auch einen Abriß der feſſelnden 


veranſtalten wird, werden 
Ag N faft ſämmtliche 
nd Geſellenbrüd 
ſchaften mit etwa 1500 Theilnehmern, 50 Fahnen 
und 150 Enblemen betheiligen. Dazu treten noch die 
Abtheilungen der Jubel⸗Schützenbrüderſchaft und der 


ützen, aus 
denen die heutige Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft 
ausſchließlich aus Handwerkern 
zufammen, während die Patrizier und Kaufleute ihre 
Vereinigung in der St. Georgenbrüderſchaft fanden. 


9690969696906 6000 600000060000*0 


eſtellter Geſundheit führe M vom l. Oktober 
en 

Pferde zum Zureiten werden jeder Zeit angenommen. 

gemäß ertheilt. Ich bitte die Danziger große Sportwelt 


F. Leo: 
600000000000 0000 0600000090000000 


“Amtliche Bekanntmachungen 


„ Gesellschaft mit 
mit dem Sitz in Danzig eingetragen 
und dabei Folgendes vermerkt worden: Gegenſtand des 
Unternehmens iſt die Herſtellung und der Verkauf pon Möbeln, 
ſowie der Verkauf ſonſtiger Einrichtungs⸗ und Dekorations⸗ 
gegenſtände, wie Kunſtgegenſtände, Portieren, Möbelſtoff 
Teppiche, auchder Abſchluß anderer hiermit direkt oder indirekt 
Das Stammkapital beträgt 
hrer find die Geſellſchafterin Frau 
Allee bei 


owohl 


e Be: 


(helm: 
hrigen 


eT 


ie. von 
en, ſo 
Theil⸗ 


die 


er die 


ie St. Erasmus⸗Brüderſchaftſund Kürf 
nnung 


2 
2 


owie 


ſach⸗ 


3 
3 
3 


unter 


e und 


Der 


uguſt 
Soendermann bringt in die bibe 


he von 
en im 


Geſell⸗ 
14010 


Ja, es wurde ſogar, 
einzelnen Zunftgenoſſen zur Pfli 
brüderſchaften anzugehören, un 
recht wurde einem jungen Handwerk 
liehen, als bis er nachweiſen konnte, 
einer Armbruſt oder Büchſe war und 
iner Brüderſchaſt theilgenommen hatte, 
find ebenſo aus den 
ünften und Gewerkſchaften hervorgegangen, 
drich Wilhelm⸗Schützengilde aus den früheren 
und es iſt deshalb vielleicht nicht un⸗ 
wie viele von 


eines Harniſchs, 
an dem Schießen e 
Unſere 
früheren 8 
wie die Frie 
er | Brüderſchaften, 
eil intereſſant, zu unterſuchen, 
Innungen, welch 
theilnehme 


aumeiſter der Marienkirche und des 
Stadtmauern und eines „Theatrums“, 


berichtet, 


gleichfalls nichts überli 
berichtet von einer 


Grupp 


3 
2 


albjahres beginnt 
Saen wird, u f 


ihr ſechſtes Lebensjahr vollend 
J. in den Stunden von 


chulen 
werden, 
anzumelden. 


heutigen Innungen 


Von einer Stellmacher⸗Innung 
efert worden, dagegen wird uns 
Zunft der Kiſtenmacher; fie 
erhalten bereits ſeit 1857 häufig das Bürgerrecht und 
Jahre 1378 zu einer Zunft zuſammen. 
(Sammelplatz: Schuhmacher⸗Gewerks⸗ 
haus) fegt fih zuſammen aus Schuhmacher⸗Innung und 
Geſellenbrüderſchaft, Schneider⸗Innung und Gejellene 
nicht brüderſchaft, Sattler⸗Innung und Geſellenbrüderſchaft 
chner⸗, Drechsler⸗, Uhrmacher⸗ und Barbier⸗ 
und ſteht unter Führung des Schuhmacher⸗ 
bermeiſters Herrn Huſe. 
Die Schuhmach 
enannt, unter ihnen wer 
Altflicker) unterſchieden. 


c B 


Bekanntmachung. 


Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtigerObuſch aus zwiſchen Orhöft und Nen⸗Obluſch hindurch gegen 
aber noch nicht ein eſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, | die A a cd CH Das Beira 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen kommende 
in welchem das ſechſte ee kreuzenden 
eitigen 


orge hat. 


Zu den 


Danzig, den 3. September 1901. 
Die Schuldeputation. 


Trampe. Dr. Damus. 


Allecbiiume: Krimlinden, Rüſtern, 


Zuckerahorn, Laliforn. Ahorn, Birken, Eſchen. 
Verſchulte Fichten, 


Zu Heckenpflanzungen: 


Liguſter, Weißdorn, Weißbuchen. 
m Waldpflanzungen: Akazien, Birken, Fichten, 


„Erlen, Eſchen, Roth⸗ und Weißbuchen. 


Beſichtigung wird gern geſtattet. 


„Weisshof“ 
N sd 
m. b. H. 


í 


wie wir gezeigt haben, den 
cht gemacht, den Schützen⸗ 
d das Danziger Bürger⸗ 
er nicht eher ver⸗ 
daß er im Beſitz 


auinnung, der Maurer⸗ und Ses din Gelen: 


dlaltar in St. Marien für 70 Mk. 
I (ma nn. 
der leiſcher⸗ 
welche in ihrem 

„Brüderſchaft. 


nd daß die Unterlaſſung der recht 
e eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßregeln 
a 


> 


r Weftpr. 
glicher Bes 


Den 


„ſchon unter der Herrſchaft des 


und bereits aus dem Jahre 1390 wird 
daß ihnen Reeſſchlägerbahnen auf 
dem heutigen Langgarten verliehen worden find. 


er werden zuerſt im Jahre 1354 
den Schuhmacher und Altbuſſerſſchmiede 
In dem Gewerke müſſen vielelſchmiede (1431), Kupferſchmiede 


emgemäß fordern wir hierdurch dazu auf, diejenigen 
Kinder, welche im Hulblahre vom E 


1. Juli 1901 bis 31. Dezember 1901 


en, am 23., 24. oder 25. September 
8—10 Uhr Vormittags, in welcher 
eit die Rektoren unſerer ſämmtlichen Volksſchulen in ihren 
zur Entgegennahme der Anmeldungen bereit ſein 
bei dem Rektor der Volksſchule ihres Bezirks 


Anmeldungen ſind die Geburts⸗ und Impfſcheine 
der Kinder mitzubringen. 


(18252 
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Ausfunferer Baumſchule Königshof b. Lan fu 

empfehlen wir in tadelloſer Waare mit SDE 

wurzelung: 

Bergahorn, Ir zwei Looſen: 
os 


Außerdem Haſelnuß, einjährige Obſtveredlungen, Hoche 
ſlämmige Noſen und Johannisbeeren, Stachel⸗ mą AD I 
beerſträucher und verſchiedene Zierſträucher. 

Preisliſten poftfret und umſonſt durch unſeren Obergärtner 
des Oswald] Weiland in Königshof b. Langſuhr. 


(13346 


* 


Sounabend, 21. Septenber 1901 


unruhige Köpfe geweſen ſein, denn an dem Aufſtande, ſchmiede (1433). Da alle dieſe Handwerker 
der im Jahre 1416 gegen den poc gerichtet zu einer einzigen Zunft unter gemeinſchaftlichen 
wurde, waren nicht weniger als 70 Schuhmacher Elterleuten vereinigt waren, jo übten fie ſchon 


durch ihre Zahl auf die niedere Bürgerſchaft einen gewiſſen 
Einfluß aus, welcher die Sorge der ſtädtiſchen Obrig⸗ 
keiten in Preußen auf ſich zog und die Anwendung ge⸗ 
meinſamer beſchränkender Maßregeln nothwendig machte. 
Deshalb find die Schmiede häufig Gegenſtand der Bes 
rathungen auf den Tagefahrten und in ihrer Rolle ift 
vielfach der Einfluß dieſer Beſchlüſſe bemerkbar. Sehr 
in St. Marien auf dem ihnen zugehörigen St. Martini- umfangreich und für die Kulturgeſchichte hochintereſſant 
altar ein Seelgeräthe. Ihnen war übrigens von denſiſt der Beſchluß der Tagefahrt in Marienburg 
preußiſchen Städten und dem Hochmeiſter im Jahre 1358 (4. Dezember 1446), welcher feſtſetzt, was an Meiſter⸗ 
der Arbeitslohn, den ſie nehmen durften, beſtimmt ſtücken zur Aufnahme in das Gewerk angefertigt 
worden, werden muß. 

Die Sattler gehörten mit den Riemern und Bernſteindrechs ler haben zur Ordenszeit nicht 
Wagenmachern zu einer Zunft. Riemer und beſtanden und das erklärt fiğ einfach aus der Thatſache, 
Sattler werden zuerſt im Jahre 1366 genannt, im daß der Orden fiğ das werthvolle Bernſteinregal aus⸗ 
Jahre 1447 bildeten die Gürtler, Riemer und Sattler ſchließlich vorbehalten hatte. 
eine Zunft, deren Elterleute im Auftrage des Hochmeiſters Ebenſowenig exiſtiert ein Klempnergewerbe 
nicht nur in Danzig, ſondern auch in den umliegendenjin unſerem Sinne, da die Arbeiten, die heute ein 
kleinen Städten die fremdländiſchen Waaren ihres Ge⸗ Klempner ausführt, damals von anderen Innungen aus⸗ 
werbes beauſſichtigten und alle ſchlechten Waaren geführt wurden, welche heute nicht mehr beſtehen. 
konfisziren jollten. Die Töpfer werden zuerſt im Jahre 1374 auf der 

Die Kürſchner oder Bundmacher werden Rechtſtadt genannt. Wir wiffen von ihnen weiter nichts, 
zuerſt im Jahre 1850 auf der Rechtſtadt genannt. Gie|al8 daß im Jahre 1416 17 Töpfer in der Rechtſtadt 
bildeten eine ſehr bedeutende Zunft, die fo wohlhabend wohnten, das Gewerk ſcheint demnach nicht allzu ber 
war, daß ſie im Jahre 1440 den heiligen drei Königs⸗ deutend und zahlreich geweſen zu ſein. 
erwerben konnten.] Ein Schornſteinfegergewerbe kannte man 
Ihre Gewerksrolle, die au8 dem Jahre 1418 ſtammt, in der Ordenszeit ebenſowenig, wie das Glaſer⸗ und 
bietet ſehr intereſſante Beiträge zur Kulturgeſchichte Korbmachergewerbe. Auch bei dieſen drei 

tadt. Gewerben gilt das oben ſchon Geſagte, daß die Arbeiten, 
Ordenszeitl welche heute dieje Gewerke ausführen, von anderen 
Uhr ⸗inzwiſchen eingegangenen Zunften und Gewerken auss 

geführt worden ſind. 

So giebt uns das Treffen der Gewerke im Feſtzug 
der Friedrich Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft eine inter⸗ 
eſſante Ueberſicht über die Wandlungen, die im Lauſe 
der letzten 550 Jahre in den Gewerbenerhält⸗ 
niſſen unſerer Stadt eingetreten ſind. Wir finden, 
daß viele Gewerke, welche vor einem halben Jahr⸗ 
tauſend in unſerer Stadt beſtanden haben, noch 
heute blühen und gedeihen, wir finden aber auch, 
daß Gewerke, die den Bedürfniſſen der Zeit nicht 
mehr entſprachen, heute verſchwunden ſind, während 
andere ſich an ihre Stelle geſetzt haben. Wir finden 
ſchließlich auch, daß eine ganze Reihe von Gewerken 
aus der Ordenszeit heute ſich den Bedürfniſſen des 
Großverkehrs angepaßt haben, und aus dem Kreiſe der 
Gewerkſchaften aüsgeſchieden find. Wir wollen hier nur 
die Brauer und die Krämer nennen, von denen die 
Einen ihren Betrieb fabrikmäßig betreiben, während bie 
Anderen zu Kaufleuten geworden ſind, deren Geſchäfte 
mitunter einen größeren Umfang angenommen haben, 
als diejenigen mancher Großkaufleute jener Zeit. So 
hat auch der Feſtzug der Innungen eine nicht geringere 
geſchichtliche Bedeutung als der hiſtoriſche Feſtzug der 
Friedrich Wilhelm⸗Schützengilde, auf den wir noch näher 
zurückkommen werden. 7 


betheiligt. ` 

Schneider, oder auch Schroter genannt, werden 
ſeit dem Jahre 1350 in dem Bürgerbuche geführt und 
bildeten im Jahre 1378 in der Rechtſtadt eine Zunft. 
Sie müſſen ſehr zahlreich geweſen ſein, denn auch von 
ihnen nahmen an dem oben erwähnten Aufſtande 
103 Zunftgenoſſen theil. Im Jahre 1389 ſtifteten ſie 


t, Tiſchlerinnung und Geſe en⸗Brüderſchaft, 
au 
x 


2 ³˙—ꝛ d ara NA 


Wetterbericht der Hamburger Stewarte v. 21. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


lag der Brodmarkt dafür in der Mitte der Heiligen⸗ j ind: — 
geiſtgaſſe. Die Elterleute mußten alle Woche das Brod Stationen. — Wind tte Better, ta: 


12,8 
13,3 


ig 
wolkig 


Die Tiſchler werden zuerſt im Jahre 1383 ſchwach bedeckt | 14,4 
genannt, ihre heute noch erhaltene Gewerksrolle ſtammt müßig wolkig 14,4 
aus dem Jahre 1454, Charakteriſtiſch ift, daß in der⸗ A) Bi hay 


u arbeiten, wahrscheinlich wegen der Feuersgefahr. 751,6 SO f. leicht Regen 16.5 
: Die Böttcher kommen zuerſt im Jahre 1840 vor ont nik 72 RA 1. leicht] heiter 16,5 
und fie bildeten 1878 in der Rechtſtadt ein Gewerk. Fan e 756,5 885 ae bedeckt 15.6 
gare Elterleute wurden als Sachverſtändige bei der Stagen 7598 SS mäßig | Dunft na 

rüfung der Salz: und Heringstonnen zu Ratheſ Kopenhagen 760,1 SSS Mſchwach wolkenlos 14.1 
gezogen. Karlſtad 761,8 SD leicht | Hedeckt 12,6 

Buchbinder haben in jener Zeit, wo das Leſen] Stockholm 763,3 SW leicht bedeckt 18,0 
ein Vorrecht der Gelehrten war, nicht exiſtirt. Dagegen] Wisbu 764,1 |S mäßig wolkig 14,0 
find die Maler in Danzig vertreten geweſen. Daß | Parana 761,3] ftiN i — | balbbebedt | 10,6 

an den zahlreichen Bildern, welche die Kirchen ſchmücken, Borkum 754,1 [ SO mäßig] wolkenlos | 15,4 
einhelmiſche Danziger Meiſter einen großen Antheil ZŁ Jago SD | leicht balbbedeckt 14,0 
haben, läßt fih aus der bedeutenden Aehnlichkeit der Swinemünde e 
Manier, die zwiſchen einzelnen Bildern hervortritt, ver⸗ Rügenwaldermünde 7625 S |i leidt! wolkenlos 12.2 
muthen. Von einer Malerinnüng oder Zunft ift uns] Neufahrwaſſer 764,4 SS li. leicht Nebel 10,2 
aus der Ordenszeit nichts überliefert worden. Doch Memel 764,8 [SO If. leicht] Nebel 12,2 
hat Profeſſor Hirſch im Danziger Bürgerbuche mehrere Münſter Weftf, 755,1 [SSS |f. leicht] wolkig 15,4 
Namen von Malern aus jener Zeit ermittelt. Hannover kie ſtill — wolkig. 15,2 

Die Gruppe D (Sammelplatz: Kaiſerhof) wird ge-| Berlin 759,9 SO leicht wolkenlos 12,6 

bildet aus der Schmiedeinnung und Geſellen⸗Brüderſchaft, Chemnig 160,2 8 j. leicht wolkenlos 15,2 
der Schloſſergeſellen⸗Brüderſchaft, der Bernſteindrechsler⸗ ee ee . Nebel 8,7 
innung ünd Geſellen⸗Brüderſchaft, der Klempnerinnung kod (atu) ad End k naia 3 
und Geſellen⸗Brüderſchaft, der Töpferinnung und Karlsruhe 765,2 O mäßig Wolken 160 
Geſellen⸗Brüderſchaft, der n München 758,5 S0 —ſſchwach wolkenlos | 12,6 
Brüderſchaft, der Glaſerinnung und Geſellen⸗Brüder⸗ polyfeaż — — — | — 2 
ſchaft und der Korbmacherinnung und Geſellen⸗Brüder⸗Bodö 759,7 ONO leicht wolkenlos | 10,2 
ſchaft, fie wird geführt durch den Schmiedemeiſter Herrn Riga 765,0 S f. leicht! Regen 10,4 
Kuhn und den Schloſſermeiſter Herrn M ün g et Wettervoräusfage: 


Das wichtige Schmiedehandwerk, welches ſich 


in viele Zweige ſpaltete, war ſchon früh in Danzig ina Gin fłarimum ber 765 mim Bededi Susenſttend, 
À P A £ Y hrend eine Depreifion fih vom Ozean bis zur Weſthälft 
einer gewiſſen Blüthe. Wir finden in der Rechtſtadt Europas erſtreckt mit einem Minimun unter 0 n weglich 


Ankerſchmiede (1354), Grobſchmiede (1332), Kleinſchmiede 
(1366), Schloſſer (1368), Meſſerſchmiede (1357), Nadel⸗ 
(1357), Flaſchenſchmiede (1430), Nagel⸗ 

(1853), und Huf⸗ 


von Irland. In Deutſchland iſt das Wetter heiter, trocken 
und ziemlich warm. 

m Nordoſten iſt ſtellenweiſe Regen, ſonſt wenig 
Aenderung wahrſcheinlich. x 


Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 27. Sóbtemóer 1901 wird etwa von 


n⸗Gemeinde zu Danzig. 


Synagoge 
Perſähunngs⸗Leſt. 


arfſchteßen ba GH Das in Betracht 
eführdete Gelände, insbeſondere die daſſelbe 
8 pa ege BE gi 27. Aga a R pa 88 5 
orm. etwa e Nahm., errt werden. D 

tit während dieſer Zeit die Anni Kung von Fahrzeugen an Neue Synagoge. 
die Küſte zwiſchen Oxhöft und Neu⸗Obluſch bis auf 6 km en den 22. September, Abendgöttesdienſt und Predigt 
Entfernung unterſagt. Pa Uhr. 

Es wird erſucht, den Anweiſungen der aufgeſtellten Poſten Montag, den 23. September, Morgengottesdienſt 8 uhr. Predigt 
bezw. dem auf See kreuzenden Dampfer, welcher einen und Todtenfeier 11, Uhr. Schlußpredigt 5 Uhr. 
Offizier an Bord haben wird, unbedingt Folge zu leiſten. Ende 6½ Uhr. 


Oo este zu Como: Swany cma wwe Matteubudener Synagoge 
erte⸗ u berühren. 3 : j + 
en muß daſſelbe wegen der Abendgottesdienſt 5°, uhr. Morgengotkesdienſt 7 Uhr. 


p 
1 Beim pf nden kank ſolch pig 
amit verbundenen Exploſionsgefahr unberührt bleiben und Der Eintritt in die Synagogen ift nur gegen Abgabe der 

für den betreffenden . Eintrittskarte geſtattet. 


der Fundort eee dem betreffenden Orts vorſtande an 
JJ %%% ue zero Bot dw qe 
erden! Jeder ift nur ber m ges 
„Danzig, ben Bl. Nuput 1901. KO, ii miethete Sigftele zu benugen. Mit Beginn der Predigi 
Königliches Kommando der 71. Jufanterie⸗Brigade. werden die inneren Eingangsthitven geſchloſſen. (14087 
Graf v. An den Wochentagen Abends 5½ Uhr, Morgens 6½ Uhr. 
General⸗Major und Brigade⸗Kommandeur. 
Bekanntmachung. 
Neubau des Volksbrauſebades auf dem Hakelwerk hier⸗ AR ABA. i GAGA 


Kirchbach, 
falten Nacrichten 
m In öffentlicher Verdingung vergeben wir für den = m RETTET 


I. Lieferung von ſchmiedeeiſernen Rahmen und 
enſtern 20. ſpwie Thir- und Fenſterbeſchlägen, 
Loos II. Lieferung der maſſiven Trennungswände 
der Badezellen pp. in Monirbauweiſe 

nach Maßgabe der geſtellten Bedingungen. 4 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
und unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen 
Bedingungen . Angebote ſind 

für Loos A. zum 26. September, 

für Loos II. zum 1. Oktober d. J., Vorm. 11 Uhr, 
im Bauburean des Rathhauſes einzureichen, woſelbſt die 
Bedingungen und der Verdingungsanſchlag zur Einſicht aus 
liegen, auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr er- 
hältlich ſind. 18707 
Danzig, den 11. September 1901. 


Der Magiſtrat. 


eute Nacht 11½ Uhr entrig_ mir der unerbittliche 
Só liebe und ſorgſame Frau s 


pily: 5 | 
Emilie Nehring 
geb. Scheffer, 

im nicht vollendeten 53. Lebensjahre. 
Freunden und Bekannten zur Nachricht. 
Danzig, den 21. September 1901. 
Der trauernde Gatte Max Nehring. 

Der Tag der Beerdigung wird noch bekannt 
gemacht. 


Dies allen 


Ni. 222. 2. Beilage der Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 21. September 1901 


2 > 2 neuerdings gleich gegen gewiſſe von der Ungunſt der Nenſtrelitz, 20. Septbr. Die heute im Britiſchen Hotel 
K tr ch Ii ch e N a ch tt ch ten Predigt Herr Pfarrer Reimann. Stimmung 9955 erfaßte Induſtrie⸗ Aktien = Gruppen | itattgehabte Pfandbrief⸗Gläubiger⸗Verſammlung nahm im Ale 
für Sonntag den 22. September. Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9½ Uhrf richten. Die an die Verhandlungen beim Handels⸗ gemeinen einen ruhigen Verlauf. Nach Eröffnung dex 
St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Motette: Gottesdienſt und Prüfung der Herbſtkonfirmanden. 12 Uhr miniſter Möller anfänglich pefniipiten Hoffnungen auf Verſammlung durch den Vorſitzenden, Rechtsanwalt Brunswig, 
„O lieber Jeſus“ von Giovanni Pierluigi Paleftrina.) Kindergottesdtenſt. Herr Pfarrer Kleefeld. 2 Uhr Gottes⸗ſeine Reform des Börſengeſetzes wurden durch die beſprach der Syndikus der Bank, Regierungsrath a. D. Gutte 
10 uhr Herr Archtidigkonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette dienſt Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr Jugendbund. Montag Grörterungen, die ſich an die Frage der parlamentariſchen mann, in langer Rede die Lage der Bank. Hieran knüpfte 
wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr 731, Uhr Geſangſtunde. Mittwoch 4 Uhr Kindermiſſions⸗ Durchbringung der von der Vörſe erſehnten Abänderungen ſich eine längere Debatte, in derem Verlaufe von 
Kindergoktesdienſt in der St. Marienkirche Herr Konſiſtorial⸗ verein. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor. knüpften, ſehr herabgeſtimmt, wiewahl man hier nicht daran verſchiedenen Seiten die Ueberzeugung ausgeſprochen | 
Tath Reinhard. Donnerstag Vormittags 9 Uhr Wochen⸗ Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Einſegnung Herr Superintendent zweifelt, daß es doch ſchließlich zu einer Beſeitigung bezw. wurde, daß der Konkurs vermieden werden müſſe. | 
gottesdienſt Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Dr. Claaß. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Milderung der drückenden Mißſtände kommen werde. Am Schließlich wurde ein Antrag des Juftigraths | 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Jungfrauenverein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter.] letzten Berichtstage erſtreckte ſich die Verſtimmung ziemlich Kempner angenommen, nach welchem zwei Drittel der Zinſen | 
Ramm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte Vor⸗ Abends 7 Uhr Männer- und Jünglingsverein. gleichmäßig auf die beiden Hauptverkehrsgebiete, Banken und der vierprozentigen Pfandbriefe, die am 1. Oktober fällig find, 
mittags 9%, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag induſtrielle Werthe, wobei weniger fachliche Beweggründe bis zum 15. November geftundet werden. Außerdem wurde 
Prediger Auernhammer. Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. als ſpekulatives Vorgehen die Preisbewegung nach unten beſchloſſen, eine neue Verſammlung für den 11. Oktober eme 
St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. mog ® \ beſtimmte. Schiffahrts⸗Aktien litten unter der unbefriedigenden zuberufen. Als Vertreter der Pfandbriefgläubiger bis zu diefem 
10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. * Lage des Frachtenmarktes. Auch in Eiſenbahnwerken und Zeitpunkt wurde der Treuhänder Landgerichtsdirektor Boffart 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. Vormittags 8 Uhrſin Renten überwog ſchwache Haltung. Die Differenz zwiſchen gewählt. Für die Tagesordnung am 11. Oktober ſind u. A. 
Nachmittags 2 Uhr. Gottesdienſt Herr Kandidat Hein. Vormittags 10 Uhr Ein⸗ dem Reichsbankdiskont und dem Satz am offenen Markt hat folgende Punkte vor eſchlagen: Beſchlußfaſſung über Auflöſung 
Gb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends ſegnung der Konfirmanden Herr Pfarrer Frſedrich. Nachm. ſich mit Herannahen der Monats und Quartalswende ver- der Geſellſchaft im Falle einer Ablehnung weiterer Stundung | 
6 Uhr Jugendabtheilung. 8 Uhr Abends Vortrag: „Reiſe⸗ 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Jungfrauen⸗Verein. ringert und beträgt 3. Z. noch Proz. der Pfandbriefzinſen, Herabſetzung des Grundkapitals durch 
erlebniſſe aus Norwegen“ von Herrn Paſtor Stengel von err Pfarrer Morgenroth. Mari Wochenbericht vom Berliner Getreidehaudel. Kaduzirung von 6174000 1 Aktien. Ferner ſteht auf der 
St. Bartholomät. Andacht von Herrn Diakon Falkenhahn. Ebeing. Gvangeliihe Hauptfivme an St Marten Die Berhdltnijje im Getreidehandel haben auch innerhalb Tagesordnung: Erhöhung des Grundkapttals durch Hub. 
Montag Abends 8½ Uhr Uebung des Poſaunenchors. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 91, Uhr Beichte der letzten acht Tage keine markante Wendung erfahren. gabe von Vorzugsaktien und Gewährung eines Bezugsrechte | 
Dienstag Abende 8V, Uhr Uebung des Geſangschors.] Herr Pfarrer Weber. 11 Uhr Kindergottes dienſt. Nachm. Obwohl die Meldungen von den amerikanſſchen Plätzen trotz für Inhaber der Stammaktien; weitere Herabſetzung des ! 
Donnerstag Abends 8%, Uhr Bibelbeſprechung: Evangelium 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 2 der anhaltend ſehr umfangreichen Zufuhren in Hauptbrod⸗ Grundkapitals durch Zuſammenlegung mit Uebertragung des | 
ohannes, Kapitel 1, 1 ff. von Herrn Konſiſtorialrath Lie. Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer frucht nicht zu ſonderlichen Preisverſchiebungen ge⸗ etwaigen bilanzmäßigen r in einen Hypotheken ⸗ 
r. Gröbler. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß. Die führt haben, im Allgemeinen aber ſchwankende Reſervefonds: koni» der Pre: in Gemäßheit der 
Vereinsräume find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Haltung drüben vorherrſchte, bekundete der heimiſche heutigen Beſchlüſſe, ſowie des 16 1 die Beſeitigung 
Abends und am Sonntag von 5 bis 10 Uhr geöffnet. Auch Verkehr wieder überwiegend gedrückte Stimmung, ger Beſchränkung des Stimmrech 4 F 
ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden die im Weizenhandel in Ermäßigungen der Preiſe um 1 pis Ergänzungs- und Neuwahlen zum Aufſichts rath. 
herzlich eingeladen. 1, Mk. gegen die Vorwoche zum Ausdruck kommt. Roggen Bremen, 20. Sept. Baumwolle: Stetig. Uppland 
St. Trinitatis. Vormittags 10 uhr Herr Prediger konnte ebenfalls feinen verhältnißmäßig niedrigen Werthſtand, middl. loco 44%½ Pfg. | 
Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Sindergottesdtenit derſelbe. der dem Artikel immerhin eine gewiſſe Widerſtandsfähigkeit Hamburg, 20. Sept. Kaffee good average Santos | 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um giebt, nicht feſthalten, doch trat die Abſchwächung bei fpótecen | ver September 288, per December 29½, per März 30, per Be 
9½ Uhr früh. ; Lieferungsfriſten nur unbedeutend in die Erſcheinung. Hafer Płat 305/½. Behauptet. | 
St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fubit. hatte nur ſchleppenden Verkehr, wobei gegen die Vorwoche Hamburg, 20. Sept. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker J 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um mit einem Abſchlag von 1 Mk. zu rechnen war. Rüböl konnte 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Gepthr. 7,55, 
9%, Uhr. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſamm⸗ ſich unter einigen Schwankungen befeſtigen, wührend Spiritus per Oktober 7,85, per December 7,95, per März 8,20, per 
es nur an einem Tage zu Umſatz brachte, wobei 42 Mk. für Mai 8,30, per Juli 8,42½, Ruhig. 


lung Herr Prediger Hevelke. Geſangsſtunde Mittwoch B 
Abends 8 Uhr Herr Lehrer Rehbinder. St. Barbara⸗Kirchen⸗ 70er loco erzielt ward. i Domene, 20. Sept. Petroleum ſtetig, Standard white 
oco 0,90. 


Verein: Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger 

uhſt. I en © Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr 
gan rieſchen. a z 

u uhr = en ee ae a der ee an Lal Kammern. 

r Herr Pfarrer Naudé. r Herr Pfarrer x dj 5 

a Sfr inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt morden 6,45 Br., per April 6,85 Gd. 6,86 Br. Mn is per September 


Hoffmann. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé. 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr | Ween | Roggen | Gerte, ] Hafer |509 Gd. 5,10 Br., per Mai 6,08 Gd, 5,09 Br. Wetter: 
182-188 | 121-186 | 1251 | Hon. 


St. Hedmigsd-Kirdhe. Vorm. IY, Uhr Hochamt und 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Gottesdienſt Herr Militär » Oberpfarrer Konſtſtorialrath FV 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Stold N a Na Li Havre, 20. Sept. Kaffee in Nem- York Feiertag. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. k A saw) Rio 24000 Sack, Santos 62000 Sack Recettes für geſtern. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. Prediger Siebert. Thorn 170 148—150 | 124—128 | 128-132 Havre, 20. Sept. Kaffee good average Santos per 
Heilige Leichnam. Vorm. 91, Uhr Herr Superintendent Ba ptiken-Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm, 9, Uhr] Fönigsberg i. Br. | 167-169 | 130-181 = — September 864, ver December 36½ per März 371 ba 

Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdtenſt. Allenſtein — — = er Pat 37°] Kaum behauptet Gi 6 w 9 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth Nachm. 4, Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag . „ | 161-174 | 148-149 | 126-144 | 128—148 |. Liverpool, 20. Sept. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtel. 11¼ Uhr Kinder Abende 8 Uir Gebets-Berjaminlung. gol 165-176 | 19-148 | 180-184 | 180—140 sanon für Gpefulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
gotteśbienft. ` e Bap kite n⸗ Gemeinde. Leichnam aße 91/92, Bormittans| niy ieee pag f ekig. Dibot ameritanifdje Sieferungen: ftetig. Oktober 303 
91, Uhr Herr Prediger Helmetag⸗Dirſchau. 11 Uhr Rinder- Nach privater Ermittelung: bis 42 Verkäuferpreis, Oktober⸗Nopember 42% —42% 


Danzig 156—168 187 122—136 130—136 


ut "a naaa Vormittags 19 uhr Herr Prediger] gottesdtenſk. Mam. 44, Uhr Herr Prediger Helmetag- 765 gr. p. I. 712 gr. p. L | 678 gr, p. l. J 450 gr. bl. [Käuferpreis, November-Dezember 40%, Berkäuferpreis, D 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt] Dirſchan. Montag Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung.] gerlim . s 158 fo asso o E. 460 44  |zember-Jannar 419|,,-420]., do., Januar-Februar Phir 
Herr Prediger Hing. Kindergottesdienſt 11½ Uhr Herr] Donnerstag aßends 8 Uhr Herr Prediger Horn. Stettin Gtabt . 164 188 126 182  |óo., Februar⸗Mürz 490,400 do, März⸗April 40 555 
Bitar Dobberftein. Freitag Ram. 6 Nýr Bibelſtunde Herr tz anale Kirche. Gounit 10 Uhr. St. George: |@imigshergi.ßt. | 105 191g 124 e PA 
f P a oſpitals⸗Kirche. Vormittag r. . Breslan 1 18 GO. Som 
ii c MG dy ein AP 1 = | 0 coe lerne Tieren nio Reden Ti | 
Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abend Mittwo 0 and Freitag Abends 8 Uhr Erbaun ngsſtund AŻ Weltmarktpreiſe 10 Prozent, Kapwolle 5 bis 7½ Prozent über letzten Auktions⸗ i 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, |Pretfen. 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
r Mntevihtebe. 


fällt die Bibelftunde aus. 
Gbangel. :Inther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Konfirmation und heil. Abendmahl Herr Prediger Duncker. 
Der Vespergottesdienſt fällt aus. 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 


Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vormittags 9), Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4, Uhr Herr Prediger 

Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 


Von Nach 


New⸗Hork | Berlin | Weizen 


Sen arang WC . 10 ge aa Herr 8 | a sig s 

Dr mann. eichte um ½ r. achmittags 1 Berlin | Wetzer 5 $ = na 

NG Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Kandel und Auduſtrie. Berlin Weiden (5. — b. ' KA 1222 % Abel g 

Goal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr i A m an en do 5 R =) ja = i 
Ghxiftlicje Vereinigung Herr Prediger Hinz. Dienstag Wochenbericht von der Berliner Börſe. 8 Veriin Weizen] September 7 An mana. | 
Abends 3½ Uhr Geſangſtunde. Ueber die innere Schwäche des Werthpapiermarktes ver⸗ Umſterdam | Köln Weizen] November HH, 

Dreie religiöfe Gemeinde. Scherleriſche Aula, Poggen⸗ mögen ſpürliche Ruhe⸗ und Erholungspauſen nicht hinwegzu⸗ New Jork | Berlin Roggen 


pfuhl 16. Vorm. 10 uhr Herr Prediger Prengel: Trieb⸗ täuſchen. Die wenigen Lichtblicke, die ſich hie und da in dem Ddefa Berlin Roggen x 
federn menſchlichen Handelns. II. er Egoismus und Börſengetriebe Bieten, verflüchtigen fiH nur allzu rajd unter Riga Berlin | Roggen g — : 
ſeine Geſtaltungen.) dem von Tag zu Tag fühldarer werdenden Drucke der rück- Sinficrdam 1 Roggen SG 125 wa fi. 1500 
Baptifen Kirche, Schießſtange 1314, Borm, 9 Uhr Predigt. gängigen wirthſchaftlichen Konjunktur, wie fie am ſchärfſten[New⸗Hor erlin] Mais September — 618. © Å 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhrſin der wachſenden Nothlage der Montaninduſtrie zu „ 
ünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr Tage tritt. Zerfahren bleiben die Verhältniſſe auf dem 
vortrag über bibliſche Gegenſtände. Herr Prediger Haupt.] Eiſenmarkte, wo insbeſondere die Puddel⸗ und Walzwerke in⸗ 
Miſſtonsſaal, Paradlesgaſſe Nr. 38. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ folge der bisherigen Unnachgiebigkeit der Syndikate gegen A $ 
ſtunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 4 Uhr Nachmittags Preiszugeſtändniſſe in die denkbar übelſte Lage gerathen find] Preis 5.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., + 
Heiligungsverſammlung, 6 Uhr Abends Evangeliſattions⸗ und ihre Exiſtenzfühigkeit bedroht ſehen. Die im Fortgange Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 4 || WIE fi PI > 
Berjammlung. Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. der Kriſis bedenklich anſchwellenden Verluſte der weiter⸗Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., ! 7 2 
Mittwoch 8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. verarbeitenden Werke geben in der That zu ſchweren Be⸗ 100 Mk., Kalbs⸗Reule und Rücken 1.80 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruft 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebotsſtunde. Freitag 8 Uhr fürchtungen Anlaß und fo iollte fiğ das Kohlen⸗Syndikat 1.20 MT., 1.10 MT, Ralba-Gdjulterblait unk Bauch 1.20 Mk., daß Ste daran denken, fi Muſter von Tuchen ac. für 
Abends Gebetsſtunds des Jugendbundes. Jedermann iſt den Vorſtelungen der betroffenen Werke um entſprechende 1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk. 1.20 Mr., Gammel- die Herbſtkleidung kommen zu laſſen. Das alte Tuch⸗ 
a ee nge se un Seegen. U. | 
ethodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 39. ormittags eigenſten Intereſſe, nim er Erhaltung feiner Abnehmer, Rippenſpeer 1.6 „ = or weine en 1. u i H 
a Predigt, 11%, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr nicht verſchließen. Leider ſcheint das Gynbifat in vblliger 120 Ak, Sdjweinejduiterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., feine Muſter von Herbſtneuheiten tn Hervenitoffen. 
Prebigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag Verkennung der Situation auf dem Buchſtaben beharren und Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1,40 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
Abends 8 Uhr Jugendbund. — Schidlitz, Unterſtraße 42 [die jetzigen hohen Kohlenpreiſe bis zum letzten Moment auga 1.70 Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., 1.60 Mk., Schinken, 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. — Heubude, Seebadſtraße 8: nutzen zu wollen, obwohl es bei Verkäufen nach dem Auslande ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
Dienstag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann ift freundlich bereits merkliche Konzeſſionen macht. Die inländiſchen 1.80 Mk., Margarine 1,50 Mk. 0.88 Mk. Eier 1 Mandel 
eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. Verbraucher müſſen alſo bis zum Ablauf der Kontrakte 9,90 Mk., 0.75 MT., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh- Ziehung Z. 14. 16, 16. Ootbr. RRT 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. (1. April 1902) die ſchwerſten Opfer bringen; damit die] keule Stück 6,50 Mk. 6.00 Mk., Haſes 00 Mk. 2.50 Mk., Rebhuhn k 0 téu I. 00. ID. r. Baan 
Divine Service Sundays 11. a, m, — The Seamen'sSyndikatsvechnung aber ſtimmt, wird im letzten Jahresvtertel 1.00 Mk., 0.80 Mk., Truthahn — Mk. — Mk. apaun — Mk., KG p h Geld-Loose à SA 
Onigs erger Porto und Liste 30 Pr. 
6240 Geldgewinne, ohne Abzug: . 


Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser.|1901 die Förderungseinſchränkung von 15 auf 20 Prozent er-|— Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 ME, 
9 O ? © GB GD AR 
Mar Ba 


Bericht über Preiſe tm Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 15. September bis 21. September, 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter 


Reader in Charge and Missioner. bisherigen Einſchränkung ſein Bewenden haben würde, erhielt 2 Tauben 0.70 Mk. — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer: 
Schidlitz. Heilandskirche. Vormittags 10 Uhr Gottes ⸗ durch dieje Ankündigung neuen Verſtimmungsſtoff und die p 
bienft Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte und heil. Abendmahl ungünſtige Wirkung auf die Kurſe wurde auch nicht 
nach dem Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt.— emildert durch die bekannt gegebene Begründung der Barſche 1.40 Mk., — Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 
Ev. Arbeiterverein Breitgafie Nr. 83: Montag den 28, Sep⸗ Maßregel mit dem Hinzutritt der neuen Schächte, der die — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 16.00 Mk., 2.00 Mk. 
tember Abends 8, Uhr Bibelabend. — Sonntag den Betheiligungsziffer um 2 Mill. Tonnen erhöht. Wenn das An⸗ Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
29. September Einſegnung der Konftrmanden. gebot ſpeziell am Markt der Divfdendenpapiere aufs neue das Pfg., — Pfg., Kohlritben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
£angfubr. Lutherkirche. Morgens 8 Uhr Beichte und Uebergewicht erlangte, fo trug dazu wefentlich auch die Be⸗ Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, wa 
Feier des heil. Abendmahls Herr Diviſionspfarrer Gruhl. ſorgniß bei, daß die Reihe der unliebjamen, die Bank mehr 1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., | 
Um 2,9 Uhr Militärgottesdienſt derſelbe. 10 Uhr Herr oder weniger in Mitleidenſchaft ziehenden Zwiſchenfälle, welche — Pfg., Linfen — ia, — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., ! 9 
Prediger Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt Feier des durch die bei der Rhederet vereinigter Schiffer und der — Wig, grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., Loose bei hiesigen Vork 
heil. Abendmahls. Beihte um 9, Uhr im Konftrmandenſaal.] Heilbronner Gewerbebank ans Licht gekommenen Unveblid«] — Pig, grobes — Pig., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., ji on Verkaufsstellen oder Generai-Dehit.. |. 
11%, Uhr Kindergottesdienſt Herr Prediger Dannebaum. keiten weiteren Zuwachs erhalten, noch nicht abgeſchloſſenvon Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., = Pfg., Lud. Müller © Co. in Berlin, Breltestr. 5, 
Nachm. 7½ Uhr Münner⸗ und Jünglingsverein derſelbe. jet. Die Meldungen aus den Induſtriegebieten mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pig, — Pfg., Bankgesohäft, Kauf und Verkauf von Staats- und Werthpapleren. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags brachten die Kurſe namentlich gegen Wochenſchluß ſcharf ins Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ F Telegr.-Adr.: Glücksmüller. ku 7208 
3,10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr Wanken, und die bochgradige Theilnahmloſigteit weiterer nudeln — Pfg., — Pfg., Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. = a 
Kindergottesdienſt. Avelje erleichterte die einzelnen ſpekulativen Vorſtöße, die ſich[Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Wig 12607 E 


E Berliner Börſe vom 20. September 1901. 


mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo — ME, — Mk., Aale 2.00 Mk., So) 
— Mt, Zander LAO Mk., — Mk., Hechte 1.60 Mk. — Mk., 


Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunspby, höht. Die Börſe, die darauf gerechnet hatte, daß es bei derl0.60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.75 Mk., 
Die 3 ersten Hauptgewinne sind: k 


GRĘ 


7050 1 a Fr. 15. 29.50 
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fangoarien 7172 ”. Zub. Langfuhr, Loufſenſtr. 5, N. Fr. Frank, 1. 


DT Zonggajje 72 MW” Große Geſchäftsrünme e A „ 1. Okt. raz M 
parterre und erſte Etage, per Oktober zu vermiethen. Je gr. Zimmer, Küche, Mädchen⸗ dc 1 ne ść 7 MM Han Inf i 
PR 1 Kellerwoh.paſſ z. Geſch Näh Petershag. .d. Kirche 34b, Trer.ſtube, Spetjetammet, gr. Entree JLanggaſſe 25%. 8d. (18392 Schidlie AHnterſtraße 17 It eine 4 ' HLY. Lehranſt. f. Ot. g. Rent 
DYN ng 1 Laden mit kleiner Wohnung WAW LIJ 4 4, und Zubehör ſehr gut gelegen Ay | G(Y i0 Li eegne ti N 5 b i 6 Sn itaghans, Gulat dk pr 
mit oder ohne Pferdeſtall vom 1 Wohnung von 1 3, Küche, Zub. Petersh. a. d. Rad. 9. und vornehm ausgeſtattet im opfeng. 91a, 2. tg. 2 SEAT Wohn pon tuben z. 1. Okt. zu v. Groß p h el p w erhft ätt f . 5 43208 
1. Oktober zu vermiethen. ||] 6-8 Zimmer, Pferdestall für 3 Pferde, Remtſe, ſofort oder neuen Hauſe AmHolzraum von Hi n. Zub. Ott Bu (87506 | Topf. 20.2. Bön-u.Schlafs.sw. [Vorzüge 5 
Näheres daſelbſt parterre. ſpäter. Näh. Langfuhr, Johannisthal 24, Ecklad. gleich oder ſpäter billig zu Entr. u. Zub. Okt vm. (87596 Am Holzraum 5, im neuerb. lgu jedemunternehmen geeignet, 1 gliche bl on 
Fopengasse 27 fteunólide | Langf. JAfdrentfalerw. 29a tjt d. I. Et. 63., Schrukz. Badeſt., vermiethen. Zu erfragen bei tl M en Sanie, Nähe des Hauptbahnh. zu vermiethen. Maſchinenkraft zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. 
g f 9 üchenft., Zb. G.. Gart. J.. Ort, .exf.b.Fadenrecht. || Architert M. Piron, Kaffubt⸗ Herrſchaftl. ung kann ab ien J linden Di ee 
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Frdl. Wohnung f. 10 Bf. 3 I. Sf 1 Laden u. Keller Stabtgrab. 5. Näh b Werner, Stadtgrab.6. an einzelne Herri. v. Okt. 3. Pferdeſtall p. Okt od. ſpät. Halbe 600 Marx jährlich zu vermieth. o. Lagerk 3.0. N. Engl. Damm 12. möblirt. Zimmer 2. Damm 17 
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f on bern. dn af 0 N6 Bimmer, Babejt, 86 u. 1. Diatec, Bettengafje 50, 1, Oliva, Seeſtraße 16, ban fare . nomirie LOR Im Gerchüftskeller 
„zu verm. Bu erfr. 1 Tr. eres Weidengaſſe 47, im Zigarrengeſchäft. 4. „, 
1 gr. Geſchäftskokal, auch für Bureau pai., Langenm. 2, 1. od. 1. Januar zu verm. (90365 


— 
1g. Laden mit 2 Schaufenſtern, Komt. Hof, gr. Keller, an der a Ai 7 8 
Brósen Markth. Savendelg. 9, NG. Rabnths WŁóbelmagazin. | a ne 


an der Chauſſee, find mehrereſſſs nin. Cab „Balk., Gart., veichl, 365. KAG. Hauptſtr. 184. Klempnerei 2 bl 
, a 3 3 „bh. i tx. 184. 1 billig zu pneret 3. 1. Okt. zu orm. | mód. Zimm. anerk. g. u. bill. Pens. 
pee 1. eser zu verm ah.. re e zee. Bub. Poggenyń.42 Nag, prt. G Sg balot bei Sen Homo eld 4 aden, Mgfipeheng, 2. e e 
bei Harnan, Olivaerweg. D e i j M. v. Diih En, ONE kg. 2JPenſton noch für 2—8 Herren 
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Stube am, Küche j.7 Laugfnhr, 3 ; i, | eee 
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Stadtgebiet, Wurftmadjerg. 60, „A Sofort gu vermiethen: (12851 Pfefferſtadt 74, i Versetzungshalher |: Altſtübt. Graben 88. ſichtigung der Schularbeiten. 


een 
tage von 5 Zimmern, Gr. tr. Keller fof.su v. Fundeg 58 | Befte Referenzen. Offerten unt. 
Babeckurſchneng Nag Ann (88226 | H 728 an die Gry. b. Bl. (90106 


Stube, Kab, 5. Küche 2c. 14 Mk. 
13 M. 1200 6 Bimmer, Balkon, Bad, Zubehör Hauptſtraße 106, M11. Gtage, bejt. aus 4 Zimmern 3 
gr. Stube, g. k Küche 2c. 13 Mk. 540 1 SARI 2 Stuben, ide Danie 28 Badeftb., Balk, Erker u. ſümmtl. e 
or 


gu verm. Nah. im Laden daſebſt. » h j 
500 4 Zimmer, Bad, Garten, Zubehör nweg 8. ub. v, 1. Oktbr. zu vern. Näh. vermiethen Langfuhr, Bruns-|Or. trockener Tagerkeller zu GutePenfion für Tauch z Herren 
Holzmarkt No. 7 450 neh, Cab., ub. Müsch. Prom. 11, bet bolal. 3100), 2. Etage od. Breitg. 128 A, o 
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behör für Mark p. a. zu a g Bimmer, apes } Glſenſtraße 2, bei Brechlin. a gerffafil Wohnung, u. Igroße vons Zimm. daj. (86920 Erim ann & Perl ewiiz 
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Herren-, Knaben- und Kinder-Anzüge 
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vermiethen. Stawilaki. 00050 6 Zimmer, Balkon, Bad, elektr. Licht Brunshöferweg 1 a. f e immer, Wohnungen 
om 
Anzüge nach Maass 


Wohnung, leeres frol, Borderg, g imm „Balk, Bad, elektr. Licht Hanptitr,87 ja Brunshöfer | 9 J alton u. || von 3 Stuben, 2 Stuben, 
Bi 
unter Garantie tadellosen Sitzes in kürzester Zeit. 


e eme $irfógafie 5,3 Tr. ya Weg 10, part. . Bubeh. für 40 % gu verm.(88595 diente und Kabinet mit 
No. 25/26 Holzmarkt Wo. 23. (14040 
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nn a a i grohe Läden, kam Licht „ 37 Frbl. Wohnung von Stube, Sunepir ſofort oder zum 
gebiet c 104 find no 89115 b z NG O GA TI ORANO AA Sab, Küche u. Zub. z. 1. Okt. „Oktober zu vermiethen. 
zu vermiethen. (8911b Sc abay a „Walddorf 7. (88946 290 Net Wahl, zfownidcy 
Einesojwohn. EAC © 6 Zimmer 9 (cht. Meer, I. Berggafcin c. | Weg 16, 2 Zr. (10601 D 
Kindl. Leute zv. Steind. 2.8 ma Carthinserstrasse 103|Bad, Mädchenſtube u. viel der frol Wohn. v.? Zimm. Rab., hell. SEP WOOT WWW? 

Mederſſabt ift eine kleine ſin Sea en, 2—8 Zimmer, behör, 850 Mk, per 1. Oktober Küche, Balt., Mädchenſt, |. Zub. Woiden 4580 i Wohnung von 
Wohnung zu vermiethen. AF. | Waſchküche, Keller, Bolton und u vermiethen Thornſcher 1 zu Okt. bill. Näh. 2 Tr. Kuschel. ß + 2.5 Zimmern 
Goldſchmiedegaſſe 5, 3. Laube, per Ditob, zu orm, (892 1b [Nr. 18 bei Goralewskl. (1190 (89646 lau vermieth. NAN. part. (88376 


Saal und 5 Zimmer, Bad und 3—5 Uhr Weideng. 29. (14088 Ju. 3. Etage, hell, trocken u. groß, 


Nr. 222, 3. Beilage der ‚Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 91. September 1901 N 


Tandwirth ſchaft. eführten Verord⸗ 


werden; man giebt oft zwei Eggenſtriche hintereinander Stammtiſch Terespol. Die Lelbhuſaren⸗Regimenter Schw. in Thorn. Die von Ihnen A F 
und drückt vielfach den geeggten Boden mit der Walze | werden zu den Linientruppen gerechnet. nungen von 1875 und 1879 enthalten nur die Vorſchrift, daß . 
wie] der Mithzins dem verſetzten Beamten bis zu dem Zeitpunkte 
Ueber Vertilgung des Unkrauts. 
(Fortſetzung.) 


i ini i jeder⸗ G. L, Hohe Seigen. In Oeſterreich⸗ Ungarn t 1 
wieder an, um nach einiger Zeit das Eggen zu wieder- agerhaugt im geſammten Aus fande giebt es keine chulen, gezahlt werden iol, „mit welchem die Huilbfung des Miethe 
Die Maßregeln, welche geeignet ſind, die ſogenannten 
: Samenunkräuter vollſtändig und die Wurzelunkräuter 


holen. deren Reifezeugni m einjährig⸗freiwilligen Millkärdienſt verhältniſſes möglich wurde.“ Da Sie während der Geltun 
Durch das Cogen der mit Sommerfrüchten Bee|im Ka un he ber Realſchule ie des neuen bürgerlichen Geſetzbuchs verſetzt find, haben Sie 
ſtandenen Felder können viele Unkrautpflanzen oft auf deutſchen und ſchweizer Schulgemeinde in Konſtantinopel, die zufolge SS 565 und 570 nur für die Monate März bis Juni 
ee iah Ag = en A Paan Er ja ange * SA Zweck ag in Betracht pH ng 1 ar ae en ga 5 A 3 s 
bag tahi ; i ; ntwickung vertilgt werden, bevor die Kulturpflanze . E. Flatow. Bei der fnijerlihen Werft in Danzig G. . Bir empfehlen Ihnen liebor Karbollneum 
1 a 1 N aufgelauſen iſt Aa zwar in um ſo größerem ace werden Lehrlinge nicht aah doch werden bei derjaw verwenden; da dies keine ſchädlichen Nebenwirkungen hat. 
? i öglichſt früher Stuf 5 Hay idl je längere Zeit zwiſchen der Beſtellung und dem luf: I. Werfidivifion in Kiel junge Leute, die einige Schulkenntniſſe A. P. Aerzte nennen wir nicht. Sie finden dieſe im 
Pflanzen in mög ichſt früher Stufe ihrer Entwicklung zugang der letzt li M 1 Erfolg die mit und eine dreijährige Praxis als Maſchinenbauer u. dergl. Danziger Adreßbuch vollſtändig aufgeführt, auch ſolche, die 
vernichten. In einzelnen Fällen kommt es ma daraufjgang der letzteren liegt. Man eggt mit Erfolg die mit hinter ſich haben, eingeſtellt. Ein etwaiges Geſuch iſt an das Ihrem Zwecke entſprechen. 
an, die Keimung der Unkrautſamen möglichſt lange Rüben, Kartoffeln, Leguminoſen und Getreide beſtellten Kommando der I. Werjtdiwijion in Kiel zu richten. 5. Pfefferſtadt. Auch uns ift die nähere Adreſſe dleſes 
zurückzuhalten, um der Kulturpflanze einen Vorſprung 
in der Entwickelung zu verſchaffen. Mit den Arbeiten, 
durch welche die Unkräuter vertilgt werden, verknüpfen 
ſich in der Regel auch noch andere Zwecke, wie Durch⸗ 
lüftung des Bodens, Sicherung des Aufgehens der 
Saat, Erhaltung des Waſſers in den unteren Boden⸗ 


Aecker; doch iſt es für die Rübenfelder gerathen, den 5. W. jun. Laugfuhr. Was für einen Werth Ihre Vereins nicht befannt. ; 
Boden nach dem Eggen, ſobald die Unkrautpflanzen Briefmarkenſammlung hat, können wir Ihnen ohne weiteres J. D. Vorſtädt. Graben. Wenden Sie ſich unter Dar⸗ 
vertrocknet find, wieder anzuwalzen, ebenſo für Aecker, nicht angeben, es kommt gan darauf an, ob fi feltene und legung Ihrer Verhültniſſe an die Landes verſicherungsanſtalt 
welche mit Getreide und Leguminoſen beſtanden find, werthvalle Stucke Darunter befinden. Setzen Sie ſich mit mit dem Geſuch um eine angemeſſene Invalidenrente. ` 
wenn der Boden zu locker geworden iſt. einer Brlefmarkenfirma in Verbindung. M. B., Obra. Bei den Regterungen wird außer der 
Das Eggen nach dem Aufgange der Kulturpflanzen wird M. St., Steegen. 1. Wenn Sie Arbeiter beſchäftigen,] Schulbildung nach eine mehrjährige praktiſche Vorbereitung 
vereinzelt auch Nib pa! do 8 ka t, doch ift ja! 2. Sie können Sachen des Miethers zurückbehalten und bei Orts⸗ und Kreisbehörden verlangt. Man tritt alſo bei 

nzelt au auf Rübenäckern ausgeführt, do if Antrag auf Pfändung ſtellen. 3. Sie müſſen es beim Bezirks- einer Amtsverwaltung, Kreiskaſſe oder einem Landrathsamt 


schichten 2c. > 

Unmittelbar nach dem Abernten der Früchte beginnt hierzu nur zu rathen bei außerordentlich großen Maſſen kommando melden. als Volontär ein zur unentgeltlichen Beſchüftigung; nachdem 

3 der Kampf und zwar zunächſt mit dem achen Um⸗ von Unkräutern; wird dieſe Arbeit nicht mit der H. G. 23. Wir empfehlen dem jungen Manne lieber nach eine oder mehrjähriger Beſchäſtigung man ein 
größten Vorſicht ausgeführt, ſo kann daraus den ein gründliches Univerſtlätsſtudium zu wählen, auf alle Fälle genügendes Zeugniß über die praktiſche Befähigung 


jungen Pflanzen doch leicht Schaden erwachſen. Die aber das Gebiet der Volkswirthſchaftslehre nicht außer Acht und Ausbildung erlangt hat, meldet man ſich * 
Kartoffeln werden bekanntlich noch lange nach ihrem zu lafen. Die Gehälter find febr verſchieden; fie ſchwanken am beſten gleich bei. mebreren Regierungen 
Aufgange geeggt, wie man überhaupt mehr und mehrſ von mittelmäßigen bis zu den böchſten. Doch hält es ſchwer, zum Eintritt als Zivilſupernumerar. Die Supernumerarzeit, 

ell ent hal, de Kartoffeln durch abwechfelnde Aröelt ele 8h. Kulang pine GN Ka anang, un TTC 

8 € ud Hä artoffeln durch abwe Unk l Joh. B. Eine ſtandesamtliche Trauung muß im Amts- wird, dauert mindeſtens 3 Jahre. Nach befriedigendem Ver⸗ 

von Egge und 9 ufelpflug ganz rein vom Unkraut zuſzimmer und in Gegenwart von Zeugen ſtattfinden, fonft hat lauf der „ und nach Beſtehen der geforderten j 
halten. Mit vielem Erfolg eggt man auch Bohnen und ſſie keine Giltigreit. Prüfungen erfolgt Beförderung zum Diätar mit einer Bes 5 
Erbſen, zer at erſt dann, wenn ſie 3—4 Centimeter hoch B. J. Zoppot. Eine Frau darf erſt 10 Monate nach der ſoldung von 1200—1800 Mk. tährlich. Das Gehalt eines Res 

find; dabei ift dringendes Erforderniß, daß die Pflanzen |Auflöfung oder Nichtigkeitserklärung ihrer früheren Che elne gierungsſekretürs beläuft fic auf 1800-8600 Mk. nebſt 


ont! : in neue Ehe eingehen. Es giebt jedoch eine einzige Ausnahme, Wohnungsgeldzuſchuß. 
genügend feft im Boden ſtehen und daß der Boden fein die Aa Gie t tara el 8 U woal nieht doch noch Immer Danblente, welche 


iff, damit nicht zu viel Pflanzen verſchüttet werden. : A A ; ; a 

bi: k z Nichte Karla. Das ſprüchwörtlich gewordene „Alles feſt daran glauben, daß der Mond einen unmittelbaren Einfluß 

odka von O bis nging ſolche . pig verſtehen heißt verzeihen“, wird von Büchmann auf folgende auf das Wachsthum ausübe, was Sie nicht anzunehmen $ 
8 ufgange wird am meiften in folden Wirth' Stelle in dem Buche der Frau w. Staël Corinne on FItalie“| feinen. Die Wiſſenſchaft hat auch keinen Anlaß gefunden, 
ſchaften ausgeführt, in denen das Getreide nicht gehackt zurückgeführt: „Ueberlegenheſt von Geiſt und Seele fürchtet dieſe Bauernregeln nachzuprüfen, wahrſcheinlich weil ſie 
wird; je rückſichtsloſer man das Eggen auszuführen man mit Unrecht; diefe Ueberlegenhett tit vielmehr hidi unbedingt daran zweifelt, daß ein wahrer Kern in ihnen 
beabſichtigt, deſto mehr verſtärkt man die Einſaat, um füittliher Natur; denn alles richtig verſtehen macht ſehr nach⸗ enthalten fein könne. Der Aberglaube ift in edem Fall 
immer n enügend ken Beſtand zu hab ficbtig” (tout comprendre rend es. indulgent). Man dürfte] durch Alter ehrwürdig. Die engliſche Volkskunde kennt einige 

och genügenden ſtarken Beſtand z haben, wenn |!" 8 ( { 

ein Theil ber Pflanzen durch das Eggen zu Grunde nicht fehlgeben, wenn man jene Maxime ſchon in einem in Reime gebrachte Sprichwörter, die sweifellos ſchon feit 
gehen ſollte. Uebrigens ſcheint das Eggen des Sommer- altariechiſchen Worte für „verzeihen“ enthalten findet ſehr langer Zeit im Volk von einem Mund zum andern 
Eireides ine Unterſchieb auf allen Kulturböden di syngignoskein heißt „verzelben“, der Zuſammenſetzung nach gegangen find. Ste beſagen in deutſcher Proja Folgendes: 
a opne K i a öden dien⸗ aber „miterkennen, mitdenken“ nämlich mit einem andern, „Pflanze die Bohne, wenn der Mond hell tft, und du wirft 

lich zu ſein; beim Sandboden legt man auf daſſelbe wie wir fagen: mit- oder nachfühlen. Auch hier kann man finden, daß du recht daran gethan Bajt; pflanze die Kartoffel, j 
noch beſonderes Gewicht, weil dadurch feine Oberfläche von der Sprache ſagen, daß ſie für uns dichter und „denkt“ wenn der Mond dunkel ift, und du wirft den Werth dieſer 


zerſtört wird; es werden ier zur Hauptſache 
. dle ſeit einem Jahre oder länger ruhenden Unkraut⸗ 
ſamen zum Keimen gebracht, da während der Vegetation 
der Futterpflanzen ja kaum Unkrautpflanzen zur Samen⸗ 
bildung gelangen. Anders iſt die Sache auf ſolchen 
Feldern, welche Raps oder Rübſen, Getreide und Hülſen⸗ 
früchte getragen haben; dort ruhen die feinen Unkraut⸗ 
ſamen, welche während der Vegetation dieſer Früchte 
zur Entwickelung kamen, auf dem Acker und müſſen 
durch eine möglichſt flache Erdbedeckung zum Keimen 
gebracht werden. Dieſes wird am vollkommenſten, 
wenn der Boden nicht zu hart und zu trocken iſt, durch 
ſcharfes Eggen oder Krümmern erreicht; dieſem Ver⸗ 
fahren ſteht aber die Nothwendigkeit entgegen, den ab⸗ 
geernteten Acker ſobald als möglich zu ſtürzen und die 
Stoppel mit den daran haftenden Paraſiten im Erd⸗ 
boden zur Vernichtung zu bringen. Da man jedoch in 
dieſer Zeit viel Arbeit für die Geſpanne hat, kann es 


leicht vorkommen, daß weder die eine noch die andere 3 
Karan nt, dnn 50 wird; es kai deshalb locker erhalten und dem 1 e de aer eee ee N = en del fd Hana PUN © Gie SĄ NG 
> 3 Fa u enſchi ei ird. eirathet und zwar mit einer Verwandten. r vermählte fi ohnen be windendem Mond; ſäeſt du früher, 10 ſäeſt du 
in den meiſten Fällen gut fein, ſofort nach, der Ernte unteren Sobenfhidten ange heelfach i tet wird. Aus am 20. April 1841 mit feiner Gtiefnichte Mary von Burt, die au frühe. Gin anderes Sprfidwor empfiehlt, die Saat für 


dieſem Grunde läßt man vielfach den mit Sommer- a 3 > ; 
> ! g am 5. April 1825 zu Kiel geboren wurde und am Weihnachts- alle Fülle in der Zeit des wachſenden Mondes vorzunehmen, 
W gb 3 nicht im Walzenſchlagſ abend des Jahres 1868 in Berlin ſtarb. Sie war die gabay und dies iſt wohl der verbreiteſte Aberglaube, der von dem 
liegen, ſondern eggt denſelben ſofort auf. Großen Gr: des verſtorbenen John Heytiger Burt und deffen erſter Ge- Gedanken ausgeht, daß der wachſende Mond auch das Wachs thum 
folg zeitigt das Eggen auch auf den Luzerneſchlägen, und mahlin, der verſtorbenen Erneſtine von Stäffeldt. Die Ehe des Getreides begünſtige. Wenn man alle die Rathſchläge 
ift dort ein kräftiges ſcharfes Durcheggen umſo e je] war kinderlos und der mit dem Fidelkommiß Ereifau ver⸗ der Himmels- und Wekterkundigen berückſichtigen wollte, die 
älter und kräftiger die Pflanzen werden. (Schluß folgt.) bundene, Moltke am 28. Oktober 1870 verliehene Grafentitel ging ſich noch heute auffinden laſſen, jo würden vielleicht für die 
—— — O mit jenem Fideikommiß an den Sohn von Moltkes Bruder, Saat einer beſtimmten Getreldeart nur ein bis zwei Tage 

deu am 7. April 1871 zu Lugano verſtorbenen Adolf von im Jahr bleiben, an denen der Mond und alle anderen 


Briefkaſten. Moltke, Königl dänischen Kammerherrn, Künigl. preußiſchen Himmelszeichen günfttg fteben. Glitdlidjermetie haben ſich die 

Landrath a. D. und Adminiſtrator der Grafſchaſt Rantzau, Landleute in ihrer Mehrzahl zu dem Glauben bekehrt, daß 

Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗]lden bekannten General und langjährigen Adjutanten des ein günſtiger Zuſtand des Bodens wichtiger iſt als der des 
ſenders ſowie die Ahonnements⸗QOnittung beiliegen, Kaiſers Grafen Wilhelm von Moltke über; das im] Mondes, und vertrauen mehr auf eine ſorgſame Kultur⸗ i 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft Jahre 1868 von Moltke errichtete Famillenkommiß Ereiſau] beachtung und auf eine verſtändige Berüdfichtigung des Wetters ; 
wird nicht ertheilt. beſteht ans den Rittergütern Gretfau (179 Hektar), Nleder⸗ als auf die eingebildete Gnade des Mondſcheins. i | 

C. K. 17. Die Vorſtufen der Laufbahn eines Feuerwerks⸗ Graedig (129 Herrar) und Wierſchan (158 Hektar) im Rrelicl O. AD. Neugarten. Gie muüſſen, um Lokomotivführer 

offizters (Endſtellung) find: Feuerwerksmaat, Oberfeuerwerks⸗ Schweidnſtz in Schleſien und aus einem Geldſidelkommiß von] zu werden, exit Schloſſer lernen, dann in eine Lokomotiv⸗ 
450 000 Mark. s x reparaturwerkſtätte als ſolcher eintreten. Sind Ste tüchtig, 


maat, Feuerwerker und Oberfeuerwerker. Die Feuerwerks⸗ 
maate ergünzen ſich aus dem Mannſchaftsperſonal der F. N. Langſuhr. Lichtſtratße. 1. Das erfahren Sie am fo empfehlen wir Ihnen, ſich die theoretiſchen Kenntniſſe in ( 
einer Heizerſchule, wie eine ſolche in Danzig beſteht, zu er⸗ a 


Matroſendiviſtonen und der Matroſenartillerie, in die Sie als [beten beim Kommando der 1. Werftdiviſton zu Kiel. 2. Maſchi⸗ 

Einjährig⸗Freiwilliger eintreten können. Den erſten theo- niſten⸗Applikanten, die mit guten Zeugniſſen verſehen find, werben, und beſuchen Sie dann eine Lokomoztpführerſchule. 

retiſchen Unterricht erhalten Sie auf der Diviſions⸗ bezw. über einjährige Fahrzeit als Maſchiniſt oder Maſchiniſten⸗ Ehe Sie dann zunächſt als Heizer auf die Maſchine kommen, 
Abtheilungsſchule Ihres ſpäteren Marinetheils. Die Be-lajfifent oder einjährigen Dienſt bei einer Dampfmaſchine und haben Sie eine Prüfung zu beſtehen. Nachdem Sie mehrere 1 
dingungen für die Beförderung zum Feuerwerker find außer außerdem 1 Jahr praktiſch in einer Maſchinenfabrik gearbeitet Jahre als Heizer den Dienſt verſehen haben, werden Sie als n 
guter Führung: 20 Monate Seefahrzett, Beſuch der] haben, haben, wenn jie die Laufbahn des Maſchineningenieurs Hilfsführer zugelaſſen und müſſen dann behufs ſpäterer Gin- 7 
Marineklaſſe der Oberfeuerwerkerſchule der Armee ſeinſchlagen wollen, noch eine Prüfung in folgenden Fächern ſtellung als ‚etatömüßiger Lokomotivführer noch eine mit 4 
in Berlin und Beſtehen der Schlußprüfung. Die⸗ zu beitehen: Ie Deutſchen, Fertigkeit in mündlicher und Probefahrt verbundene Schlußprüfung ablegen. 
jenigen Oberfeuerwerker, welche Feuerwerksoſſtziere ſchriftlicher Wiedergabe der Gedanken, Rechnen mit Dezimal⸗ P. P. Zur Anſtellung als Baubeamter im höheren È 
werden wollen, müſſen eine zweite Berufspritfung in|briden, Wurzeln, Löſung einfacher Gleichungen, Kenntniß der] Staats dienſt ift außer ben für einzelne Dienſtzweige vor⸗ i 
folgenden Fächern beſtehen: Artillerie, Mathematik, Dienſt⸗ Planimetrie und einige Fertigkeit im Skizzteren von Maſchinen⸗ 
kenntniß und deutſche Geſchichte. Nach beſtandener Prüfung j theilen. 

werden fie zu ihrer weiteren Ausbildung im Verwaltungs⸗ A. 3. Die Koſten für Verſetzung des Ofens, der an 
und techniſchen Dienſte auf die Artilleriedepots und Werften ſeinem jetzigen Orte nicht mehr beizkar iſt, hat der Ver⸗ 
kommandirt. Das Gehalt der Feuerwerksoffiziere beträgt:] miether zu tragen. 

Leutnant und Oberleutnant 1800—2100 Mk., Kapitänleutnant W. H. Manſegaſſe. Die Küraſſiere hatten bei der 
2700 3900 Mk. : f Kaiſerparade natürlich den Küraß an. 

O. B. Stettin. Die drei höchſten Thürme in Danzig.. A. Elbing. Ein Geiſtlicher, der einmal ordinirt iſt, 
find: Der Rathhausthurm 82 m, der Pfarrthurm 76 m, der gibt perſönlich fähig, Trauungen, Taufen vorzunehmen 
Thurm der St. Katharinenkirche 72 m. Wie breit die Platte und Gottesdienst abzuhalten. Er tit dazu aber nicht 
des Pfarrthurm und wie hoch der Thurm der Jakobikirche in berechtigt, ſo lange ihm nicht die Behörde oder ein einzelner 
Stettin iſt, haben wir nicht ermitteln können. Letzteres er- Pfarrer die Gelegenheit giebt. 89. 
fahren Gie doch am beſten dort. H. S. Sie find berechtigt, die Reparaturen, welche ent- 

Rothrant. Dieſe beiden Bilder ſtellen den Sieg des] weder unumgänglich nothwendig oder vom Wirthe anerkannt 
Ritters St. Georg über den Lindwuem dar. ſind, ausführen zu laſſen und ba veraudlagten Betrag von 

M. K., Dresden⸗N. Die genaue Höhe des Marien-|dem Miethgelde zu kürzen. 90. 
kirchthurms betrügt 76 Meter. 3 „L. in Sch. 1. Soweit wir uns orientiren können, vereſnbarten Kündigungsfriſt ziehen, doch empfehlen wir Ihnen, 

Veteran M. Der Beſcheid des Magiſtrats tit doch klar hat das Gericht die Aktivmaſſe richtig feſtgeſetzt. 2. Wenn die Ausbeſſerungen auf eigene Koſten machen zu laſſen und 
genug. Sie müſſen eben noch ſo lange warten. Ihre Miterben die Eidesleiſtung verweigern, ſo gilt Ihre dieſe dann von der Miethe abzuziehen. 

B. B. Wer als Schiſſsjunge in die Marine eintreten Angabe als wahr. Sie können vom Notar Abſch 8 O. 17. Wenn der Knabe 14!, Jahre alt fit, braucht er 
will, hat ſich beim Vezirkskommando zu melden. Termin und Teſtaments, des Inventars, ſowie auch jede ſonſtige Auskunft hier nicht mehr in die Volksſchule zu gehen, auch eingeſegnet 
Ort der Stellung — der Termin im Laufe des Monats April verlangen. Am beiten mündlich. 3. Wir können nicht muß er werden. Sie haben fiğ deswegen an den Pfarrer 
— werden von dem Stations kommando beſtimmt und durdj|wifjen, ob das angegebene Kapital mit der in der Nachlaß⸗ Ihrer Gemeinde zu wenden. $ 
die Schiffsjungen⸗Abthetlung den Bezirkskommandos mitge-|vegulivung aufgerechneren Summe identiſch iſt und ob der R. Schm., Langfuhr. In Berlin erſcheint der „Generale 
theilt, welches wiederum die erfolgte Annahme oder Ablehnung] Notar zum Teſtamentsvollſtrecker beſtellt ift. 4. Die Sapitalien Anzeiger für Delikateſſenhandlungen und Kolonialwaaren⸗ NY 
den Eltern des Jungen bekaunt giebt, Als Schiffsjunge hatf[muß er auf der amtlich zugelaſſenen Stelle hinterlegen. 91. geſchäfte“, ferner die „Delikateſſen⸗Zeitung“ und die „Kolonial⸗ 4 
mna 2 Jahre zu dienen. Walddorf. Wenn Sie die beleidigende Aeußerung zu B.] waaren⸗ und Dellikateſſen⸗Zeitung“. 2 


den Acker flach umzubrechen, womit jedenfalls auch ein 
Keimen der meiſten Unkrautpflanzen erreicht wird. 
Auf beſonders unkrautwüchſigem Boden, ö. B. auf 
Moordämmen, wird zweckmäßigerweiſe ein zweites 
Mal flach gepflügt und erſt, nachdem wiederum das 
Unkraut aufgelaufen ift, eine tiefere Saatfurche gegeben. 
Im Kartoffel⸗ und Rübenacker kommt meiſt kaum ein 
Unkraut zum Samentragen, weshalb hier ſchon aus dieſem 
Grunde ein ſofortiges Umbrechen des Ackers nach der 
Ernte kaum nöthig wäre. Diejenigen Rübenäcker, welche 
nicht unmittelbar nach der Ernte mit Winterfrucht beſtellt 
werden, ſucht man, wenn es irgend geht, vor Eintritt 
des Froſtes durch ziemlich flaches Pflügen auf State 
furche zu ſtellen, damit wenigſtens im Frühjahr zeitig 
viel Unkrautſamen zum Keimen gelangt. 


geſchriebenen körperlichen Eigenschaften‘ das Beſtehen einer 
Vorprüfung und zweier Hauptprüfungen erforderlich. Voraus- 
ſetzung für die Zulaſſung zu den Prüfungen ift: Der Beſitz 
eines vor Beginn des Studiums erworbenen a o 
von einem Gymnafium oder Realgymnaſium des Deutſchen 
Reiches oder einer preußiſchen Oberrealſchule, ſowie ein mehr⸗ — 
jähriges Studium auf den techniſchen Hochſchulen des Deutſchen * 
Reiches. Sie werden dann als Regierungs⸗Bauführer ans A 
geſtellt und beziehen als folder Tagegelder von 6 bis 9 Mk. 

M. R. Breitgafje. Dagegen können Ste nichts machen, 
wenn die Wanzenplage nicht gerade ungeheuerlich und die 
Geſundheit in erheblicher Weiſe zu gefährden geeignet zu 
nennen iſt. Iſt dies aber der Fall, ſo iſt der Miether ver⸗ 
pflichtet, bei ſeinem Auszug aus der von ihm ſo verſeuchten 
í | Wohnung für vollſtändige Reinigung zu forgen. 
Eggen des Winterkorns auf Lehmboden; auf Thonboden F. 44. Gewiß können Sie dann ohne Innehaltung der 5 
dagegen ſollte man ſich hüten, den oberflüchlich abge⸗ g 


Wintergerſte ein kräftiges Eggen umfomehr zu empfehlen, Ii fl 

- f x m. B. Zu einem ſolchen Darlehen kommen Sie am nicht erzählt haben, find Ste unſchuldig. Benennen Sie H. B. R., Putzig. 1. In Alaska erſcheinen: „Alaska 

je üppiger ſie aus dem Winter vervorgeht; ſie wird erſten durch eine Anzeige in der Zeitung. Ehefrau als Benin, Dap B. die Jeußerung getdan dat. 8. Free Preß“ in Juneau und „Alaskan“ in Sitka. Alaska liegt y 
im nordweſtlichſten Theile von Nordamerika. 2. Geſchäftliche ` 


8.3.99. Sie find ſchon im Recht. Der Wirth kann jift als Zeuge zuläſſig; bringen Sie aber Zeugen mit, daß er 4 
e nichts anhaben, eine ſolche mündliche Vereinbarung Ihr Feind ift. Sie kommen nicht zum Schwur, Ihre Fran Inſtitute nennen wir grundſätzlich nicht. 3. Elektriſcher urz: ` 
at keine Giltigkeit. 5 und Ermeſſen des Gerichts. — 92. ſchluß iſt die durch einen Unfall herbeigeführte leitende Ver⸗ k 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Ihr Geſicht verfinſterte ſich, und keife in dumpfem gegährt haben, daß ſie die Rückſicht auf ihren Ruff „Ich nicht, ſonſt würde ich Dir's ja ſchon geſagt | 


1 ˙ü 
Ton, wie zu ſich ſelbſt ſprechend, fügte ſie hinzu: jo weit außer Acht laffen konnte! Und unn — warf haben.“ 


Wenn Freundesantlitz dir begegnet, 


So bist du gleich befreit, gesegnet, „Wahrſcheinlich werde ich d R A en A 7 N 
9 : kreust da dich der That, i em Rathe meiner|jie nun nicht geſellſchaftlich vernichtet, wenn der Une] Der war's nicht. Das fah Haſſo von dem Ried 4 
ADIO SARP, NG BP amag Freundin fol —“ bekannte, der ſo unhörbar gekommen und ſo ſpurlos klar an den völlig argloſen Mienen des Freundes. 7 


Sie hatte noch nicht vollendet, als plötzlich das verſchwunden war, fie erkannt hatte? Auch den anderen Herren war nichts anzumerken und 
Geräuſch der haſtig zugeſchlagenen Stubenthür ſie Aufgeregt ſprang der Griibelude wieder von ſeinemſſo mußte er ſchließlich die Sache vorläufig auf ſich 
ae en ließ. Ganz im Bann ihrer beider⸗ Sitz auf, um ruhelos im Zimmer umherzuwandern. beruhen laſſen und ſich mit dem Gedanken tröſten, 2 
eitigen lebhaften Gemüthsbewegung hatte weder ſie Wenn er nur gewußt hätte, wer ihm zu ſo unge⸗ daß der betreffende Kamerad diskret das Geheimniß F 
0 di Tor von NAG w a an aan anie Beit pla ngan e h pa siyan. wahren würde. b 
| y jan die Thür gepocht, darauf, obglei ein „Herein“ einer der Kameraden gewiß. Aber welcher? Gerhard i [ 
ke & ie ca rka gefolgt wat, geöffnet und bei dem unerwarteten An⸗ von Heydeck oder "Gethaut bagang mit denen on 925 ee ; pi e | 
f blick des Damenbeſuchs erſchrocken die Thür unge⸗ er auf vertrautem, freundjchaitlihen Fuße ſtand? würde Frau Hildegard beginnen, um ſich der Ver⸗ 
Sie aber achtete auf ſeine wortloſen Bitten nicht. ſchickt haftig ins Schloß gezogen hatte. Oder der jüngere Kamerad Leverkühn, der mit ihm pflicht i R i d 
Wieviel ſchulde ich Ihnen, Herr Leutnant vonj A von dem Ried d i i 1805 mſpflichtung gegen ihn, die fie. als eine brennende 
n , 1 uch Haſſo Ried drehte fiğ jetzt in derſelben Kompagnie ſtand? Oder irgend ein] Schmach zu empfinden ſchien, zu entledigen? — beż 
dem Ried?“ fragte fie, fich ſtraff aufrichtend. entſetzt um. Schreckensbleich ſtarrte ihn die junge Anderer? Wenn er es nur gewußt hätte, um Er⸗Jſchäftigte ihn lebhaft. Eine ſiebende Hitze ſtieg in ihm 
„Ich — ich weiß im Augenblick nicht, gnädige Wittwe an. ; klärungen abgeben und unliebjanien Folgen vorbeitgenlauf, während er ſich die Worte der tief Beleidigten 
Frau,“ ſtammelte der Oſſtzier. f „War da nicht Jemand an der Thür da zu können! Aber er konnte doc nicht bei allen ins Gedächtniß zurückrief 
„Gut! Ich werde es ſelbſt zuſammenrechnen. Um Er nickte und eilte foglei an die Thür. Während Kameraden herumgehen und fragen. Wahrſcheinli nd nie 
etwas Nachſicht werde id Sie freilich bitten müffen —“ſer den Flur — feine Wohnung lag zur ebenen) Da kam ihm mit einem Male ein Gedanke und „Wahrſcheinlich werde ich dem Rathe meiner 
„Aber gnädigſte Frau, Sie werden ſich doch um Erde — hinauslauſchte, hörte er, wie die Haus thür haſtig ſchnallte er feinen Säbel um und zog feinen Aung Miara Andau talpen 15 
Gottes willen nicht Unbequemlichkeiten auferlegen — “ging und ſich Jemand eilends entfernte. Inſtinktiv]Paletot an. Geradenwegs begab er fiğ nach dem Was hatte ſie damit ſagen wollen? Er grübelte 
„Unbequemlichkeiten!“ unterbrach fie ihn bitter. kehrte er zurück und lief zum Fenſter. Aber noch ehe Kaſino, wo bereits eine ganze Anzahl von Herren und fann, und da kam ihm ein Gedanke der ibn aufs 
„Ich werde wohl viel mehr als das ertragen müſſen, er; geöffnet hatte, um A dem Davongehenden żu|jróblicj beieinander jak. Aber fo ſehr er auch bee ſchnellen machte, als ſei er mit glühenden Eiſen be⸗ 
um Ihnen meine Schuld zurückzahlen zu können. ſehen, fiel ibm ein, ab man ja in dem hell er=|obadjtete und verſtohlene Blicke umherwarf, er fand rührt worden. a 
Aber Lieber alles, lieber das Schlimmſte erdulden, als leuchteten Zimmer yon raußen die Frau Hauptmann keinen Anhaltspunkt, der ihn auf die gewünſchte Fährte Frau Major Hohaus war als Heirathsſtiſterin in 
noch länger unter dem N go seb ich e T: Oa würde. Und fo bliebſ hätte führen können. der gani Garnifon api — ng pór zc fi) "HF 
von dem Gelde, welches Sie ſich mühſam abdarbte gt, a k i ja, daß fie einft vor ihm in nicht mißzuverſtehender 
gent habe, bak c nod , Gott!" fidgnie bie junge Sein Gebabren erregte ſcließleh uur lenden. Geſe von ben Berzigen der Toter beb reihen. 
daß Sie vielleicht noch heute unter den Verbindlich- Wittwe, welcher jetzt plötzlich das Ungewöhnliche und „Warum ſiehſt Du mich denn immer fo ſonder⸗[Rittergutsbeſitzers Lenz geſprochen hatte. Gewiß, es 
keiten leiden, die Sie fiğ um meinetwillen aufgeladen. Bedenkliche ihres Schrittes beängftigend zum Be. bar an?” fragte ihn der Adjutant von Heydeckſwar eine Heirath, die die Frau Major für ihre 
i haben.“ wußtſein kam. Dann zog fie den dichten Schleier ſchließlich. WA Freundin plante, eine Heirath, die der finanziellen f 
„Aber was werden Sie denn thun, gnädige Frau?“ nago Mai ihr Geſicht und huſchte ohne ein weiteres wóm | 905 a RAT kik Noth der armen . jae immer ein Ende zu 
ragte der Offizier, lebhaft beunruhigt. det davon. w ’ etwas machen geeignet war. Ueber die Frage, wer der reiche +4 
frag fizier, lebh higt. von mir gewollt hätteſt.“ Freier Wars mit dem Frau Hohaus ihre Freundinn 


— . . 
Kam rad Diogenes. 


Roman von Arthur Zapp. 


Sie griff ſich mit einer Miene des Schmerzes und 7⁵ Abe i 

F ( Niene des E r der Andere ſchüttelte verwundert mit dem zu verheirathen gedachte, brauchte der Oberleutnant 

ſeeliſcher Verſtimmung an die Stirn. x Nachdem ihn Frau Hauptmann Ohorn verlaſſen, Kopf. 9 nicht we 2 (weg AY Oberſtleutnant von ' 

4 i „Das weiß ich noch nicht. Noch war ich ja nicht|befand fih Oberleutnant von dem Ried in einer „Ich? Daß ich nicht wüßte! Wie kommſt Du Vierſtedt der ſchönen, jungen Wittwe vom erſten Tage 4 

1 im Stande, einen klaren, feſten Entſchluß zu faſſen. geradezu qualvollen Stimmung. Wie darnieder⸗ darauf!“ 5 ihrer Rückkehr an in der offenkundigſten Weiſe ge⸗ ! 
„Weil — weil meine Wirthin fagte, es wäre huldigt? War der alte Junggeſelle nicht — offenbar 


g 590 pi baa ich, m kj Kw a du 8 fant ee auf fein Sopha und ftügte feine 
la ha erde, bevor ich nicht das, was i nen] Stirn in die Hand. f emand während mei Abw it bei mir ge- 
MA ſchulde, auf Heller und Pfennig zurückgezahlt haben Was nun Hun? Wie ſtark mußte das Gefühl Wales ir Iy NEGI O AB 
| werde. der Beſchümung, der Demüthigung in der Unglücklichen! Der Adjutant zuckte mit den Achſeln. 


der verwittweten Frau Hauptmann zu Liebe — zum 
eifrigen Tänzer geworden? Stellte er ihr nicht fein 
Pferd zur Verfügung und machte er nicht ſelbſt den 


lh 


18 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. September. f Mr. 222) 
bindung zwiſchen den Zu- und Ableltungsdrähten von Lampen, [Ermittelung von Branditiftern, für hervorragende Thätigreit baldmöglichſt an die Landwirthſchaftskammer in Danzig ind von dem langjährigen Leiter der Bauſchule, 
Motoren 2c. beim Löſchen von Bränden und für rechtzeitiges Eintreffen zu richten. Architekt Scheerer, gratis zu beziehen. (156 


Zoppot. Darauf können Sie keinen Beſchlag legen. auswärtiger Spritzen kamen 883 DE. zur Verwendung. Seit * Lage und Kennzeichnung des Wracks „Wacht“ bei 
— ber uebernahme, der ImmobiliareFeuer⸗Sozietät auf die Arkona. Nach Mittheilung des Küſtenbezirksamtes in Stettin 
Proving find 20 Jahre verfloſſen. Während dleſer Zeit it dieli die Lage des Wracks des Kreuzers „Wacht“ vorläufig durch 
Lokales. Verſicherungsſumme von 76 auf über 120 Millionen Markſein großes Floß mit Stange und rother Flagge als Topp⸗ 
geittegen und e8 fino an Beihilfen zur Beſchaffung von Feuer- zeichen, ſowie durch mehrere rothe und grüne Ankerboſen be⸗ 
a 5 Nachweis ber Bebölternugßborgänge von Sonntag, when GO QW A CAP Ea a Feuer⸗ nt ; aj arena BR MT JW gut naa PS! 
en 8. September bi onnabend, den 14. September 1901. b * de rade ift beabſichtigt. Ungef. geogr. Lage: 7 
Rebendgeborene der (der Bexichtswoche) vorangegangenen Vertheilung von Zuchtgeflügel. Die Land⸗ N. Br., 18% 41,7! O. Lg. Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines 
eva ga ae de e ee Shan: Awa Socke Hi been on wd: in aa Weſtpreußen hat Pak beliebten „Lochers Antineon“ (ärztlich warm empfohlenes, 
aii LAN 05 F 4 gangen Hein dieſem Herbſte wiederum mehrere Stämme Hühner unſchädliches innerliches Mittel gegen Blaſen⸗ und Harn⸗ 
ſcolleßlich © odtgeborenej 27 na mettlide, 67 ma J. B. Italiener, Minorta, Plymouth, Rocks, Langsbans, Aus der Gef üftswelt leiden — Ausfluß — ſowie gegen Harnbrennen, Haru 
gejanmt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr weiche als a 1 a rare ZA ga kt o 9 55 10 e Zd i 20, — Wędka 
24 ehelih, 6 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —,| VE 5 rpügel a: e1 u eſttzer reiberg i. Sachſen. Am 14. d. Mis. wurde anijegung : 40,0 Sarſaparill, 2 urzelkraut, 10,0 Ehren⸗ 
Malern aid Mötheln —. Scharlach! Bie ee and Badet — der Provinz koſtenlos zur Vertheilung gelangen. ak Bauſchule für Hoch. und Tiefbau das Sommer⸗ preis, 1000 Weingeift, 100,0 Cognac) zum Verkauf. Da 
Unterkeibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfteber 2. Antragſtellern, welche durch Empfehlung der Vorſtändeſſemeſter beendet. In demſelben war das Inſtitut ſehr dieſe Nachahmungen theilweiſe ſogar entgegengeſetzte 
FFF „ aß ie ar e s. e le Wunſch gut A e viele Schüler als e m ir Wirkung beſitzen, ausnahmslos aber werthlos find, 
pa | U è H ! aß fie i ufgabe gerecht werden, wird auf Wun en Unterricht im Sommer ausſetzen. Die Reife⸗ handelt das kaufende Publikum in eigenem Intereſſe, 
Alterskl. 19, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 17. ſoweit der Vorrath reicht — unter f ; 15 g a $ h 
P 3 ; 5 19175 e ind ? 0 er folgenden B e-|priijung, welche vom 29. Auguſt bis 13, September wenn es bei dem Einkauf ſtets „Qo Hers Antineon“ 
re ma F dingungen ein Stamm Zuchtgeflügel (1 männliches dauerte, haben alle Abiturienten beſtanden. Das Ziel] mit A. Lochers Aken auf Verpackung, Proſpekt 
Kranheiten 31, darunter Krebs 5. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ und 2 weibliche Thiere) geliefert: Der Empfänger muß der Anſtalt iſt daſſelbe wie das der Baugewerkſchulen und Flaſche verlangt und alles Andere, angeblich Beſſere, 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ daſſelbe gut halten, rein weiter züchten und deshalb in Sachſen und Preußen, doch beſteht eine Eigenartſenergiſch zurückweiſt. „Lochers Antineon“ iſt von 
wirkung 2, b) Selbſtmord 2, o) Todſchlag —. falle anderen männlichen Thiere der betreffenden fdarin, daß die Schüler nicht in getrennten Abtheilungenaromatiſchem Geſchmack, leicht einzunehmen und wirkt 
k. Die Immobiliar⸗ Dener- Sozietät der Provinz Gattung abſchaffen. Auf Verlangen werden deshalb einſeitig, ſondern alle im Hoch: und Tiefbaufach zugleich gegen obige Krankheiten rajh und ohne Berufsſtörung. 
#Seftpreuhenbatte hatte im Nechnungsſahre 19001901 eine nöthigenfalls auch zwei männliche und ein weibliches unterrichtet werden, was offenbar einen augenſchein⸗ Daſfelbe gelangt einzig und allein zur Herſtellung von 
Einnahme von 855 246 Mk. und eine Ausgabe von 821 816,96 Mk., Thier geliefert. Im nächſten Herbſte iſt ein junger li Vortheil HA A It i a : & 
ſchloß mithin mit einem Beſtande von 33 420,94 Mk. ab. An . : 7 jungerjlicjen Vortheil gewährt. Der Aufenthalt in der alten A. Locher, Pharmac. Laboratorium, Stuttgart, und 
Verſicherungsprämien gingen als Reſte 562,40 Mt. und als Stamm des jetzt gelieferten Geflügels der Landwirth⸗Bergſtadt Freiberg ift geſund, angenehm und ſehr billig. lift in den Apotheken zu haben. Flaſche Mk. 2,50. Hoch⸗ 
ordentliche Beiträge 689 019,70 Mk. ein. Als Reſtbrand⸗ſchaftskammer koſtenlos abzulaſſen, auch behält ſich dieſe Das Winterſemeſter, zu dem ſchon viele Anmeldungen achtungsvoll Andreas Locher. — Niederlagen in Danzig: 
Entſchädigungen wurden 143 690,50 Mk. an Brand- und Löſch⸗ in Bezug auf die übrige Nachzucht und die Bruteier vorliegen, beginnt am 22. Oktober und werden Raths- und Löwen-Apotheke, ſowie in den meiſten 
ſchadsenvergütungen 60 405,44 ME. gezahlt. Als Prämie fürl das Vorkaufsrecht vor. Darauf bezügliche Anträge ſind [Anmeldungen bis dahin entgegengenommen. Proſpekte landeren Apotheken. In Langfuhr: Adler⸗Apotheke. 
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Verlangen Sie rothe Rabatimarken! EEN FÜR JEDEN 


Brief aus dem Manöver! 
Heut will ich Dir endlich mal ſchreiben, ua 
Karline, mein einziger Schatz. 
Es kann ja nicht immer ſo bleiben, 
Ich bin ſchon jo naß wie die Katz'. 
Meiſt ſchlaf ich im luftigen Schuppen, 
Da pfeift durch die Staken der Wind, 
Im Biwak da giebt's keine Suppen, 
Weil's Feuer nicht brennt da, mein Kind! 
Ich habe ſchon Schnupfen und Reißen, 
Doch bald iſt's zu Ende ja nun, 
Dann will ich den ganzen Kram ſchmeißen 
Und leben wie bei Euch Prinz Tſchun. 
3g ſehe im Geiſte viel Kiſten 
reitgaſſe an der Ecke ſchon ſtehn, 


Si 
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+ 
‚feine solide Genres 2 
empfehlen 2 

pi 
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:8. Sprockhoff & Co. 


á F R 3 Originale sind in. einem besonderen & 
Ziehung in Berlin im Kaiserhof am Il. Okt. 1901.|$ Saton zur Ansicht ausgelegt ` (14088 $ 
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' 3333 Gewinne Werth Mark 
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Worin fat für uns Reſerviſten 4 2 
pati Die Kleidung beſorgt Goldue Zehn“ NS” "RU | i p 
7 » 2 Ta | -at Ahren⸗Induftrie. 
2 U dll Jaguar ae x N w d DEF" "GU silat Fa männer, aj ko 
modernen offen von — in ` 3 Ä ahne u. Polizeibeamten, ſowie p 
2 Sammgarn, Cheviot, 2 uh. Bebe, Śaeco 3 Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. ZO. bea eine gute übe Braucht, aut ład 
Ba i a | — Loose a 1 Mk., 11 Loose = 10 Mk. | e 
pa oa Rock - Anzüge in Tuch, Cheviot, mh a Porto und Liste 20 Pfg., versendet gegen Briefmarken wł 1 We 3 
= 8 1: Ta gi 18—50 kang 5 A ad m e m sa iban i oder Nachnahme f m W e e 
[m ommer =- Paletots um ble as boste und ausglebigste el zur p m 0 agp I 
Po Haveloks in modernen uud guten G augenblicklichen Verbesserung schwacher Fleischbrühe Carl Heintze, Berlin W. en Babe 
* Stoffen von 10—33 A, - Suppen u. 8. w. (13651 Unter den Linden 3. (18988 Diele Mren beige ein tn 
ng” A = F "© UI TO OCZY TORO : werk, find genaueſt regue 
z e e 8 ‚Anzüge in 3 z "RR N Jung und gut W soll. der A. ly Bis (e lebe a! 
| rinekadett sein Ha 
x 25 ine dreifähri⸗ ULU 

2 e- Hosen von 160—15 M fertig am zj! Gswird GT eicht! Dr. Schraders„ gą 5 ane ae | RR 
= p © $ [Sg das o a " iwissenschaftli DAGA aaa arang Sprumgdedel (Savonekte) 
MN Knaken- und Burschen sa h ungezählte Anerkennungen "Bon. benen a Lehr-A Da ho a rys nen Belieben “inb 1 . 
Anziiae : 8 > ich heute folgende neu beröffentliche: ) ehr-Anstalt A] Zeit (für € RER | pradjivoll ausgeftatter und aus Dem gate pin denen, abjolnt unver⸗ 
GE jetzt ſehr billig. um Geb ter 5, Siet, eee 1 ed für angehende i ai en a eee E en Neta chen Gale cuerbem 

za Na N W. 6 \ " noch a ent rar! e ji it 
— 85 Grösste 5 WR, Stoffen 1 — e ni in Dana Mal mach Brebach bei Kadetten zur Seo N 2 > die Marino | bah 1 bete e von 0 ect goldenen jt Bi 

; ur Anfertigun a icten, b Beit auf Urlaub war, f tten-Eintritts- | 200 Mark koſtet, ni mterfcheiden find. Dieſe Uhren tr 
zur Anfertigung nach Maaß. F122 aus Bei anf Urlaub par, gegr. 1868, prüfung. gnie Goto, ind der enie Gelan glx cdr ina Uhren und NG 


„Novella“ fenden. Kann Ihnen nun nach 3 wöchentlichem Gebrau . f alten immer ihren Werth. Jede Uhr wird mit Urſprungszeugni 
f dela ng KIEL sa. 600 Kadotton der Fabrik geliefert. Um bide Ubren allgemein ge gaben 


; zu meiner größten Freude mitteilen, daß die geſandte Doſe „Novella“, 5 e! f Ha 
Stärke II, vorzügliche Wirkung Hatte. Meine Kameraden, Obe rartilleriſt la l F H z” sind aus der Anstalt | wir den Preis für Herren- oder Damen-tihren auf nur Mk. 15,— 
E. Hoffmann und Oberhoboift P. Möller, welchen ich bie halbe Doje | | illa Herzog Friedrich. ER ‘horvorgayangon. porto- und zollfrei (früher Me. 25,—) Kerabgejeśt. Zu jeder Uhr | 
SEA überließ, haben auch zum größten Erſtaunen ihrer Freunde einen - a ER a a ET FEE OP S ERE ar en ein Lederfutteral gratis. Hocheleg., moderne Elektro⸗Gold⸗Ketten 
ſchneidigen Salonſchunrr⸗ und Knebelbart erzeugt. Sage Ihnen m y für Herren und Damen (auch Halsketten) à 3,—, 


n ( ü 5,—, $,— 
unſern herzlichen Dank und empfehlen Sie allen bartlojen Seeſoldaten. und 12,— ME Jede nicht cunventrende Uhr wird anstandslos 


sj kakak m m 4 Å 3 
Mit aller Hochachtung! Ang. Kühner, Oberſignalgaſt. Schleising’sche wi genommen, daher Tein Riſtko!, Der Weltruf unſerer Firma, 
n owie die täglich ein. Belobungen und Nachbeſtellungen bürgen für die 
3 Wahrheit unſer Anpreiſung. Verſand gegen Na nahme oder vor⸗ 
hberige Geldeinſendung. Ras ON find zu richten an das Uhren⸗ 
Versandhaus „Chronos', Basel I (Schweiz). Briefe nach 
der Schweiz koſten 20 Pfg., Poſtkarten 10 Pfg. 
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3 „ R. Oschmann, 
Proben gegen 25 A Poſtporto, TORE. n 
i |offertrt franko Bahn Danzig Konstanz. D 106. 


Das Original kann bei mir jederzeit eingeſehen werden, Novella 
wurde in Paris 1900 mit einer goldenen Medallie und Ehrendiplom | 


K ` 2 ko ausgezeichnet. Novella ift garantirt unſchädlich und wirkt ein Ber. A 
12. ſuch über, d. 18 Dofe: Stärke I Mk. 2.—, Stärke II R je 
Hane A ma GD eie 
; W ng e r M 
parterre und 1. Etage. Ni 1 aha Na AA L Haare ' i 
fi 1 Fr. Hopping, Menenrade Ho. 20. LW 
orto 40 Pfg. extra. et Nichterfolg Geld zurück. 


Verlangen Sie rothe Rabaltmarken! ER AB DEK 


Mein Nichtbeitritt zum Tapetenvinge 
bringt meinen geſchätzten Kunden u. Käufern F 


110926 ag 50% Ersparniss! 28 | 
Vortheilhafteste # Gustav Schleising, Dami 
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aller Art und Saiten. iche alnalten ber golfie Beit | | Dominium Kurow bei mn 


Eh 3 Neueſter Catalog gratis. [Verke u. Baubanken des Kontinents. lasen. (14039 Mageren Speck 
©. G. Schuster jun. i Erſtes oſtdeutſches X = 55. Bag R Ki 
e 383, > | Plüss, Stanker Kitt „ enen, 

s D i Gbrt: 102 Hundegasse 102, Poggenpfuhl Nr. 10. 
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ng toi 0) 11 ? durch Ortsvereine über anz Deutſch⸗ loſigk., freien Rechts ſchutz 
s Spezialität: U rehrollen. 77 Wii eder e ee 5 Gtiezgenien to: 13888) Telephon 441, 
7 elf" cbinentabr T glieder un efs koſtenfrei.]Krank.⸗ u. Begräbnißkaſſe 0 fe sta : N 
L. Zobel, Bromberg; m Berlin S. 14, Dresdenerſtr. 80. |fum, eig.syac 5 1070 SM a. zli 96 W papah 
7 ib ne ali YET DEN m ta PO JANG JAE NG ENTE l i 
Begleiter bei ihren Spazierritten? Und war er nichtſoberhalb En 


der reichſte Offizier im Regiment? deckt und ſich 
Liebte ſie ihn? 


erhitzt Grübelnden. Auch der dumpfe Ton der i 
Reſignation, mit dem fie die ominöſen Worte. ge- Eine 6615 Handel bringt. 
ſprochen, bewieſen, daß ſie nicht mit leichtem Herzen 9 Ar Anarchiftin Wee GRA ane Ta 


daran dachte, dem Rath ihrer Freundin zu folgen, 1015 A „fe, babe unter dem, Stamen Emma Brady 
Pi „ mit falſchem Paß im Winter —96 i t ine 
Geld zuriidzuerjtatten, das fie in einer irrigen Voraus⸗ Hebammen⸗Kurſus an der Klinik des Proleſſors Braun 

i 9 abſolvirt, die Prüfung abgelegt und im Mai 1896 das 
Eine luſtige Geſchichte, die man „Schnauferl 


Hebammen⸗Diplom erhalten. Sie ſei aus Amerika nach 
in Nöthen“ überſchreiben könnte, paſſirte neulich Wien gekommen, habe eifrig ſtudirt, ihr Geld aus Bonbon 


? 7 ZA . b i | d einer D die per A bil fange vuſſi 
Hafo von dem Ried ſtöhnte in tiefſter Seelen⸗ ho. M : Peg ginem Geren und einer Dame, die per Automobil von empfangen, an Berfammlungen ruſſiſcher Studenten 
pa a 2 5 y Drulingen nach Saarunion (Elſaß) wollten. Als fielund Studentinnen Theil genommen, ſehr gut geleb d 
qual und es dünkte ihm unmöglich, ruhig zuzuſehen, nämlich in der Mitte des Weges waren, wo meit und angeblſch für die ‚New Yort-Warlde geschrieben. Gi 


iti 1 5155 i ; breit kein Dorf zu ſehen ift, molte Schnauferle, trog) Gin Ueberfall auf einen Wachtpoſten iſt bei 
lek sopa Pay! man den le able hinterher Hütte war der Jäger ſchon ſchu aller angewandten Mittel, plötzlich nicht mehr weiter. Rittershofen (Reichsl.) vorgekommen. Als am 15. d. Mts. 
ließ, 3 Pla e terher Was nun thun? Kein Menſch ringsum, nur im fernen der Poſten der vor dem Dorfe ſtehenden Kanonen abe 
ihr ganzes Leben lang bereute. Wie ein Verzweifelter Felde ein Bäuerlein, das mit. feiner Kuh feinen Acker gelöſt wurde, überfielen ihn mehrere angetrunkene 
beſtellte. Schnauferle konnte man auf offener Straße Burſchen des Ortes. Der Poſten erhielt mit einer 
nicht liegen laſſen, und mit der Hand konnte man es Latte, an deren Spitze ein roſtiger Nagel ſich befand, 
daß ſie, die er bewunderte, die er liebte vom Grunde auch nur ſchwer vorwärts bringen. Kurz entjchloffen|einen Schlag auf die Hand, die in Folge deffen ſtark 
begab man ſich zu dem einſamen Bäuerlein, und angeſchwollen ifte Die Wache machte keinen Spaß, 
b 1 Worte lg ſich d jej ein Hip nl Ban ſofort Pani Der Hauptattentäter wurde 
5 PAN und gu ie er Mann endlich beſtimmen, blutüberſtrömt zur ache gebracht. Die Urſache des 
PAg = das Sa Ma n yaa den Herrſchaften und dem Schnauferle aus der Noth Ueberfalls war die, daß der Eee Ri at 
8 m 1 en? Sugar oi e hintr gu helfen. Er ſpannte feine brave Bläſſe vor den Befehl des wachhabenden Unteroffiziers in einer Wirth⸗ 
rig ie beſchwören, daß fie d en ockungen der Heiraths⸗ ſtörriſchen Töff ⸗Töß und nun gings, zwar nicht mitſſchaft nach 11 Uhr Feierabend gebieten mußte. Die 
ſtifterin nicht nachgeben möge? Mit welchem Rechte? Schnellzugsgeſchwindigteit, aber doch Schritt vor Schritt Sache ift dem Staatsanwalt übergeben. 
Sollte er ſelbſt ihr ſeine Liebe erklären und ſie bitten, die Landſtraße entlang nach Saarunion zu, allwo das 
die Seine zu werden ? ſeltſame e die Hörnerträgerin voran, mit > i j 
PE nad RA bitteren Auflachen unterbrach der ern „ Tuſtige Ecke. 8 À 
Hatte a Benang. hmen, daß die Fr i nie wiſſen, wo di ma her Frrthum, Mann: „Willſt Du „Baiserse zum 
Hauptmann Ohorn Po pa Gm pfin kn Aro Die Speiſekarten nga Republik. Zu der Mittags⸗ bene, wenn d Paa, SĘ NO, Liebſter, doch nicht hier, wo uns Jeder ſehen 
der Freundſchaft für ihn hatte? nd durfte er denn ee Pinasa nag eee Bani ee de da e 9 ©, e 1 8810 A ię ch 
3 f N beft a 7 en den Lor ang de iegex = 
einen DE en ber Smile la a SER Pen a mie Tete gaje (0 Ste mi fo ma c Gina 
Ax | : , | ; 3 > i 
weder fie noch er ſelbſt die nöthige Heirathskaution Karpfen von Creuſe nach Sauterner Art, Yorker neg jelieitig. Freundin: „Nun, find Sie mit Ihrer 


beſaß. Schinken, Salmi von Rebhuhn, Dünkirchener Hummern, d kei Köchin zufrieden?“ — Hausfrau: zalußerordentlich; 
Gortſehung folgt) ` Orangen⸗Creme, Granit in der Art Gliquot; Gebratene e NG und Engliſcen - i 
gi. Poularden von Mans, getrüffelt, Amſeln mit Wad- tochen kann fie | "eo fogar etwas 


holder, Salate, Früchte, Eis mit Waffeln. Die Speije- Ahnenſtolz. Graf: „Was Bornehmbei 

karte iſt in Gold gedruckt und zeigt auf der Einbanddecke Ki können uch wiele: Gates: pe i wen eME 
ein Aquarell, das die Flottenſchau darſtellt, überkrönt wetteifern. Meine Vorfahren haben feit den Zeiten Gottfrieds 
vom ruſſiſchen Wappen. Zur Tafel in Compiègne ift die von Bouillon al le die Gicht gehabt.“ 

Speiſenkarte von Eugen Morand gezeichnet worden. 3 Im Training. „Na, ſagens mir, was machen denn Gie 
Man ſieht hinter einem dekosstiven Portal, über dem erte Cisichvane ſitzen 8, und die Fuß haben's in a Paar 


die Kaiſerkrone aufragt, die Frontanſicht des Schloſſes eſellſchaft veritabler Löwen getrunk zaje iah F Br 


Kleine Chronik. 


Adlerfang in den Alpen. Vor etwa vier Wochen 
Hat der Kunſtmaler Wilhelm Amrhein in Engelberg 
als kühner Jäger in den Klüften des Titlisgebirges 


nahme neuer Schüler tags vorher von 9 bis 1 Uhr. 
18860) K 


September. 


Sonnabend 


Danziger Reueſte Nachrichten. 


Adolp 


=== Ueber 100 000 Geheilte === 


N | I N | | | N} in auen Ländern und 20000 Dankſchreiben aus allen? 
bunte 8 pf BALO! gil Al op me Į! Kreiſen, darunter von Proſeſſoren, Aerzten und von der 

allerhöchſteu Ariſtokratie beweiſen, daß Feith's elektro- 
Ein bemerkenswerthes Mittel, welches Maun, Frau galv. Doppel- Volta- Kreuz mit 3 elektriſchen Ele⸗ 
und Kind prachtvolles Kopfhaar verleiht. — Macht das] menten und Dr. Sanden's Elektro-galv. Gürtel 


Haar dicht, heilt Schuppen, Schorf, Kopffinnen und macht mit 8 elektr. Elementen ſichere 
Heilung bewirken bei: Gicht, 


7 o | licbe8 Haar ſchwer, lang und ſeidenweich. — Frühzeitig 
Danzig L Langgasse fi Danzig ergrautes Haar erhält ohne Färbung feine natürliche Rheumatismus in allen Gliedern, 
beehrt ſich d Ei i i i M" PA M. f 2 aa ty wl pons anf Paa Paa und MUDAH } 
kehr, en einer ahlen Köpfen, ſowie Augenbrauen und Wimpern. loſigkeit, nilienga und Mor⸗ 
ſich ingang Ha dem Namen „Lovaerin“ iſt in Amerika. ein phinm = Krankheit, Neuralgie, 


Mittel gefunden worden, welches einen langen und wunder⸗ hyſteriſchen Anfällen, Bleich⸗ 


De 6 - ; ci 17 bar üppigen Haarwuchs erzeugt. Da Lovacrin ein rein ſucht, Lähmungen, Rückenmarks⸗ 
pflanzliches Produkt iſt, ſo brauchen Sie mit deſſen Anwendung leiden, Krampf, Herzklopfen, 
B nicht im Geringſten zu zögern, da es für die zarteſte Kopfhaut Blutandrang zum Kopfe, Smin- $ 
| uolljtóndig harmlos ift. ; de, Hypochondrie, Aſthma, 
ergebenſt anzuzeigen Es giebt keinen Grund, weshalb Sie oder Ihre Kinder Brauſen vor den Ohren, kalte 
x 3 zus # ſpärlichen, armen Haarwuchs haben jollten. Gejundes Haar Hände und Füße, Bettuäſſen, 
Hervorragend groſtes en in aparten, chicen und ſoliden Hüten bei itt als Schutz fowohl 195 5 eier nothwendig, pat 3 „ | 
| illi i ohne geſunden Haarwuchs find Kinder oder Erwachſene ſtets Athem, Kolik, Zahnſchmerzeu 
gang bejon ers billigen Preiſen. bag aa 1 SRG man aan der Mutter At 1 reti i ee NO A d 
om indes paralyſirt oft die Haarwurzeln, und die Natur braucht Preiſe: opper- Bolta- Krenz 
Grösstes Lager danch um dieſen Mangel au en Wer könnte aber an 2 nur ac bagal — Mk. 8—, | 
H FA i s den Eigenſchaften dieſes wunderbaren Mittels zweifeln bei den i Mk. 12, —. 
in ungarnirten Hüten und sämmtlichen Putzartikeln. (14053 AH Atteſten, welche wir von e beſitzen, Dr. Sanden's Elektr. Gürtel mit 8 Elementen 


deren Glaubwürdigkeit über allen Zweifel erhaben ift. (14052 nur Mk. 8,—. Derſelbe hat ſich in den hartnäckigſten 
Fällen ſtets bewährt. Gegen vorherige Einſendung des 


Betrages (auch in Briefmarken) frankb. Bei Nachnahme 
50 Pfg. mehr. 
Einige von den zahlreichen Anerkennungen: 


Herzklopfen, ſchlechte Verdauung, Schlafloſigkeit. 

Dankend für den mir zugeſandten elektriſchen Gürtel, 
welcher ſich gegen Herzklopfen, ſchlechte Verdauung und 
Schlafloſigkeit vorzüglich bewährt. 

Balabanski Martin, em. K. u. K. Finanz⸗ 
Oberkommiſſar in Dabrowa (Galizien). 
Nervoſität und Niedergeſchlagenheit. 

Seit ca. 4 Wochen trage ich Dr. Sanden's elektriſchen 
Gürtel und muß geſtehen, daß dieſer in der That eine 
ausgezeichnete Erfindung iſt. Ich litt an hochgradiger 
Nervoſitüt und Niedergeſchlagenheit, fühle mich nun aber 
leiblich und geiſtig geſtärkt und erfriſcht. 

Ludwig Zaitlinger, Wien XIII, Lainzerſtr. 37. 
Aſthma und Herzklopfen. 

Der Wahrheit gemäß beſcheinige ich hiermit, daß das 
Volta⸗Kreuz mir ſehr gute Dtenſte geleiſtet hat, ſpreche 
Ihnen hiermit meinen herzlichſten Dank aus, denn nach 
mehrwöchentlichem Gebrauche des Kreuzes bemerkte ich zu 
meiner Freude, daß Aſthma und Herzklopfen ſich ſchon 
ſehr gelegt hat. Johanna Heste, Elbing. 

Kongeſtionen und Nerveuleiden. 

Haben Sie die Güte, mir ein Elektro⸗Volta⸗Kreuz zu 
ſenden, da ich ſehe, daß es ſehr gute Wirkung macht, 
beſonders gegen Kongeſtionen und Nervenleiden.. i 

Oskar Graf Khuen, St. Pauls in Eppau bei Bozen. 

Gicht und Rheumatismus. 

Ich bin heut in der glücklichen Lage, Ihnen zu berichten, 
welche wunderbare Wirkung die Volta⸗Kreuze bei mir und 
meiner Frau hervorgebracht haben. Ich litt ſeit 6 Jahren 
ftar? an Gicht und Rheumatismus und Nervenſchwäche, fo 
daß ich die ganze Zeit Schmerzen im Kopfe, Rücken und 
ganzen Körper hatte. Seitdem ich Ihr Volta⸗Kreuz trage, 
ſind alle Schmerzen Fons Ich bin ein ganz anderer 
Menſch geworden; ich war früher ſchwächlich, fühle mich 
jetzt bedeutend ſtärker. (14036 

Aug. Becker, Rühle bei Bodenwerder. 


Beſtellungen find zu richten an Das General⸗Depot von 
F. Epstein, Dresden, Victoriastr. 5. | 


JKinder⸗Ausziehbettgeſtell ift 

bill. zu verk. Poggenpfüchl24 25,4. 
Neues Schlafſopha m. Auszug f. 
26 Mk. zu verk. Johannisg. 21, 1. 


olonialwaaren- — "= eee 
Profeſſor Turner, Präſident des Fairmount College, Hocheleganto Nalon-(arnitur 


Sulphur, Ky., V. St. v. A., ſagt: „Nachdem ich 30 Jahre Geschäft, : NSA 
lang einen Kahlkopf hatte, begann ich mit dem Gebrauch nachweislich gut, verbunden mit Jar Sagen e eee 
prejos "ee iye MANGO BRE ka HIRE pie Bierausſchank, in beſter Lage] gr-Dängelamp.z.n. Breitg. 118. 

meine ganze Kopfhaut mit einer en E neugewachſener] Danzigs, tit eingetretener Um- Al 

Haare bedeckt. Mit Ausnahme eines kleinen Randes hatte ich ae halber pięć giinftigen Noh gnie Betten und Mabel, 
mein Hnar vollſtändig verloren gehabt, und in 6 Wochen war See en ſofort abzugeben. auch einfache Betten, Bettſtelle, 
der kahle Fleck vollſtändig bedeckt. 30 Jahre lang war ich kahl] Off. u. 32 an die Exp. (8879 b Spinde, Stühle, Spieg., Garn. 
geweſen, und wenn die Haare auf ſolchen Köpfen wie den gora Sopha, vieles And umzugshalb. 
A OR wik Ebunen, ſo braucht wohl Niemand Klein. Zigarrengeſchäft zu verk. Jäſchkenthalerw. 26, 2. 
en. s Guferh mah Rertifom Peer 
in gut. Lage, unter günft.Beding. | Öuterh. mah Vertikow, Pfeiler⸗ 
| Frau N. Walker, 18 Haven St, Grynsby Eng.: „Eine bang. Of u. E. 604 oi De Erb. ſptegel, 2 alte Sophas, 1 Aus⸗ 
kahle Stelle, welche ich feit langer Zeit hatte, hat ſich wieder eee ziehbettgeſtell Bettrahm und 
mit neuen Haaren ſehr ſchön bedeckt.“ Eino gatyehendo Bäkerel it Bänke, 1 Tiſch u. Waſchtiſch bill 
Frau F. R. Everett, Jona⸗Villa, Turbed, Terrace Road, wegen Todesfalls v, 1. Oktober zu verkf. Hundeyasse 33, 3 Tr. 
Eng.: „Zwanzig Jahre lang hatte ich fajt alles Haar ver⸗ zu übernehmen Tobiasgaſſe 31. FF 
loren, und es blieb nur noch ein kleiner Rand davon übrig. 3 en Prüihiopya, ein 
Jetzt wüchſt es wieder prachtvoll auf den entblößten Stellen, g nerami wek SANG 
wird dichter, und Ihre Mittel find wirklich wunderbar.“ gu vert. Kürſchnergaſſe 1, 2 Tr. 
Herr G. Bunde, 32 Richartſon St., High Wycombe, Buck, abzugeben. Offerten unter] Gin ſaub. eſchen. Bettgeſtell 
H 744 an die Exped. erbeten. mit Federmatratze zu verkaufen 


Eng.: nG war höchſt angenehm überraſcht, zu conſtatiren, 
daß nach dreiwöchentlichem Gebrauche von Lovacrin mein Eine ją. ſchwere ſchwarzſcheckige Poggenpfuhl 33, 3 Tr. 
die in 14 Tg. kalben 1Fliigel it.1Burcenujdhreibitjch 


Haar wieder zu wachſen anfing. Ich empfehle dieſe Behand⸗ 
lung allen meinen Freunden als das einzige Haar⸗Erneuerungs⸗ u ſoll, ſteht zum Ver⸗ Z.verk. Burgſtr.6,1 Tr. 
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Es giebt keine mang? Hr pang mehr für Sch 


en, 
Haarausfall oder Ka hi wie obige Abbildung 


ſtattfindenden 
deutlich zeigt. 


Total-Ausverki 


un Der Firma Lud. Roehr & Co. mau 


fun beorslhenden Wohnungs | è 


wird günftige Gelegenheit geboten zum Einkauf von: 


Gardinen, Teppichen, Portièren, Läufer- ; 


K 


sa =; Ng 
stoffen, Möbelstoffen u. s. w. $ JFF tani Drakandt, Schönrohr — Gleganter (88915 
; 8 2 vacrin werden die Haarwurzeln in höchft Danziger Niederung. (90020 B h = f A 
Insbeſondere empfehlen wir zur ; h r e bet Sang-| DEC steiniliigel 
$ $ A Ni uni en Tepee fuhr, telt edelgezogene, oſtpr. fortzugshalber preiswert zu 


Mädchen, deren Haar kurz und augenſcheinlich faft ganz leblos 

ift, werden beſonders von den erſtaunlichen Wirkungen dieſes Stutbuchstute ö 

wunderbaren Mittels entzückt ſein. Es iſt für jede Mutter 2% % [Harmonika 3. v. Eliſabethkg. 5, 
są peta z. Verk. (13280 pag nene Konzertzicher z. verk. 


wichtig zu wiſſen, daß es ein Mittel giebt, welches ihren 
kleinen Lieblingen herrliche Zöpfe verschafft. Tw — Die Gutsverwaltung. Off. u. H 660 an die Exp. d. Bl. 
Preis einer großen Glade Lovacrin, mehrere Monate] Eine hochtragende Kuß zu Sophas und 2 Seſſel zu ver 


Herbst- u. Winter-Saison ! 


unfer reichhaltiges Lager in: 1 5 ausreichend, Mk. 5,—, 3 Flaſchen Mk. 12—, 6 Plafjohen|vertaujen in Zankenzin bei 10. 
ae 8 : Mk. 20,—. Von 3 Flaſchen ab franko und zollfrel. Berjand | Danzig. Sänger. Betten at. Surf 1 l 
? x „Grb.30,1. 


gegen Poſtnachnahme oder vorherige Geldeinſendung durch Hehte weisse, italien, Hähne (89530 
5 lo 


das europäiſche Depot: FTT 
ABA, zu verk. Zankenzin b. Ohra 1 wiat u. cht 


I. Feith, Wien (II, Mariahillerstrasso 88. Ein gro fergumd puverk. Siobrfühte find gu vert, Anter- 


\ wollenen u. seidenen Damen- | 
Kleiderstoffen, Mädchen- 
kleidchen, Knaben-Anzügen 


U So We U Se Wa 


Langfuhr, Hauptſtraße 66. 
aanp K Neue Garnit., Sophas u. Seſſel 
a Kan.-Hiihne u. Zuchtweibch. fow. jeder Art, Chaiſelong. u. Matr., 
rtentwickler A ſchw.a gelbe z vk. Rammbau 391. zu verk. Theilzahlung gewährt. 
) Blitzoli . Papa Olen Gin Paar Pfauen Hahn und J. Tybussek, Tapezierer, 

Hit, litzolin kane habe ich abzugeben Trinitatiskirchengaſſe 5. (88555 
tit ein wunder⸗ 7 ſprechende 
bar tviztenbes z graue u. grüne, | Mehrere Kanarienweibrhen und | Vertit. Tiſch, Bettgeſtell, Matr., 


pat Miitel az IE jowie Zwerg⸗ Heckgebauer bill. zu vk. Langfuhr, Plüſch⸗Ripsſophab.zu vk Borit. 

. e h isc ba th Paba a 91 dać 18,2, pea Ug een (889806 
NG a ; ” Bartes. Wo SPM Singuögel Vogelkäftge Verſchiedene Herren: und Ein Fahrrad gegen Baar⸗ 

: 1 4 Fieme$aa in großer Auswahl zu den Damen ⸗Wintergarderoben⸗ zahlung zu verk. Hirſchgaſſe 10, 

? SA À i billigſten Preifen, beſtes Vogel kate zu verkaufen Strauße] 2 Treppen, Unks, Vorderhaus. 

gafie 6, part. links. (87 Polsdrechslerbank zu ver 


ebrauch futter, ſtets friſche Miſchung 


empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare] bon Bligolin bald zu Tröftigen Bart: zu haben in der Bogelhandlung | Nerrenkleiderzuberkauf, kaufen Neuſchottland Nr. 26. 


Berugsmell 


(4 ï a am Lager, pro Pfd. 50 J, 80 A, A 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 haaren aus. Nicht zu vermechſeln p : m TEN E 
ia 0 H ei : h d f "TO 200, 200 und 300. e den vielen mit probem Bes cent 27, now. rer Gfdenweg3, 1 Trx, Reitſattel pita zu pertout 
a nri C S or Reine Daunen wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge⸗] , Angebrielenen e | mg e e of Battenbuden 9 A 0 (I lente and 1. Nacht 

7 9 nügen, verkaufe ich pro Bid a 2,50 u. 3. worüber Berninftige mit Regt | TE Ar el a i ŻE v ba attenbuden!9, Th. 20. RES = 8 KA 

n Frackanzug zu verkaufen zu verk. Fletſcherg. by, Hark, ALO. 


: : AG LR fant? aß, beit. aus Unterbett, Oberbett] laden. Mujer Wittel iit natiir= 3 
Orgelbauanſtalt, Piauomagazin, f = fertige Betten, und Kopfeiſſen von A 1500 an. Id bai Toon le |è 5 ter- Maaß 30 u. 50 Pempf. Brandgaſſe 5, 1 Tr. rechts. E Teitig. Hicrapparat 


Poggenpfuhl 76, part. u. 1. Etage 1 ; Ą terz | GastavHenning, lt. Grabit. 1 si verkaufen Stoblengajie Nr. 1. 
Fernſprecher 1115, A Siimmtlisje Bettwaren: dicht, 25 J an.] Toig Betrag smia. r ech n fler NOON alahoring mb ein Cape logu Borgiigl. photogr. Stativ-App., 
e 


empfiehlt ſein großes Lager batang te er ME verſ. in zarter, fetter Waare,derkauſen Mratzlauſchegaſſe tatt nen, umitiudes, für 90 me. 


k. 3.— (Porto extra.) Muga 
f pt t a ni n u 8 ihing ga jeder wie ſolcher in dortiger Gegend] Nr: 1. 2 Treppen. zu vrk. Off, u. E. 2 die Exp. 


jührl. Gebrauchsanweiſung zu jeb r. Ap Treppen. OS w 
(78665 | Dale gratis. Berfand gegen Dede ſelten zu haben, das ca, 10 Pfd.|3 gut erh. Wint.-Damenjaquets | Piefierftadł 1, 3 r. Seiteneing., 
Flügel, Harmoniums 
— erſter Firmen Deutſchlands. — 
136 


nahme durch Braukmann & . 40 -Gt ein gr. Repofitorium u.gwej gr. 
Faß mit Inhalt ca Stück zu vk. Hundegaſſe 37, Hange⸗Et. Firmen bilder billig zu verk. 
2 2 ( 
Solide Preiſe — Günftige Kauf⸗ 
bedingungen. ; 


con a Gelsenkirchen 11, (14068 . O UG 
= Rabattmarken werden verabfolgt. franto Nachnahme 3 M (0192 f Pant erh. Damenkleider Bert | I u gu vert, 
f 8 L. Brotzen, Heringsſalzeret, 1 en Johannleg. 18. AL gal bahn Poza 
Pianos zur Miethe. 
Reparaturen. Stimmungen. 


ZZ 


(JE Julius Gerson, 
* Fischmarkt Mo. 19. 


Ausverkauf! 


Wegen Verlegung meiner Sektkellerei und Wein- 
handlung nach Berlin verkaufe ich meine ganzen Beſtände 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. (14067 


Iii n in ata M. Littmann, Dominikswall 8. 


Anerkannt unterm 4. April 1901. Oſtern 1901 jand die 
erſte Reifeprüfung ſtatt. Klaſſen VI bis VII einſchließlich. 
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, 15. Oktober. Auf⸗ 


Greifswald a. Oſtſee. 


itali f na SI Herren- Kleider biligl , , ‚ Y 
Vorzüglich unterrichtet 77 vert, Sreitgafie 69, 2 zxem. [Shunmadertäite, HG Seit, 
tür Anlage u. Spekulation sind garantirt reinen (9274 Gitexh. Sommerüberz. u neuer 1 Aktenschrank, Gartentiſch 


9% Börsen- ih. Baro | Schlafrock b. z.vrk. Breitg. 118,1. 
Neumann SNachrichten, Weiß und Rolhweine Ein Saai mit Matratze pillig e nay ot 
Berlin SW., Charlottenstr. 84. von 50 & p. Ltr. an, in Ge-lift billig zu verkaufen Baum- Nr. 29, Hinterhaus anggarten 
Probenummern aa binden von 30 Str. u. mehr. gartſchegaſſe 23 bei Sechtiny. - 
m 


a 0: allg. 22. Langfuhr, Johannisthal 8,2 r. 
Jacob Jigen, FEB > NG 1 Neues. 10 ja fafi nene, beim erir. 
Weingroß handlung, b. zu verk. Poggenpfugl 14, H. 2. br., vergl. mit Doppelf. Lateibr. 


Gberbür verſtorbenen R Dürkheim, Rheinpfalz. “In, Waſſerkaſt. ſehr bill. zu verk. 
f ärgermeifler 55 Natureis verkauft billig 


bringt O. Sehrndi's Harzer 
Baumbach Kloſterthee. Gew. Hand. Haus. ae Damalibesng BIL. au DYE. menchan, Brani Wajer b, 1 r. 
enthält einen bemerkens: wie En gros⸗Vertr. erhalt gral. F ASIA I 


merthen Artikel die Probe u. „b. 0. | I Í 
a aa kaa Zbeciabrie, Berlin 8, 1a... (Gin maba. ALANO NT uitgasapparn 
Hekse! ſtrah gefcbnicten, | I OINUAORKU Buch über die Ene]] beteten Nachrichten‘. Bit (13907m la wert Nam n 4 tmftänbefntser Bilig. au ver. 


mdb : = E beziehen von der Expedit. i—————— NG — ES äh. Brunshöfer 
in größer Poften (128 Seiten ſtark), welch. überaus] Berlins W. Kön wiser F k a] l a it i Kl. Sopha zu verk. Rammbau 4. kaufen. Näh. Brunshöferweg 6, 
hat billigſt abzug. 2 Mk. koſtet, gegeneinſend. v.60 n W. Königgrüßere Ara = Her eih = im 2 Kinderbettgeſtelle, Franz. Bfflard Volkm n. renon. 
Oscar Thiele, (0505 durch Schmidts Verlag, Berlin || ("abe 41. RE . Härzer, hitut Sache — T, sa 

illmann, Direktor. Fiſchmarkt 20/21, 2 Tr. 30, Winterfeldſtraße 34. (12876 SZER Geiſtgaſſe 23, 1. 


nußbaumartig, ausziehbar, zu[ Narm. Bierapparat, Eisk.,Autm. 


F 
Heilige verkaufen Langgarten 48, 1.1 Buffet bill. Brodbänkeng. 48, 1, 


Schichaugaſſe 6 A. Mintz. rod Plüſchgarnit mhi. Schrank 


418 I Sonnabend Danziger Renette Nachrichten. 21: September! Kr. 222. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, 21. September 1901, Abends 71, Uhr: ż 

Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Bei ermäßigten Preifen, w: 

Klaſſiker⸗Vorſtellung, 


m 
Nathan der Weise. = 
Dramatiſches Wadi, in 5 Akten von Gotthold Ephraim Lejfing. | [R 
Regie: Joſeph Bunk. an 
Perſonen: 

Sultan Saladin zna s .. Eduard Pötter 
Sittah, deſſen Schweſter „ ZY Gertrud Korn 

Nathan, ein reicher Jude in Jeruſalem Joſeph Bunk 
Recha, defen angenommene Tochter. . Diana Dietrich 
Daja, eine Chriſtin, aber in dem Hanje des . 

Juden als Geſellſchafterin be Recha Filom. Staudinger 


handlungs- | 


g  teisende, | 
| a 15 €riolge nach⸗ 
nnen, sucht für 


Aeltere Dessins in Teppichen 


Ein nr Tempelherr Alexander Ekert. į f 25 $ 2 

ER ZOZ: NG in verschiedensten Grössen und Fabrikaten. 

Gin Kloterbrndern « « « « « s Hermann Merz 

Eine Sklav nnn Agathe Schekirka 5 d 8 8 b N B 


Die Scene ijt in Jeruſalem. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Berk nen ROSE für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 


Robert Rosenfeld, 
Königsberg Oſtpr. 
[Kassen zum Versuch. 
Proſpekte. (14000 
Bester Kur- 
nndstärkuugswein. 


Marke Inkowsky’ 
ſcher Tokayer. 
* Edeltraube Nemes 

„ bor, 12jährige Wns- 
efe. Ouglität ſüßer 
Ansbruch und mild 
ezehrt. Oberungar⸗ 
Magenwein. Prä⸗ 
miirt Große goldene 
Medaille. Unter ärzt⸗ 
licher Gebrauchsan⸗ 
weiſung und ami- 


Restbestände in Gardinen, Stores, Portieren, 
Rouleaux, Tischdecken, Steppdecken u. wollenen 
Schlafdecken 


werden Montag und Dienstag raumungs- 
halber zu ausserordentlich herab- 


Sonntag, 22. September 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. - 
m ma m 
Krieg im Frieden. m 
„Luſtſpiel in fünf Akten von Guſtav von Moſer und Franz 
von Schönthan. śnij 
Ende gegen 6 Uhr. 


Sonntag, 22. September 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout O. 
Novität. Zum 1. Male. Novität. 


Das grobe Hemd. 
Volksſtück in vier Akten von C. Karlweis,. 


Regie: Engen Siegwart, 5 — licher Kontroll⸗Ana⸗ 
Berjonens * p k ft lyſe in ganzen, halben und 
Hchöllhofer ne a: ia . en Rat 9 e S e 2 + e ER reisen ver au a nen A ai den Ha 
Max exander Ekert e a ślą 
& go } Les ee Św sb? | 55 Nag N Lagen 20 > (12587 
Baurath Wendelin s. er... au pina ermann Der 7 ! ; ŻA 
Frau LBELÓCLIN . maala „ o R Schäfer aut ; ; E j ' H | | 
Nudolf, deren Sohn N e sie „„ Robert Matchas i 5 ausnummern 3 
A Wiler ay a WIEN Te jw aa Bunt i k 
alert. „ „ e 0 „ „ Joſep un 1 8 
Frau Böck NG s.e. Laura. Gerwink i . Für w e eee 
Nowotny, Schneider „. Max Preißler | 
Pepi, Köchin bet Schön ofe 0 Pal Proft SA i 
Seni, Dienſtmädchen bei Wendelin ba Palmer | ; 5 0170 ill- 0 | BT 
Wien. — Gegenwart. Bi . S 
Ba! a NAG ARO en — f : M 


Größere Pauſen nach dem 1. und 2. Akt. 
Gewöhnliche Preije. 
Ende gegen 10%, Uhr. 
Spielplan 6 
Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bet et: 
müßigten Preiſen. Letzte Wiederholung der! 


gesammten Fest- Vorstellung. j e 8 i 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. „ P. E. Novitit. 
Zum 3. Male. E Ein 1 unbeschriebenes Blatt. a m 0 3 IH | 7 U 


MM Creditanstalt, | August Hoffmann. * Np Hausnummern! 
Depoftenkafen: Langfuhr, Zoppot. 26 Heilige Geiſtgaſſe 26. e IG YA o >] CES 


mamana ay Modellhut- Ausstellung 


N Ans und Verkauf, ſowie Beleihung von Effecten, 
\ Verzinſung von Baarcinlagen. 


Imaille-Sehilder 


— — 2 „ 2 
mit Aufschrift 
fertigt in einigen Tagen 
selbst an und empfiehlt 


Fabrik Ernst Schwarzer, 


Porzellan-Malerei, 
Danzig, Kürschnergasse No. 2. 


Gontocurtent und Chekverkehr, | erſte Etage. as SZ asd 
Ausſtellung von Wechſeln auf ausländiſche Plätze i 7 ä i 
obce Balma ballot Damen-, Mädchen- u. Kinderhüte H. Albrecht, Aeuzarter Chor. 
Aufbewahrung und Berivaltung von Effekten, garnirt und ungarnirt in jeder Preislage. Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne Grabgitter. 


Verlooſungskontrolle. Grosses reichhaltiges Lager aller Putzartikel. Kreuze u. fertige Gitter zur Anſicht. 
Vermietung von Schrankfächern (13834 EW TRE GER FO PGE SEO 


tw fene mib diebe bre Erciot: „|Wortheilhafter Einkauf für Putz- Geschäfte. si c Ma erkeit cha 
R Stets das Neueste der Branche. Eiserne Settgestelle J N Hi 

Hüte und Federn werden gewaſchen, gefärbt und modernifivt. i a in grosser Auswahl zu hilligsten Preisen, ka burda ung NAA Kraft 

Eis. Waschständer u. Waschtische, f Siesa Baus 1800 siaine. 

j weiss omalllirte u. decorirto eee eto. IE 
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In unſerer bedeutend 2 — 


pati nkk ee No. 5. 


| ate Ache ie lan ud ah KA | 


Pe Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69. 
H. Unger’s że, w 


Frauenschuiz. 


Aerztlich als bequemster, un- 

schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Franenirzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweislich 
verordnet. — Tausende 
von 1 en zur Ein- 


Carl Block, Slawe i. Pomm. 


welche auf das Vollkommenſte mit moderner Einrichtung verſehen, verfügend 
über ein auserleſenes, den erſten Färbereien Deutſchlands entnommenes 
Perſonal, eröffnet mit dem l. Oktober d. Js. hierſelbſt 


Breitgaſſe Nr. 10 (Breit- und Rohlengaſſen⸗Ecke) 
eine Filiale. 


Es werden Coſtume jeder Art, zertrennt und unzertrennt, chemiſch 
gereinigt und gefärbt. Gardinen, Teppiche, bunte Stickereien, Pelze, 
Federn, Sammet und Spitzen werden auf das ſauberſte in kürzeſter mg 
hergeſtellt. 


= ſämmtliche Mity ir — 
eingetroffen und empfehlen 


a feidene 1. wollene Kleiderftoffe 


Speise-Chocolade 


AMATO 


an Packi 40 Pf. UnUbertroffeh. 


Rote Packung 30 Pfg. 


Fabrik: Robert Berger, Pössneck i. Th. 
Ani Wunsch Erledigung der geschätzten Aufträge innerhalb 
48 Stunden. en ee nG Aerztlich 


20000000000000009000009000100000000000050000000000002 PRM 238 
in gan 0 > alben 
„Das Buch für die Frauen. 6 de Toan 


(18665 JĄ 
Geſellſchaft, . und Haus 


vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Genre. 


| Grosse Auswahl’ 
ſeidener Roben u. Blonſenſtoffe.] 
Reſte enorm billig! 


| Loubier 6 Barck 


76 Langgaſſe NO. N 


orto 20 Pfg. H. Unger, Chem. 
aboratorium, Berlin MN., 
Friedr 


Ivvieniseher Schulz 
Kein Gummi. D. R. G. M. 


Nr. 42469. Tauſende An: 
e 


il ses 


Wi ae 


g mein. nouest. illustr, 


u linden Preifen. 
‚Emma Mosenthin, früh. Hebeamme, Berlin S 27 en) Can eg. 10 Pfg.-Marke. LJ. Pe | 5 
vi über ſenſation. a 18 Patente, gold. Medaille, Ghren⸗ Berlin 190, Potsdamerstr.181. 6 5 Rache Bene bei: (9368 
r N diplom, D. R.⸗P. 9458, tauſende Dankſchretb. SE ſendung verſchl. d. Engel, Hyyion. en Utz, 
Echter Chorner 50 Kana DA Beilarfsartikel. dim... (ill Cd ma. + TA Maner etcs 


Z kuchen AJA Wunder höne Neuheiten | 


Damen- Wintermänteln, Jacketts, Son tnc : bueh über di Ui 
Kleidern, Blusen und Kleiderröcken | 


frage seinen Arzt! 
von Dr. Retan jendet für 1,60% 
ſind eingetroffen und werden Preis wu ürdig verkauft. 


Konigkuchenfabrik 
franto A. Sachtleben, 
Waiter & F leck. 


Preisliſten verſchl. u. freo. 


Fermam Thomas, Thorn 
Berlin SO. 16. (75226 


u KU, Prause, 8. Kalsari Ad, Hoflisferant, 
YTTER TT | 


Speoialitat; Thorner Katharinchen, 
© Sümmil. Gununiwaaten 


3 Zu haben in besseren Confituren., 
Preisliſten gratis u jtanto 


Delikatessen= und Colonialwaaren. 
Geschäften, 


12387 
Brochüre über Schwäche, deren Selbſt⸗ 


WE” if \ 
7 z „Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 | 
ME" (LIMOT diskret, fre. Hyglen. Aust. Dis Ber en 
Berlin 6. 22. e. (10387 


0. Lictzmaun Nachll, 


Berlin., Roſenthalerſtr. 44 


Hoskanor Internationale Handelshank 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


voll elngezahltes Grund-Capital . . . . . 10000000 Rubel, WR 
Borvon w I. la eee 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


zum Herbſt u. Winter | 

ſich und ſeine Kinder 

warm und elegant 
kleiden will! 


Wer? 


(10888 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu 22% p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu o p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu 2 2 us p. a. mit dreimonatlicher Kündigung, 


oskaner Internationale Handelsbank 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894 


enibiit ein reich illuſtriertes Tagebuch der Zeitgeſchichte und bringt 
Romane und Novellen von erſten Schriftſtellern. Der bereits abgedruckte 
Teil der gegenwärtig laufenden Erzählung „Unter der Geißel“ von 


. f Ernſt von Wildenbruch 
wird allen neu hinzutretenden Abonnenten auf Wunſch koſtenfrei nach⸗ 


geliefert. — Nach Beendigung des Abdrucks von Wildenbruchs Dichtung 
wird „Die Woche“ einen groß angelegten Roman Weltaift“ von 


beim Einkauf ſeiner 
Bekleidung 
Geld ſparen will! 


= 
= 
| | mt fire, dad mal 
| 
| 
| 


Peter Rojegger 


veröffentlichen, eine Arbeit, die ſich dem vor einigen Jahren in der 
„Woche“ erſchienenen Roman „Erdſegen“ desſelben Dichters würdig zur 
Seite ſtellt. Auch der in litteroriſchen Kreiſen langerwartete Alpenroman 
des beliebten Erzählers 


Georg von Om tedo 


iſt von uns zur Veröffenklichung erworben worden. Schließlich er⸗ 
wähnen wir noch, daß unſer wiederholt angekündigtes Preisausſchreiben 
für die beſten Romane ſich inzwiſchen erledigen wird, ſo daß nach 
Roſegger unſer erſter Preis⸗Roman zum Abdruck gelangt. Die Höhe 
der ausgeſetzten Preiſe, die rege Beteiligung namentlich unter den 
jüngeren Schriftſtellern läßt ein intereſſantes Ergebnis des großen 
Iitterariſchen Wettbewerbs erwarten. — Alle Buchhandlungen, 
Zeitungshändler, Poſtanſtalten, ſowie alle unſere Geſchäftsftellen in 
Berlin und im Reich nehmen Beſtellungen auf „Die Woche“ entgegen. 


Stoffen, gutſitzende 
und ſauber gearbeitete 
Herren⸗ und 
Knaben⸗Garderoben 
kaufen will! 


Ein jeder Sachse lese ein Blatt 
\ seiner Hauptstadt 


welches vermiige ry mo⸗ 

dernen Organifation in der 
page tft, ihm raſch und suver: 
läſſig ein Bild über die 
actuellen Begebenheiten in 
Sachſen und der ganzen Welt 
zu vermitteln. Die Dresdner 


„Neueste Nachrichten“ 


baben ſich zufolge dieſer Vor⸗ 
züge innerhalb kurzer Zeit 
gr elejenften Zeitung 

resdens und Sachſens emi: 
poraciórunae fo daß fie 

paang: e in Dresden 
durch ihre Verbreitung alle 
anderen Blätter ppinmmen 
genommen weit überragen! 


beſuche einzig u. allein 
das mit erſten Neu⸗ 
heiten ausgeſtattete 


August Scher 
G. m. å H. 


„Berliner Lokal. Anzeiger, „Die Woche», „Der Tag", 
„Die Welie Weliv, „Vom Fels zum sieer" ehe, 


SCHI STR 


und größte Auswahl 


bietende 
Herren- und 


Knaben - Garderoben - 
Geschült 


Holzmarkt 22. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig —Langfuhr: Adler Apotheke. Tiegenhof: A. Knigges 
Apotheke. Zoppot: Apotheker 0. Fromelt. Skurz: Apotheker Georg Levan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke. 


Weltausstellung Paris 1900 Goldene Medaille. B 
Erstklassiges H — Erstklassiges 


Troh der billig. Preiſe 


i m 
Kiinstliche Apparate Spezialität seit mehr ala Ueber 28000 Exemplare MM 
fü werben Neuestes Patent: 1 1 . a 
j © Gleich gut arbeitend, FR 


Bergärlil- und Breitsäe- keine Regulir- 


Rabattmarken 


ür 
+» + ; 
í N b Nane, vorrichtung u, Wechsel- 
N C h W ę f 5 0 f | 9 E. f ugegeben „Hallensis‘'‘ räder nothwendig, 
| 3 zugegeben. Sohnbringsystem, MY tekannt als einfachste u. 
j> preda h 18913 am Hango wie in der 07 volikommenste Maschine £ 
Unauffallig im Gebrauch. bene. am Markto. 


25” Kartoffel-Ernte-Maschinen und Rübenheber 
s - in anerkannt vorzüglicher Construction für alle Bodenarten. 

Locomokilen, Göpel, Dresch- | Simmtl. Fatłerkereitnnys= Hölzerne und eiserne 

maschinen für Dampf-, maschinen, Ackerwalzen, | Rechen- und Sohleppharkon, 
Göpel- und Handbetrieb. | Hackmaschinen,Honwender. Mihemaschinen etc. + KE 

Kataloge umsonst und postfrei. — . ee erbitten rechtzeitig vor 
Beginn der Saison. 60745 
Fabrik landwirth schaftlicher Maschinen 


F. Zimmermann & Co, A.-G., Halle a. 8. 
Filiale: Schneidemühl, Riisterallee. ii 


bha 


| BedeutendeGchórverbesserung, || 


Aorztlieh empiohlen, 


D. Reichs-Patent a., 
Patent im Auslaude a. 


A Prospekt [Remontolr⸗Ahren, garantirt 
$> gratis und franko. utes Werk, 6Rubis, ſchönes 


R (18339m Na] et tart Gehääuſe, dentſch.Reichs⸗ D pr M 
| alsauch tia } a , 2 echte Goldränder, 
MaxKohl, Breslau V. e |€ eld. fret an 10.50 BIN ARD 


5738 


; a $ j | aag mit z echt ar s, i 
— l[ [ |. CABINET 
Shhänſter Glanz auf Mäſche * a Meine ſämmtlich. Uhren find Fein sle Cham pagner-Apt. 


2,8,6n.8Mk. pio | ui. wirklich . 4 ą pas W 
wird felbft der ungeübten Pear f . N seen rd ſchriftl. s Deinhard Weisse Karte Deinhard Victoria 
paa garantirt durch den des Betrayes oder Ni Garantie. Verſand gegen Deinhard Rothla ck E xtra! 
höchſt einfachen Gebrauch der mittelst Postnach- W A Nac P ee E P 
ppa e Paas ait, Ac uma geja nber el SECTKELLEREI DEINHARD 202 
i ET WA „jomi ; fa 3 
Amerikanisehon Wilma is, an r | Cine COBLENZ. Gegründet 19k. 
hlanz-Närke Weingutsbesitzer inRüdesheim.Oestrich,Bernkastel und Graach. 


i - Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel. a 
von Fritz Schulz jun., Aktien- Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. 
gegellsch., Leipzig. 


Nur echt, wenn jedes Packet 
Neueſte Auszeichnung: netonfiehenben nee ńug B 
Goldene Medaille marke) trägt. Preis pro Padet AE 


20 Pfennig; käuflich in den 
Weltausstellung meiſten > Siwak. bi 


= Paris 1800. —— Drogen. und Seifen⸗Hand⸗ | Ernst Eckardt, Dortmund, und Wiederverkäufer. 
5 lungen. (7645 g i ? Speeial-Geſchäft, feit 1875, für Wi 1 K k 
nanan Fabrik⸗Schornſteine. |“ tele Kranke 
Neubau, Reparatur, Höherführen, Gerade⸗ 
5 i side ak unb Binden (während des 
Schuhmathermeiſter, til Betrie z eigeapparat oder Kunſtgerüſt.) 


5 ZE Sbc eo dy 
i 4 el- r 5 3 
. Raye und mera 
empfiehlt ſein reichſortirtes Eingetr. ſowie ſämmtliche feuerfeſte Arbeiten. 
Schuhwaarenlager Schutzm. (Hochöfen. Winderhitzer.) (5283m 
in allen Preislagen. 


Anna Csillag, 8 
Berlin, Friedrichstr. 56, Ede Krauſenſtraße. 
Wien I., Seilergasse 6, (18217 


gratis und franko. 
S. Kretschmer. üer 


Bezugsquelle fürUhrmach, 


Spezialität: | * sA 
Engolharits Bubut Fenster-Reinigungsanstalt der „Alten, schmerzhaften zussleiden 
Vide Universal-Heil- 


(offenen Füßen, eiternden Wunden 26) Kat fiğ das Sel 
mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungathee (Preis complett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. więdnie! verſchwinden fofort. Anerkennungsſchreiben laufen fort- 

während ein. Das Univerjal-Hellmittel, bramiirt mit 4 goldenen Medalllen, iſt Echt 
. nur allein zu bezlehen durch die Seliſcht Apotheke, Usterhöfen (Nieder! 


el ö Wwiocziabtoltjatów Gare und Blutreinlgungstber find geleglich geſcus — (8152, 


Glaser-Innung zu Danzig 

Holzgaſſe 28 Serniprcher 1137 
empfiehlt fiH zur prompt. u. exakten Reinigung von Schau⸗ 
ſenſtern, Wohnungsfenſtern u. Glasdächern, ſowie Giebel- 
abwaſchungen u. Reinigung von Parquetfußböden. (6790 


Stile gearbeitet. 
Anfertigung nach 
Maaß. Reparaturen EB 
werden pünktlich aus: 
anführt. (12991 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 21. September. . 222. 
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66 Langgasse 66. DARZIG. 66 Langgasse G6. 
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i pid e. Gardinen Portieren 


Nur hochmoderne Muſter. 
Nur Neuheiten. Mit golddurchwirkten Streifen, ſowie 


Volle Garantie für Haltbarkeit. = 
Unerreichtes Angebot 1 
Stuben, Salon- und Sonl-Feppide. Engl. Tull, Spachtel, Relief .. 


wa: 
Halintr. Aula kan arae Tapetrr: | wm Horvoragend schöne Dossivs. mm Gestickte Garnituren 
Stück 280, [CU 5%, 785, T8, 10%, 1550 9950 Me ꝛc. Durchweg vorzügliche Qualitäten. für Thüren und Fenſter, 
? A 99 26 48 55 68 — (2 Flügel, i Lambrequin). — 
Unſere Prima hochf hochflorige Plüsch-Teppiche Meter 7 7 , 7 Pig. 2c. Woll Diagonal Tizian-Polucho 


Special-Marke: 1285, 1625 me.z. Abgepaßtes Bachl 20, 19, 210 360 mt. ac. Garnitur 9,50 Mt. 2c. Garnitur 19,50 ME. 2c. 
Steppdecken Tischdecken. Eber-Linoleum. 


RR in Re Sertetung teo Einlage y o i TER KS 
Manilla-Tischdecken miasta. . Stic 11 Nr. Grosse Partien und: Reste, merer 90 wi. 


Stück Mk. ꝛc. 
Gobelin- Tischdecken mit oe . . Stag 168 se F 
Brocat-Tischdecken mit Quaſten . Stück 185 ME. Tep p ich -Vor lag en. 


Salon-Decken mi: und obne Borditze, ctae 250 370 m. | e 45, 78, 95 gis, 148, 188 W. 20. 
Gardinen-Stangen ngen jj 5 Portieren-Stangen 910 
Mt, 


wa, maa s iz | Gummi-Decken. | Sopha-Kissen. 


nußbaum und serer Knöpfen, Schrauben 2c. N -Gardie I GILING | 
ia Nar 5 y aao paa wy 4 ma Enorme Auswahl in alen Größen. Enorme Auswahl. 
Portièren-Ketten Sa II sia. Móbelschnur prima, Meter 5 Pfg.. mit allem Zubehör AG Pfg. | Steine db, p Pfg. Groſte 05 lis ŻE 5 i, kaka 


pakaralionsfaeher a cac exc2 se | igoma Polster- Bottgestollo | Echte Zimmer-Palmen 


(Enorme 'Auswahl) 


Eber- Marke ist die Bente. 


enorme Auswahl, Meter 18, 27, 35, 42 Pfg. 2c. 


Photographie-Rahmen, Sm 27 wie. 
Küchenkonsolen, nain, Stur 48 Pf 


“ sa G di N. fr S . 
Dekorations-Schildfächer ete. 33 sis. Austqicang 7% 80, 10%, 38, 73, 93 w, . Putz- u. Wichskasten "818122 wi. 
Kriimelschaufel u. BSEnsón. 34 wie Küchenlampen. » - . . Stud 28, 38 Bigo. | Ampeln mit Keitengehänge ... Stück 1,90 Mt. Zimmerkonsolen ko. tie 40 gia 
Japanische Wandläufer ee 35 sto. | zislampen ini . 98 Bip 193 Mia, | Bancentiie... .. Ctd 240,290 mt | Zimmer-Eckbretter . sue 46 pi. 

38 Aa bat... Sag 38 BIE Wecker⸗ Uhren, Prima . . | a 1 20 95 Mt. Zi -Paneele 93 
Seillene Dekorations- Shawls . Stück | ME, Waſchleinen, 15 Mtr. lang. Stück ay Pfg. Wandteller mit Malerei „ 36 Pig. mmer Stück Big: 
Abftänber mit langem Stiel . Stück 7 Pfg. Wandſpiegel, all. Größ, Stück 8 Pig. bis 3.95 ME. O Eiſen, Stück 98 Pfg. 


H am langen 
Dekor ationsblumen cał 10, 14 Pfg. HFenſterleder alle O Stiid 17, 27 * 20. PW alle Sorten enorm re 


Wa Kieferne Dielen, 
„ Bohlen, 
= Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 


kieferne Schilflatten 


Für die kommende 


Nur 1M. E 


vierteljährlich ae 


Saiſon halten wir 
Poſtanſtalten ung eandbrlef 
vieles Abbildungen 


17 TA 


Sehen geopen 8 $ s tai 
de T 5 Jr m Q BETT 
Berliner „Tę maz 4 


radikale Heilung. 
: einziges nach 


punkten und Ar- 
BY arbeiteten Werk. 

mehrere fremde 
ohen übersetzt, uber 


(11098 


A bei Gesohleohts- s 
an kitung > KIN | BR zaa pasi empfiehlt äußerſt billig die 
— mn Yen f f. rege aninag Fo wnuk 


Spoolalazt Dr. Rumler i. mó 
Bilefporto nach der Schwetz 20 PL 


$ Pampisehncidemdhl am Engl, Damn, 4 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7960 


"> W (4 


Geſichte pickel, 
mt en ee . santa 1 


mit den beiden Bei⸗ 
blättern 


=~ @iglidhes Familienblalt 
ao 1. Jlnſtr. Polksfreund. 


eſſelnde Erzählungen. Belehrende Artikel aus ożył Ge: 
97 namentlich aus der Haus⸗, Hof⸗ und Gar kudikran 


aft. 000 Brieſkaſten. wor KE Ki Po aens sani im wali Arbeiten 


150000 im Binter 180000 im Sommer) eela TE bet guter Ausführung und unter Benutzung 
as leichzeitig er ne wir den geehrten Gasglühlicht⸗ 


helnt 
ko Laetitia”. 
weltbekannter hygienischer 


Frauenschutz. 


Garantiert unschädlich, * Absolut gichor, 


amilie an Unter- Aerztlich empfohlen und begutachtet, “WA SA Tea 
erung "ringi, allgemeinen Beifall findet. rf 4 körper Auerb er Taugende Pr aap by ans Alien Kreisen. Die du heits biegen 
Im nüchſten Quartal exiebetnt der hochintereſſante echten uer rper u. Auerprenn M Fer: Mathgeber. Garantie tie Sefolę und 8 
2 je” fomite die ne beſtehender Gasglühlicht each Soeben 955 shis ng rg 9 en eit, 4 gen en e Kz 
nt, Unerreichbar einfach und Zuk 
„Ver arme Kerl“ von Ulrich Frank. Koſtenanſchläge und Auskünfte erfolgen kostenfrei, @tto Reichel, Berlin, Gifentabuft, 


ERO mit Beschrbg. ia etc, xa 20 Pf. Briefm. 


Probenummern gratis durch die 1 der „Berliner « ekter Bezug durch die E ania, 127 11 
Morgen⸗Zeitung“ Berlin f 3 9 
Annoncen in bry ik Are am ſtärkſten Arkan fir Gasglihlibi „Auer we. E. Schmidt, Fr RS 40. | | N) Í 2 ke 
SON 1 Blatte haben erfahrungsgemäß A y 5 erg, Mein vierbegehrter Rathgeber On der Tho unentbehrlich 1,20 JEJ mm fi N te J ý s 
olofjalen Erfolg! (18527m przyst wan Pi M parterve, i e n. ummiwaaren. an 4 w 
empfiehlt: 5 
J ͤ ͤ Schönheit Sager. wiener mnb ese 

B auhölz er | rto „eelnes Gesicht, blandend schöner 2 5 5 4 7 

Feint, range 1 51 e SE ” 0 " 

net. Zeit nur durch Crêma enzod 


$ Balken: u. 1 Kauthöl zer, Dad u. Deckenſchalung. 
gehobelten u. geſpundeten fiboben, Sufleiften. H 


H. Gasiorowski, Komtoit Dominikswall 2. £ 
; Dampifagewert: Kielau. 43179 


Fussbodenbretter | Tafelobſt, 


tn allen Dimenftohen A mac) Lifte anzufertigen, 1 gu direkt vom Baum, iſt verkäuflich — Grnmkow und N 5 
gsten Preiſen Carstnitz. Nicht ganz echte Gravenſteiner ME. 


Te. Hon fi, Sni, ee || 


Neustadt Went preussen, Wend-Corstnita bei Lupow, 


BRET 


ungen 
Duungsschr. lagen del Ni ekia 
Otto Beichel,ßerii 


imKabinetSpendhausneug. 4,8, v . h 
Dogis zu hab. Poggenpf. 66, 2, 5 0. Heidfeld & Sohn; 


Sonnabend 


Möblirte u. unmöbl. Zimmer 2 anſtändige junge Leute finden 
zu haben Jopengaſſe 6, 2 Trepp. | ſauberes Logis im fep. Zimmer 
NDI. ſep. Zim 3.0. Hinterg. 18, 1. mit Morgenkaff-Schmiedeg. 5/15 
sasenpi. 73, 2, find. 2 Hrn. im Ein anſtänd.] ung. Mann findet 7 
All Zinn. gt. Penſton a 4 . ſaub. Logis Hundegaſſe 1,3 Tr. : | 
Poggenpf. 78,2, ſep.möl. Brórg.|_ Junge Leute finden gutes SRA REG i 1086 ! wegen u Ja E es 
a. tagetw., a. W. Beni. fof. zu um. Logis Katergaſſe 17, 3. | Pen 
—Miichkannengasgso 16, 35, Junger Mann findet g. Qog. mit : i 4 m F 
moies Simmer mit. auch Dfb. e Bme. Mth- Grob ISAT: a =- | n Detail- > a 
ohne Penſion frei. Junger Mann findet anit. Logis i e C a 8 * Risa) 
Gin janb. mobi. Zimin. iſtzu um. mit Beköſt. Näthlergaiie 5, 2. — RA e ,, , IL T T T TI TYJAIY a 
Büttelg. 6, 1, vis-à-vis d. Mkth. Anſtänd. junger Mann findet c P 3 3 5 ZE 
MOL Zimm., f. 10 Dila, ein Jg.] Logts Drehergaſſe 19, 1 Trp. K 
Mann z. v. Burggrafenftr.12,p.x.|2 junge Leute finden Logis mit ; . 
AL. möll.Zimm. b.. v. Barbarag, | EP. Ging. Tiſchlergaſſe 44, part. ; Es gelangen zum Verkauf bis zu 
Ecke Engl. Damm, iTr. Brandt.] Zwei jungeteunte finden gutes 


SS Reese enger tm ei il -| m 
Sheibentitiergafie2, PARAAN ben. WE | Anzüge :Winter-Paletots Hosen 

dl. möblirtes der⸗ Gut Logiszu Hab. Ka. Markt Sp. mm m z Sa 
limer 3.1. OIL git e , Mun fo. gate SAI Tel | u Gehrock-Anziige linter-Joppen 6 Pelerinen- Mäntel 
Freundlich möblirtes Border:| Katharinen-Sirchenfteigl8.1Tr. } la kl p um 
zimmer zu vermiethen Brand⸗ Ein junger Mann findet gutes . Sommer»-Paletots Sport-Joppen Schlafröcke 

„3.11. „. . „Uta. | O 5 . „JE e * 

Neg. Tg 25 Hinamana 5 Anzüge vom einfachsten bis zum elegantesten Genre. 


aſtadie 7, parterre, Ein anſtändiger junger Mann ba MM ra 
KAMARA OMC ik” Einsegnungs-Anziige.: Paletots Mäntel 


Gut möbl. Borderz, fep. Ging, Rot Gr. Rammbau 18, parterre 


Junge Leute finden gutes Logis 
zu vm. Pfefferſtadt 50, 1. (14041 mit auch ahne Heköſtigung 


SEN Sea de aner ere | | AN deutschen und englischen Fabrikats in grossartigster moderner Auswahl 


ne A Oa, Mann f. Logis Röperg. 9, 2 
Ein möbl. Vorderzimm. jep. gel. re ; un 
zu verm. Tóptergasso 27 part, | Cin auf, ung. eau find, gutes iw 19 zu Anzügen, Paletots, Hosen u. S. w. passend. 


Altst. graben Í, r. E Gin junger Mann findet gutes 


Gb. 222: 


Danziger Neneſte Nachrichten. 21. September. > 7 


lo unter früheren Verkaufspreisen: W. 


(14084 


Okt. Logis Pfefferſtadt 44, 1 T x 2 5 00 
Zimmer ET o Stona Bogi elde Anfertigung nach Maaß in beſter und bicher Ausführung. 
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J anftäudſge junge Bente finden | Einen Urbeiter, der mauern gewandte (auch Frauen) durch Kansenstein & Vogler A.-G u Milchkannengaſſe Nr. 8.|perjett, finden von fofort oóer| auf gute Arb.id. Fabr. ſow auch Nähte rin die auch etw. 1 1 
jaub. Logis Gr. Bäckergaſſe 7, 1.| kann, ſucht Brodbänkengaſſe 48, Verkauf von Thee verdienen. Hamburg. 14057 F. Junge, d. Sattler u. Tapezier ipäter bei hoh. Gehalt dauernde Hausarbeiter. find. d. Beſch. i, d. melde ſich Langennmarkt 1:2. 

Junger Mann findet anſtänd. Tücht. Schuhmachergeſ. findet d. Näh, durch Jahns, Berlin F., Schneidergeſ. meld. f Flelſcherg. werd. will, kann fiğ meld. Lang⸗ Beſchäftigung. Graudenzer | Fabrik „Smyrna“ Langgaſſe 84. bt. Maſchinennäht. a. D.⸗Hemd. 
Logis Rittergaſſe 22 b, 2 Tr. J Beſchäftigung Kürſchnergaſſe 1. Uſedomſtraße Nr. 9. (18694m Nr. 85, Ging. Kneiph. Stiller. fuhr, Hanptſtraße 18, Haaker. i Dampf. Wasch-Anstalt. (13982 (881561 kann ſich meld. Schüſſeld. 30, 1 r, 


` 


bietet fiğ gewandten, that-| Schneidergeſ. a. Maaßzarb. ftellil J. H. Jacobsohn, zu einem Kinde. W. J. Hallaner, Langgaſſe 36 ć 


Reitbahn 21, 1. (88886 Ladenmüdchen. lch meld. Suntergafje 10-14 1| Ein Lehrmadchen 


Bin ordentliches Mädchen 
wird für den Nachmittag geſucht 
Weidengaſſe 12, parterre. 
Suche Köchin d. Hausarß, übern. 
nn 
Mädch. z. d. Y og 
i. Al AA PA Töpfergaſſe 29. 


| KK — | 
Wer verſchafft einem verheirth. 
Kaufmann, gelrnt. Materialiſt, 
28 Jahre alt, gegen Provfion 
Stellung in Danzig. Offerten 
unter 87396 an die Exp. (87306 
Kaufmann, gelernt. Matertaliſt, 
verh., 28 Jahre alt, in letzt. Jahr. 
Bierverleg. u. Selterfabr. gew., 
ſucht Stellung in Danzig o. Um⸗ 
gegend. Branche gleich. Kaut, 
U. Referenzen zur Seite, Off, 
unter 87886 an die Exp. (87386 
fntelligonter junger Kanfmann 
techniſch u. prakt, gebild, vollſt. 
firm in doppelt italieniſch. Bud: 
haltung ſucht Vertrauensſtell. 
Größere Kaution kann geſtellt 
werd. Off. u. H 433 a. d. Exp. (884 2b 
Ordtl. arbeitſ.Hausd., Kutſcher, 
Knechte, darunt. entlaſſ.Reſerv., 
empf. Glatzhdfer, Breitgaſſe 37, 
Für 15jähr. kräft. Jungen wir 
Schloſſerlehrlingsſtelle geſucht. 
- dą BYR Soft und Logis 
beim Meiſter. Offerten unter 
H 641 an die Exped. erbeten. 
Junger Mann, geweſener 
Mllitär, mit guten Zeugniſſen, 
ſucht Stell. als Kaſſtrer, Bote, 
Aufſeher oder ſonſt eine Be- 
ſchiiftigung. Kauf. kann geſtellt 
werden. Off. u. H 627 an d. Exp. 
Junger Mann, 24 Jahee alt, 
gelernter Heizer, unbeſtraft, 
Gefreiter geweſen, wünſcht 
Stell. als Komtoird., Hausd. od. 
zur Pflege eines alten Herrn. 
Offert. unter H 710 an die Exp. 
Ovdentl. kräftig, Arbeiter ſucht 
Beſchäftigung. Offert. u. H 698. 
Manufakturiſt ſucht Stell. als 


Volontär. 


Gefl. Offerten unter W. A. 1001 
poſtlagernd Wehlau. 
eiblich. 
Anſtänd. Mädchen, mit häuslich. 
Arbeiten ſowie Handarbeiten 
vertraut, ſucht bet alter Dame 
oder 2 Herrſchaften Stellung. 
Bedingung gute hy O 
e 


Offerten unter H 655 an d 
Exped, erbeten. 


kin junges Mädehen 


vom Lande, aus achtbarer 
Familie, ſucht zum 1. Oktober 
in Dauzig oder Vororten in 
einem beſſeren 4 A 

als Stubenmüdchen, 
kathol. Herrſchaften bevorzugt. 
Offerten unt. H 679 an die Exp. 
Gine jelbftitd, Stige d gut togt 
und fiH der Kinder liebevoll an- 
nimmt ſucht geſt. auf esd. 
Stellg. z. 1. Okt. auch z. ſelbſtſtd. 


Führung eines Haushalts reſp. 5000 


bei Walſen. Offerten unter 
‚H 690 an die Exped. erbeten. 


Lin junges anst, Mädehen 
mit ſchöner Handſchrift und 
einfacher Buchführung vertraut, 
wünſcht Stell, in einem grip. 
Komtotr. Offrt. u. H 650 Exp. 
B. u. Waſchſt. Poggenpf. 73, Hof. 


am 


Empfehle Kinderfrau 
mit borzügl. Zeugn. Hardegen 
Nachil., Beli eiſtgaſſe 100. 
Suche für meine Tochter, die 
ihre Lehrzeit am 4. Oktober er. 
in erſter Konditorei u. Bäckerei 
beendet hat, ähnliche Stellung. 
Off. u. H 420 poſtl. Mewe. (1 


Ehrliches, anſt. Mädche 
ſucht Stellung zur Erlernung 
d. Bückerei⸗ u. Schankgeſchüfts. 
Offerten unt. H 667 an die Exp. 
Eine Frau ſucht Wäſche z. Waſch. 
Zu erfrag. Ohra⸗Niederfeld 28 
Ja. gebild, Mädchen ſucht Stell, 
als Wirthſchaftsfräulein, Stütze 
d. Hausfrau 2c. Gr. Krümerg. 6. 
Amit. Mädchen ſucht Stelle zur 
ſelbſtſt. Führung d. Wirthſchaft. 
Offerten unt. H 662 an die Grp. 
Ord. ię: Mädch. m. g. Zan. b. um 
Stll.f. Nehm. Mattenbud. 10, T. 20 
Jung. Mädchen aus achtb. Fam. 


möchte ſich a. Stubenm. vervollk. 


Offerten u. H 694 an die Exped. 
Z, Bindertn ſucht pt. Gtellung. 
Offerten u. H 725 an die Exp. 

Gebildete Dame, 30 Jahre, 
7 Jahre eigenen feinen Haus⸗ 
Halt geführt, je: muſikaliſch, 
ſucht möglich e 
Stellung als Hausdame. Es 
wird weniger auf Gehalt als 


gutes Hau 

unter H 712 an die Exped. 

z ide, fücht Dienſt od Auo. 

R d. na: Tg. Faulgr. 56, pt. 

me ohne Anh. ſuchtStellun 

bei alla. Geren pb: 2 

Offert. unt. K 741 an die Exped. 
Junge Da möcht 

das Putggeschi . 

lich erlernen. Offerten unter 
718 an die Exped. d. Bl. (00200 


Wittwe 


geſehen. Offerten 


0 Mark 
auf ſtädtiſches Grundſtück 


u 
fujerft ſicheren Stelle setadi 
Off. u. H 629 an die Exp. (90016 


eld! 


8900 Aa. geth. g. ug. Off. u. H 649. 
6000 Mk. vom 1. Nov. v. Selbit- 
darleih. zu vergeb. Off. u. II 626. 
Wer Darlehen od. Hypo⸗ 
theken ſucht, jehreibe an 
Bittner & Go. Hannover. 


a 10978 
Darlehen zu coul. 
Geld! me g. Ge⸗ 
— ſchäftsleute u. Pri 
vate, Hypothekengelder in 
jeder Höhe auch zwetſtell.) 
Näh. durch M. Bittner & Co, 
Hanno. Hellgrſtr. 23. (18653 


6000 Mk. zur 2. Stelle hint, 
24000 % Sparkaſſengelder auf 
ein Geſchüftshaus in Pr. Star- 
gori von ſofort gejucht, Off. unt. 

3848 an die Exp. d. Exp. (13848 


HON Mark 


o ein BE oczywi zur 
erſten, ſehr ſicheren Stelle 
geſucht. Offerten unter H 615 
an die Exped. dieſes Bl. (13083 
300 Mk. werden gegenSicher- 

eit und hohe Zinſen geſucht. 

fi. unt. H 630 an d. Exp. d. Bl. 


350 Mik. 


geg. Zinſen u. monatl. Abzhl. gej, 
Ofertenlunt. H 609 an die CA 
BĘ ſofort werd. auf ein Fabrik⸗ 

rundſtlck hinter 80 000 Mk. 


[0000 Mark 


egen 5 bis 503 Zinſen KG 
umt. Werthtaxe ca. 170000 Mk. 
Agenten verbeten, (89856 

Offerten unter H 631 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Verſicherungs⸗ 


gelder 
offerirt zu ſehr günſtigen Be- 
dingungen, auf Hausgrund⸗ 
ſtücke in guter Lage Danzigs, 
zur 1. Stelle. 12287 


H. Lierau, Hreitgaſſe 17. 


Darlehen 


me” 
98. | von 100.4 aufwärts erhalt Per⸗ 


ſonen jeden Standes zu 4, 5, 6% 
u. leicht. Quartals⸗Rückzahlung, 
vermittelt durch K. von Berecz 
et Co, protok, Handelsgesell- 
schaft u, Geldagentur, Buda - 
pest, Barossgasse 105, — Ne- 
tourmarke erwünſcht. (13834 


50000 Mark 


be zu kleineren Poſten auf 
potheken zu vergeben. 
Offerten unter H 876 an die 
Expedition dieſes Blatt. (8790b 
Suche 500 Mark gegen 
hohe Zinſen und gute Sicher: 
heit auf 10 bis 11 Monate. 
Off. u. H 648 g. d. Exp. d. Bl.erbet. 


12000 Mark 
ſuche auf meine beiden neuen 
maſſiven zuſammenhängenden 
Grundſtücke zur zweiten feb 
ſicheren Stelle v. gleich od. ſpüt. 
Offerten unt. H an die Exp. 


Circa 12 000 Mk., 


2. Stelle, h. 10000 A Stiftungsg. 
auf ein Speichergrundſt. geſucht. 
Off. unt. H 685 an die xp. (89886 
Eine ſich. Hypoth. in Langf. von 
Mk. zu 6 Proz., umſtändeh. 
fofort zu cediren. Off. u. H 705. 


Hoppe'ſche Müdchen⸗Mittelſchule 
Heilige Geiſtgaſſe 131, 1 Treppe, 


nahe der Kohlengaſſe. 
Das Winter⸗Halbjahr beginnt Dienstag, den 15, Oktober. 


zweiten Stelle zu cediren. Off. d 


Sonnabend 


2000 Mark TY Ea Ma P S a h EO 
ſuche ich auf mein Haus zur 


Signorina 


4 Fassetta 


d mit Diplom giebt italie- 
nische Stunden, auf 
Wunsch auch nach der 

Berlitz-Methode. 


it, H 657 an d. Exp. d. Bl. (90206 


Existenz, 


hochfeine, and für Dame pafi. 
Einlage 1000—1500 Mk. Ren- 
tabilität nachweisbar. Off, u. 
J. V. poſtl. Poſtamt Neufahrwaff. 


15 bis 20 000 Mk. 


werden auf ein, größ. Bauplatz & Adresse vom 5, Oktober 
zur 1. Stelle geſucht. Offerten 


unter H 748 an die Grp. 400145. P oggonpinił 17/16. 
Suche Tofort 1000 ME auf 3 
Sicherheit und hohe Zinſen. 
Offert. unt. H 701 an d. Exped. 
7500 u. 5600 f, 

Kirchengelder 

find z. 1. Stelle am 1. Okthr. er. zu 
begeb, N. Kl. Mühleng. 7/0, pt. r. 
(13980 


Maschinisten- 
Schule. 


Montag, den 7. Oktober cr,, 
beginnen neue Unterrichtskurſe 
20 000 Mark zur erſten Stelle für Lands und Seemaſchiniſten, 
zu 5 % zu vergeben. Offerten Tomie zur Vorbereitung zu den 
unt. H 632 an d. Exp. d. Bl. ay der „WE 
Zum 1. Oktober werd, 10000 % 1. Oftober werd, 10000 un tavineapylitanten. 2 
ih ere Hypothek 9. Bonk Kapa meldungen zur Theilnahme an 
zebiren al Bermit verb, 

Off. u. H 606 an die Exp. d. BI, 


Ohne Agenten 


F. Stahl, 


ur 1. Stelle Kat. v. Selbſtdarl. ten Maſchiniſten⸗ und Dampf⸗ 
Gejucht. Sit u. B 74 an ble Gan Malüinenteffel-geiserjänte, 


7 Fiſchmarkt 6, 1 Tr. (87516 
sl oder 200 Mk, seac sapore 


Reuss j. L. 
Beamten ſofort auf 3 Monate OO (era, Vorunterr, 
gej. Off. unt. H 651 an die Exp. 


PULE m m | 


o lakan r 115 neun Berlin 8. W., 
wohnungen in Langfuhr gefucht. i ; 
Näheres unter m 621 an die Küniggrützerſtraßße 90, 
Exped. dieſes Blattes. (8994 b Zu Anfang Oktober be⸗ 
"Zehntausend Mark ginnen neue Surfe in 
vom Selbſtdgrleiher ſofort erſt⸗ſolgenden Abtheilungen 
ftellig hypothekariſch zu begeb. des Lette⸗Verein: 
Oſiert. unter H 634 an die Exp. Im Seminar zur Hua 
. bildung von Hanshalt⸗ 


ungs- it. Kochlehrerinnen 
omie Stützen der Haus 
Eip bang A ia 
Suche eine Schülerinnen Penjion zu 
m mäßigen Preiſen in der 
Lehrerin Kochſchule. i 
für meine Privatſchule zum Im Seminar zur Vor⸗ 
15. Okt. od. November. Gehalt] bereitung für das ſtaat⸗ 
800 % nebit freier Wohnung.] liche Haudarbeitlehrerin⸗ 
Joh. Kunz neu⸗Examen, RO auch 
Neuenburg Wefipr. für Induſtriélehrerinnen 
gn Technſker füchen gründ- erforderlich iit, 
en | 


Unterricht in der 


russisch. Sprache. || !" 
Den. Offerten unter H 67615 5 
an die Grped, dief, Blatt.erbeten. 


Kochſchule 


28 Langenmarkt 23. 
Kochunterricht täglich v. 9-1 Uhr. fr 
Eintritt täglich. 7 
Anna von Rembowski. 


Haushaltungs- und Violine u. filer 


Koch-Unterricht ertheilt gründl. u. gewiſſenhaft 


Herm.Bnie, Migl. d. Stadttheat.⸗ 
> BEBO Domen ertheilt Frau] Orcheſt. Große Gaſſe Ga, (89406 
re 


e M. een, iun Ng 3 N Grändlichen (14029 
eit. Penſion für Auswärt. K 
avier- 


[Nähere Auskunft durch 
die Reglſtratur, geöffnet R 
von 9—6 Uhr. 6 
Proſpekte gratis und 
ank. (18998m 


im Hauſe Schießſtange 4b, 8 Tr. 


ertheilt M. Friedlaender, 


14093] Chordtrigent, Breitgaſſe 118, 8, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


dem Unterricht nimmt entgegen i 


36—38 000 Mark Inhaber der ihm konzeſſionir⸗ 


Unterricht 


Annahme neuer Schülerinnen bis zum 28. September, täglich; 
1., 2, 11., 19. und 14. Oktober vom 9—1 und 2-4 Uhr 
im Schullokale. * Anna Hoppe, Vorſteherin. 


F r 


Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 
daß ich am 1. Oktober den ſeit 32 Jahren beſtehenden 


Kindergarten mit Vorſchule 


im Hauſe 
Poggenpfuhl 11 
von Fräulein Schesmer übernehme. 
Ich bitte die geſchätzten Eltern, mir ihre Kleinen 
J giittgft anzuvertrauen und mich in meinem Unter⸗ 
nehmen freundlichſt zu unterſtützen. 
Bianka Hoenischer 
geb. Günther. 


a 


18947) 


Aeltestes, grösstes und renommirtestes Institut für 


Buehführungs- Bnterricht 
(an Herren and Damen). 


Als Specialitit empfehle mein 
Geschdftsbiicher - Bearbeitungs - Komtoir 


für Ordnungen, Revisionen, Kinricht., Führungen 
und Abschlüssen, Akkordleitungen in eint. und 
schwierigsten Fällen. (14012 


| Gustav Jllmann, 
Hundegasse No. 46. Bücher-Revisor. Telephon 982. 


Königsberger Konservatorium für Musik, 
mit Opern- u- Schauspielschule, gegr. 1881 Köniusherg 1. Pr. 
Altstädt.Rathhans, Direktor Emil Kühns, Ordinarius d. Klavier⸗ 
klaſſen; Königl. Muſikdirektor O. Berneker. Grhndlichster 
Unterricht in allen Zweigen der Tonk. bezw. Schauſpielk., für 
angehende Bernisküustl. u. Dilettanten. 33 bewährte Lehrk. 

onorar v. 1,40 % bis 47 A pro Monat. Proſpekte gratis. 

msohriften ausschliesslich zu richten an Direktor Emil Kühns, 
üni Rerig i Pr., Altstkit. Rathkans. Beginn des Winters 
ſemeſters „Oktober cr. 


(18695 | nommen. 


Anmeld. Mittags von 12—1Uhr. 
Erfolge. Klapierunterricht 


wird extheilt Heil.Geiftgaffe10,2|k 
ping ten- Unterricht erth. grol, |A 

tto Untis, 1. Flötiſt am Stadt⸗ 
theater, Sandgrubeta, pt. (12825 


Ertheile meinen 


Violin-Unterricht 


jetzt wieder in Danzig, Korken: || 
* 


macheryasse No. Treppe. 
Carl Meinecke, Konzert 
meiſter am Stadttheater. 

. Bet genügender Me: 
theiligung errichte wieder einen 
Kurius für Harmonielehre 
Kontrapunkt 20. (86695 


ro 


DW WOW W A |; 


Kohlenmarkt 29. 


Gae 


Wir empfehlen in unferer 


Herren-Gonfections-Abtheilung 
\nfertigungnachMaass 


Unter Leitung eines ſehr tüchtigen, erfahrenen Zuſchneiders 
können wir ſelbſt dem verwöhnteſten Geſchmack entſprechen und heben 
die anerkannten Vorzüge unſerer Confection hier noch extra hervor: 


Garantie für been Sib. 
- Garantie für befles Tragen der Stofe. 


Garantie für Verwendung befer Buthaten, 
30, 40,45 


nach Maaß in guten 
modernen a Sl a 


jerten-Inchett-Anzng 
Serren-Boc Aug 40,45, 60 
WinterPaletot 36, 40,50 
| Schuwaloffs, Sportjoppen 


u. einzelne Beinkleider 
zu den billigsten Preisen. 


nach Maaß aus reinwollenen 
Aachener Kammgarnen b 


nach Maaß aus glatten Stoffen oder 
aus beſtem Trimmer, s.. e 5 


Zither⸗ Unterricht erth. (e I. 
tto Lala, Sandgr. la, pt, (12826 


Tanz- 


Unterricht. 


G. Konrad, Tanzlehrer. 


Gofid. d. B. dentſch. Tanzlehrer. 


i} 
hreiher, 


reitgaſſe entgegen ge⸗ 
enigege gs 


Handels-Lehr- Institut Rob. Gorschalski, Tantlch rer, 


fur Damen 


von Hedwig Knorr, gepr. Handelslehrerin 
Danzig, Altstädt. Graben 96/97, 
viSriwvis der Markthalle. 


1. Tageskurse, Beginn: 1. Oktober cr. 


Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, 
Korreſpondentin, Komtoiriftin. 


II. Abendkurse, Beginn: 2. Oktober cr. 


m Pine: Rovie ) SJ Syſtem 
k Kurſe olze ⸗Schrey. 
Vorzügliche Reſerenzon. — Stellenvermittelung — Lehrplan 
koſtenfrei. (13958 
Anmeldungen werdenHontag,23. Donnerstag, 
26. September entgegen genommen. 


Tann -nterricht! 


eili ei 107. 
ae SR) Fa 


Vormittag von 11—12 Uhr un 


Nachmittag von 5—8 Uhr. 
F. Held, Tanzlehrer. 


Verloren und befunden 


Gefund. br. Tpaneingg gez. R. S. 


Geg. Belhn. abz. Sandweg 34, 1. 
Eon eg ener a. 16. d. M. 
auf der Parade⸗Tribüne gefund. 
Abzuh. Beumgartſchegaff 


e 27, 1. 


4 

Das Durchkriechen u. Ueber⸗ 
klettern an meinem Zaun hart 
=  Meltefte und einzigſte Werkſtatt für Starkſtromtechnik, am Mühlenberg ift ſtreng vers 
mit elektriſchem Betriebe am hieſigen Platz, Ankerwickelungen, boten. R. Somit, Mühlen⸗ 
Erneuerungen von Colleetoren, Repartren und Reguliren von Sten deen en E38 
Bogenlampen. Neuanfertigung und Reparatur aller fonftigen | EHirmrep.u Bezmi inba 
Apparate, auch an nicht von uns ausgeführten Anlagen. (18308 Pe "ANAL AIRA Engga, 
elrath vermittelt rau 


Größtes Lager aller Inftallationdmaterialien für Start: und Reiche kramer, Leipzig, (12885 
Schwachſtrom, Beleuchtungskörper, Glühlampen, Kohlenſtifte 2c, Brüderſtr. 6. Auskunft geg. 30, 
Hündin Aralt Prio- Wapak, a. Übent-| Technischer Beamter, 


eine rag RN Oh 
8Angnuit abhanden gekomm. nz brod zu hab. Breitgaſſe 79, 2 Tr, |31 Jahre alt, mit 3000—4800 „A 
Wiederbkinger gute KA Vermischte Anzeige Anzeiye Se br 25 . Kinder. zii Gehalt, wünfchtfic mit 
amenschneideriu, gut arbeit,,]Wälche wird nach akademiſchem fin alter 5. 18-24 Jahren, am 


Langfuhr, Hauptſtraße 68. ebildeter, vermögender Dame 

Kranfenbuch Nr. 136 Kaleri. empfehlt ſich Langgaſſe 49, 4. Schnitt zugeſchnſtten und anges 5 

N fl 0 pot fertigt ngalan 1 A e. llebſten vom Lande, bald zu yer 

hat ſich eingefunden. Abzuholen mietf, w. erſucht, ſich innerhalb Bet ügung der Photographie 
betrachte ich ihn als m. Gigentb. M. Schu 


Franzöſiſche Straße 1, Königsberg i. Pr., Kneiphof, Lauggaſſe 42/43. 


a o m en——mer 


3 Tagen zu melden, widrigen⸗ erbitte bis 1. Oktober er. unter 


lalls anderweitig verfügt wird. H 480 an die Expedition dieſes 
N he Pa Art] Blatt. Diskret. zugeſich. (88806 
werden jahgemäh | "ar a TFT aw 

| l Pa billig angefert. Die Beleidigung, 


Breitgaſſe 127, welche ich der Frau Emilie 


Eingang Mauergang, part,, bei 
H. Turszinsky” „bei Rrotzki aus Emaus zugefügt 


5 Abe, nehme ich abbitten itct, 
Schneider empf. j.Dlattenb.13,1, BA Pi agarang Un 
3 Kleine Umzüge werden nod an” 

Maurerarbe iten genommen Schüſſeld. 45, 2 Tr. l. 
werden v, erfahrenem Maurer Wai k, 


aan 5 
reis j k nn irämer, 
05 an die „ Oſtertenſpermög. w. Heir. N. Fr. Krämer, 


Werft Franz Thüringer verl, j nde, 
| IN | O | Die Frau, welche Piejjerftadt 8 opt co Har Neil lamb and 
von Frau zin! Schldlitz, | bar (l (l 


nbzugeb, Schidlitz, Unterſtr. 38. 
erten mit A 2 je 
raunet wetfipefl. Jagdhund vom 1.Geptember Wohnung ger 80 BER Kg ar — 55 
Oberſtraße 128. Falls der Hund Gitter u. Maſchinenrepargt. 
nicht binnen 3 Tagen abgeh. w. werd. ſauber u e 
m 


Ein Sattel vom Fahrrad it ver⸗] Schloſſermeiſter, Langfuhr, 

loren geg. Geg. Belofn, abzug. kirchauerweg 53part. 

Schldlitz, Kleine Mulde, Keller, ri 

Se Jalalt FTE e Einmaliges Ceſuch! 
el u. auf d. Lang⸗ Für junge Dame mitcheſchäft od. 

DAG, o. Olivaer Ba 1 Gu: anaes bietet ſich Gelegen; 


ekomm. Geg. Bel abzug. Oliva, heit zur glücklichen Ehe. Oſſerten 
dubolfinerweg 28. Wiltwe Voss. Pd H 664 na bie RR Bl. 


Sat ſchw. Handtſch., Inh. Brille, Die Dame, w. am Donnerstag 
Hausſchl., Port., fi cht., in der Nachm. im Gel „A. brauſenden 


elektr. Bahn v. Schidlitz ft. gebt, | Wajer engl. Blerzwieback yers ie Exp. d. Bl. geſpzig,Brüdrſtr.6,Ausk g. 303 
Abzug. geg. Bel, Spendhaus 1. Höft geh beh. . KB 
LOT bibo un 650 Neirathsvermilller gowna, Sate heleuts, cu, NENE 4 
„Sept. ' : Fe 519, w. ein Mädchen in 
ein. Wintexiibergleher verloren, [a die Grped. d. BL einzureich. Olf unt H636 an die Exp. b. Bl. Pflege, v. g. einm. Ersiegungsg. 
Es wird gebeten, denſelben Wäſchs wird gewaſch. u. Freſen Perf amenfón. empf. ih in u. für eigen anzunehmen. si 
im Fundbureau abzugeben. getro. Kneipab 1. Th.6. Wallner. außer d. H. Schüſſeldamm 54. unter KH 711 an die Expedition. 


geſelle Pani Friebrich Grnt Schröder und Emma Thereſe 
Wilhelmine Wolffgarth, Beide hier. 

SHeirathen. Schloſſer Willy Henning und Emma 
Clemens. — Arbeiter Franz Meyer und Anna Albrecht 
geb. re} Sümmtlich hier. 

Todesfälle. F Auguſt Schimmel⸗ 


66-68; o, geringe Suugkälber 68-69; d. itere gering 
Freſſer) 35—42. 

e: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
ältere Maſthammel 60-64; a mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51—57; d. Holſteiner 


* 4000 nene Poſtaſſiſtenten⸗Stellen beabſichtigt, 
wie wir hören, das Reichspoſtamt für das Rechnungs⸗ 
jahr 1902 zu beantragen. Demnach würden in der Zeit 
vom 1. April 1902 "A żum 1. Sn 1904 dr 1700 
Militäranwärter als Poſt⸗ oder Telegraphen⸗Aſſiſtenten Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 22-293. , 
einberufen werden. Während der Probedienſtzeit er⸗ Sch ta eine: m salitetidige der feineren Raſſen undſüfennig, YA D 5 des Arbeiters Johann 
halten die Anwärter dreiviertel des Einkommens der deren SE WYJ im R Wi zu Pa Jahren 61-62; aż 5: 9 U w. oda Watte Ba A yi 4 A p pik: Band, 
etatmäßigen Stellen. 3-64; o. feiigige 57-80; d. perlugacniwidelic| gy Va des Gtvahenbannmagenfüührers Carl € tey ku ch, 
Sauen 57--59. f 
A r Gw % dno © Robert PAGAN 2 s f. - 
d : enchef Paul Leopo rzegorzew 2 
„ a Ak e dee e e adw ustali | E kawa ee NY 
Hel den Speer mać AEE r nh i 7 M. — Arbeiter Gane Mibert of e, 19 3: 11 U. o. 
ei en ajen ma e N a am, e a 
Heubu der Dampfer von Montag ab nur am bt erheblicher Ueberſtand, haupt fächlich A lermger Wanre. Emilie Kagat hg geb. Shefer, 62 g. 4 M. zz E. des Gee: 
Häkerthor, nicht an der Grünen Brücke, im Schweinemarkt verltef ruhig und wird vorausfihtlihfaprers Arthur Krüger, 7 W. — Unehelich: 1 ©, todtgeb. 
z ä —5 2 SE — AK AEL 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Vom ſfüdafrikaniſchen Krieg. 

o Londou, Zi. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Transvaal⸗ 
Geſandtſchaft erhielt aus Südafrika die Meldung, die 
Rebellion in der Kapkolonie mache, trotz aller Unter⸗ 
drückungsmeldungen, täglich große Fortſchritte. 

O London, 21. Sept. (Privat⸗Tel.) „Daily Expreß“ 
erfährt: Bet dem Treffen unweit von Utrecht führte 
De Wet den Oberbefehl und richtete ſich nach den 
Inſtruktionen Botha's, der weiter zurück mit 1800 Mann 


— 


iſt ee e 5 NG ” TON” 
ftellung gu halben Preiſen angeſetzt; jeder Er: N 
wachſene kann dabei ein Kind frei einführen. an OE" A Bericht, 
3 Magdeb Mittags. T e » Ste Matt 
3 po agdeburg . aps. Tendenz: rühig. Höchſte Notiz 
Humor.ſt Herr Flehmiſch erregt immer g Hel Provinz. Baite 880 Mk. z, Termine! September Mf. 7,50, Oktober 
„ : ME. 7,80, November Mk. 7,85, Januar⸗März Mk. 8,10, 


90, Geptór. Wie bereits telegrapfijej | Mai Mk. 8,22½. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 
xx ara 7 Arapijcy l Tendenz: ruhig. Termine: September 


amhurg. 

gemeldet, fand heute Nacht ein Brand ſtatt, dem r, 70 Oktober Mk. 7,80, November Mk. 7,85, December 

leider zwei Menſchenleben zum Opfer gefallen] Mk. 7,92½, Januar Mk. 8,02 ½, FA 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 21. September. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 15° R. Wind: G. 
Weizen unveündert. Gehandelt ift inländiſcher bunt 
745 Gr. Mk. 150, 740 und 745 Gr. Mk. 168, 166 Gr. Mk. 157, 
weiß 758 Gr. Mk. 168, 756 Gr. Mk. 165, leicht bezogen 766 Gr. 
Mk. 164, 777 Gr. Mk. 169, fein weiß 745 Gr. Mk. 167, fein 


bringen. Der Biomatograph bietet u. a. das Begräbniß 
der Kalſerin Friedrich in Potsdam. Nach der e be 
Vorzüglichkeit des Gebotenen tft jedenfalls ein guter ſind. Nachts entſtand in einem in der dritten Etage 

belegenen unbenutzten Fremdenzimmer des Schneider⸗ 
ifen Hotels in der Heiligengeiſtſtraße (Inhaber Jacobs⸗ 
berg) ein Brand. Vielleicht hat die Kellnerin, welche 
eine Treppe höher ihr Schlafzimmer hatte, als fte Nachs 


ſtatt. Der Par 


* Im Gtablijjement Kleinha um *2 Uhr zu Bett ging, ein Streichholz fortgeworfen. Ber? Gr. are Batman e Oe D NG unt d Gediyon ſtand. GO verlautet, Botha gedenke 
morgen Nachmittag großes Militär: Um 3 Uhr machte fih der Brand durch einen ſtarken Roggen matt. Bezahlt tł inländiſcher 744 und 747 Gr. 150 engliſche Kriegsgefangene als Geißeln gegen die 


bunden mit Beluftigungen für Alt und Jung: Rauch bemerkbar. Die Feuerwehr erſchien ſofort auf Mr. 134 per 714 Gv. per Tonne, An 
dubekfeter U NG o lm Cbn: ber Branbitelle und es gelang ihr nach einftändiger;ss Ge mr, 918, 860 Fr. NE 0 del BR Gi. ULA TOL 


Brüderſchaft hat die Firma Clara Bernthal zwei] Thätigkeit das Feuer, das auf ein Zimmer beſchränkt 677 Gr, ME, 005 689 Gr. ME, 126, 608 Gr, Mi, 120, weiß 
im Atelier des Herrn Bernh. Herfart bergeſtellt und ver⸗] blieb, zu dämpfen. Eine Treppe höher ſchliefen die Mt. pira nga tiga” 15 7 l i Ka ki r. h. Buffalo, 21. Sept. (Privats Tel) Bei der 
ſprechen ihres künſtleriſchen Werthes, nicht allein bei den Kellnerin Auguſte Sadowski und das Dienſtmädchen] Mt. 154, 58 G. ML. Bo feine Bi ee AN KANE chemiſchen Analyſe der im Revolver von Colgosz 
Henriette Fröhlich. Infolge des ſtarken Rauches find]... oara i gabie konnen iger le nach Qualftät von] gefundenen Kugeln wurden Spuren von Cyankali, das 
beide erſtickt. Die Verunglückten hatten noch verſucht, nach! Weizeukleie und Roggenklete ohne Handel. bekanntlich Wundbrand erzeugt, entdeckt. 

dem Fenſter zu gehen, ſind aber auf dem Wege dahin Berliner Börſen⸗Depeſche. 

bewußtlos zuſammengebrochen. Die ſofort nach Auf: ! 21, 21, Trauerfeiern in Amerika 
Z ; y i : Welzen per September 159.25 ex per September 136.50 = < ; 
findung der beiden Verunglückten angeſtellten Wieder-] en PP Oktober 160.25 - Ka cpiemoet [150901 © MewsHort, 21. Sept. (Privat-Tel.) Anläßlich 
belebungsverſuche blieben erfolglos. „ Dezember. 165.— Mals per September. 126.— der Beiſetzung Mac Kinleys fanden im ganzen Lande 


Ld 

en F i i g [Roggen per September 185.50 Oktober . 196.— | 9 R 
und Syndows ki und Kaufmann Cim. Komoſinskill Side e n A AA ” „ Oktober . . 136.— Ri pex Oktober . 56.200 große Beileidskundgebungen ſtatt; ſelbſt in den kleinſten 
gewählt. Der Etat wurde in Einnahme und Ausgabe Feier nahmen u. A. Theil die Herren ' Generale o „Dezember. |189,- * t November 54.70] Orten wurden Trauerfeiern abgehalten, Cleveland und 
auf 2200 Mt. feſtgeſetzt. In den Vorſtand wurden neu: Spiritus 70er loco ıı 


Durchführung der Proklamatlon Kitcheners zu behalten. 
Giftige Kugeln. 


* Der Danziger Lehrer ⸗Geſang⸗ Verein hielt 
geſtern Abend im Geſellſchaftshauſe ia General⸗ 
Verſammlung ab. Nach dem vom Schriftführer Herrn 
Bidder erſtatteten Jahresbericht as der Verein 
224 Mitglieder. Die Abonnements auf die Vereins⸗ 
Konzerte haben großen Anklang gefunden. Zu Kaſſen⸗ 


—.— 


È ſuperintendent D. Döblin, Konſiſtorial⸗Präſident a Bryan ſprachen zu großen Verſammlungen. 
bezw. wiedergewählt ży 118 DienerowiblD, Meyer, Superintendent Gihiefferdedet / % Reichs ⸗Anl 1 eee EB 2. — 
erſter Vorſitzender), | pa or Bor: Oberbürgermeiſter Elditt, die Mitglieder des 31% R e ee eee P. EBE 21. Sept. (Privat⸗Tel.) Zu Ehren des 
ne r (erji Wal are > 0 ar 17 0 Magiſtrats und der Stadtuerordneten, die Geiſtlichen der 3% „ „ 90.50] Oſtpreuß. Süͤdbahn⸗Art. 84.75 Ofſtztertorps des 2. Bataillons 2.Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ 
zweiter Schriftführer), Walter ranje (Schatzmeiſter) Diözeſe Elbing, Herr Rabbiner Dr. Silbe x fte insg. Preüß. Angtolier II. Obl. Gr: Regiments, welches über Wien nach Deutſchland befördert 


und Lietzau und Hopp (Notenwarte). u eine 
Kommiſſion zur Vorberathung der neuen Statuten 
wurden die Herren Dienerowitz, Weber, Groß, 
Hamann und Krieg gewählt. Das Stiftungsfeſt 
des Vereins wird am 26. Oktober durch einen Herren⸗ 
abend gefeiert. Nach dem Jahresprogramm findet am 
4. Dezember die Aufführung von „Rinaldo“ von Brahms 
und am 8. Januar die Aufführung des großen Requiums 
von Berlioz ſtatt. Weiter ſind in Ausſicht genommen 
für März ein Volkskonzert, für Juni ein Sommerkonzert 
und für Auguſt das Sommerfeſt. Mit einem „Grüß 
Gott“ für den neuen Vorſtand wurde die Verſammlung 
benem 


und zahlreiche Gemeindemitglieder. Erbauer der Kirche 3/% m änzungsne 96.50 3 i 3 
it Herr Gehetmrath © gene Berlin. Die Bantoften| 3h, ; 160 Beet. Pandelsges⸗Anth. 192.50 Wird, findet am 27. d. Mts. Abends in der Wiener 
dürften indeß die Summe von 300 000 Mark erfor lande Darmſtädter Bank 116.30 Hofburg ein Diner ſtatt, an dem auch Kaiſer Franz 
Um 11 Uhr erſchienen die Feſtgäſte in der Kirche. Diez. „ Wiandbr.| 97.4 Denz en 192.50] Joſef theilnimmt. ; 

Weihrede gtelt Herr Generalſuperintendent D. Döblin. 50] Diskonto Comm.⸗Auth. 17.75] w. Wien, 21. Sept. (Prival⸗Tel.) Kaiſer Franz 
Um ½2 Uhr fand im Kaſino ein Feſteſſen von ca. 10030 pr. Pfandbr.“ Dresdener Bank⸗Akt. 124.80 due 5 dem B 5 A 
Gebeden ſtatt. — Anläßlich der Ginmetgnng erhielten] rittexicaftl. I. a kp ao . pennie 
die Herren Pfarrer Mallette, Dberlefrer Dr.|d!,", Chine, Ant. v. 1898 84.20 | Defterr. red int. ult. 198.60 militäriſchen Würdenträger in Wien zum Empfang ſich 
Shöber und Stadtrath Ziegler den Rothen 4% Ital. Rente . . Oſtdeutſche Bank 108.25 aufzustellen haben. Das Bataillon marſchirt durch die 


5 A f h 30% Fial. jar. Eiſnb.Obl. 0 Allgemeine Glektr.⸗Geſ. 173.50 j A 
Adlerorden 4, Klaſſe und Herr Nentier Brandt den e Corn. Bail. Dang. Oelmühle St⸗Akt. 10.50 Stadt nach der Praterkaſerne, wo die Beſichtigung durch 


Kronenorden 4. Klaſſe. i Anl. 97.20 
À a 40% Oeſterr. Goldrente 101.50 „ „ St.⸗Priov.] 66,50 den Kaiſer erfolgt. 
Guim, 20. Sept. Geſtern Abend hat der Käthner 4% Rum. Boldt, v. 1894| 77.40 Große Berl. Pferdebahn 196.10 ; 
Dittmer feinen Nachbar, den Käthner Kallmann,|&r, Ruf, 1880er Ant. 100.0 Harpenex | W Bien, 21. Sept. (Privat- Tel) Ueber bie fu rój 
En feinem Aj 2 AE erſchoſſen, ga a a o a TAk JA agata ka bare Exploſion eines rumäniſchen Petroleumzuges 
i it ori i it 1NG l — Varziner Papierfabr —.— + i 
Salmann sinon iber Ditmer fi Wer hran gnoje, fugat, den a 990 | medel a. Ln Anea 2059 dur Bniousmenfioß, mit bem Bulateiter irren 


m. 


des H è o í ) Canada Gijenbabn = NEt.\109.70 lang 20.27 wird gemeldet, daß 8 Perſonen des Dienſtperſonals 
Dienſtge R. durch den Kopf und er war Jaga eine Leiche. Dortm.⸗Gron.⸗Gif.⸗Akt. 151.40 Media Petersburg kta 2160| verbrannt find und viele andere ſehr fate B 
Ane Den zweiten Lauf des Gewehres ſchoß D. in ſeiner Marienburg Mlawka⸗ Być lang 213.65 . Kag 
k t Wohnung ab. Bei dem Vorfall war der Wirth Ktanje| Eiſenbahn⸗Aktien 72,10 Wechſel auf Warſchan —— wundungen davongetragen haben. 

gui Kl. pin augenen. Der Aang ii adl i übel apn an K haba kabite że uu Noten „85.40 a. Paris, 21. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Abfahrt 
Bewilligung von eleumdeter, älterer Menſch, wurde ins Amtsgefängniß North. Pacifi prel, Art. 98.25 eee apad des Zarenpaares bleibt auf heute feſtgeſetzt. Schloß 


der Verſuchs⸗ 


eingeliefert. 
Berlin, betreffend Be pea Tendenz. Bor Gröffnung des offiziellen Verkehrs Compisgne wird auf einen Monat dem Publikum 


2 = Mewe, 20. Sept. Unterhalb der Führe tft derſwaren günſiige Ziffern über den heutigen Abſchluß der dl oo 
AREA en. Dftob 22 Jahre alte Matroje Katowski vom Dampfer|Hitte in Karel daraufhin tes: meer tez ein, Aer b psy: { 
über Einrichtung e „Neptun“ ertrunken. Er gerieth mit dem Boote auch dadurch den Bankenmarkt bejeftigend, Die übrigen Umsatz.“ Paris, 21. Sept. (W. T.⸗B.) Der anarchiſtiſche 
männliches Molkereiperſonal 3 unter die Schleppleine des Dampfers, wodurch das gebiete dagen zumeift still, naig e Lokalmarkt ſchwücher Schriftſteller Lavint Thailhade erſchien geſtern vor dem 
betreffend Weiterzahlung der ſ. Zt Boot kenterte. wegen der Ungewißhelt über den heutigen Verlauf des Kaſſa⸗ 8 825 
weiten Landwirhſchafts⸗Lehrers . |matfteż in Induſtriewerthen. In weiterer Ausgeſtaltung Unterſuchungsrichter und erklärte, daß er die Ver⸗ 
oppot bewilligten Summe. Memel, 21. Sept. (W. T.⸗B.) Das „Memeler adden eh ANN e 4 mi antwortlichkeit für den gegen den aifer von Rußland 
ee eie rei hr nde Meldet; Die hiefige, feit 17 Jahren be: Steigerung der dreiprozentigen Reichsanleihe Pay piii gerichteten Hetzartikel der „Liberts“ übernehme, 
hr b) Er ſtehende, ſich eines guten Rufes erfreuende Firma Getreidemarkt. (Tel. der „Bazą. che Nachr.“) Chicago, 21. Sept. (W. T.⸗B.) Während des Um- 
i i erlin, 21. Septbr. z i H p 
1 ORIG > 8 Maſchinenb aan : Nordamerika meldet keine Beſſerung und auch fonii fehlt zuges, a Gebikjinig ee 
von Kro ulert ift gezwungen, die jegliche Anregung von außen, fo daß anfänglich 15 keine hier ſtattfand, wurden gegen 100 Perſonen im Gedränge 
aatliche Drin. — 15 Zahlungen einzuſtellen. Beſonders gab dazu en ee me ee mg ely verletzt, 3 davon ſchwer. 
einer Geſell⸗ der Zuſammenbruch der Rhederei vereinigter Schiffer in Zurückhaltung bevbachtete. Roggen hat anfängliche Schwäche - 8 


| 8, 
gerr. Betritt der 8 ak Breslau den Anlaß. Wie das Blatt hört, wird der uu cinigermahen überwunden, geitzigen Aaaa ieach Chefegedarteur Gunay Fu 
p e. 


a 3 Fuchs. 
fc Betrieb der Werft und Maſchinenfabrik vorläuft kaum wieder erreicht. Hafer wenig beachtet. Rüböl behauptete BZerantwortlich für Politik und Heuilleton: Kurd Hertell 
im Werthe gut. r Spiritus zeigte eine K „für den lokalen Theil. ie d y : 
LIGI unverändert fortgeführt, x tg 3 8 8 i ki SPE a z P j vi mati KARIT ür Provinaienes: Walter 8 PANA A ie 
r —— aaa 


RewsHort, % Gtyk, Abends Age. (PrivatTel) ein eien 
- 19. 20.19. 18/9. 20./% s i 
2 : Gan. PacificeWctien[1115/ | 111 [Kaffee 
Schiffs Mapporr. North. elfte Nellen * 2 NA September 4.86 | 5.00 
# „ Buejern] — | 97 per December .| 4.98 | 5.05 

Petroleum reſined „| 8.50 | 8.50 per Januar. 5.15 | 680 
bo. ſtandart white, 7.60 f 7.00 [Weizen 
go. Aaa atDilz] 125 | 126 pex 1 aak Ala | 16 

en ver December. 763 760 
Zucker Muscovad. 3 ½ | Bije per Mai seus 80 ia 80 : 


Gepräge des Herbſtes, wozu hauptf Chicago, 20. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 

große Menge Haſen be 9. saman 8,9. , 20/9. | 

Jagd auf Meifter Lampe in den eriten Ta er- per September .| 687/ę | 69 per Oktober .. 9.7712] 10.17½ JE „ Nach dem heurigen ‘: Pga 

giebig geweſen, denn der 3,25 ver December .| 71 | 714, per Januar 9.42½ 9.06 a 3 : 

bite per Mai 74% 74% | BOTE per Januars 16.20 | 16.36 Stande eo 

nehmbar. N A aiaa SNY nachweislich das beste 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Mittel zur Pflege: E 


horn, 20. Sept. Waſſerſtand 0,36 Meter über Null. Wind: 
„ Wetter: Bewölkt. H z 


£ 
Sibe 


Barometttftand: Veränderlich, der Zähne und dos Mundes. 


ers Fahrzeug 


a 


ai a 
Ginlager Schleuſe, 20. Got, N ne läns 
m Ha x — e 
unzen, D. „Tiegenhof“ , Fan | Borjdau | Thorn 
ik ct MEET AA BM ANI 
Rapt. Greifer, von Thorn mit dio, Suba ; bo. do. do. 
Joh. Ick, D. „Bromberg“, Kapt. Nisawa | Graubdenz 
5 Klotz, von Thorn | bo. bo b 


mit dio, Gütern an die Bromb. Dampfer⸗ x ra 
das gr A BU R a tt a u Heide Soston ai BEM MI NP RPA R 
b. Weizen an v. Lewinskt, von Paſewark mit 8 To. : i : 
45 Welzen an Sommerfeld, ſämmtlich in Danzig. i ; Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. amen ie Gch alten 
Stromauf: 3 Kühne mit Weizen, 4 mit Bot 1 mit Bom 14. September bis 20. September wurden 1 Versuch zu machen, 
etroleum, 1 mit Torf, 1 mit Schwellen. D. „Au or“, Kapt. 56 Bullen, 25 Ochſen, 78 Kühe, 86 Kälber, 377 Schafe,, Pro Stück 60 Pig. 


stoje, D. y HY u, Kapt. Bellmann, von Danzig mit div. — Ziegen, 8 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg reſp. A. Zebler⸗Gloing. eingeführt: 181 Rindervlertel, 51 Kälber, 81 Schafe, 


APEC ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 


Handel und Induſtrie. 
Berliner Viehmarkt. 


ó 8 ] í a e 
pa l gamer i HE eidenstotie 2 mui podana 


e Robert Wohlfahrt, T. — Arbeiter i Deułechlande grösstes Spacialgosokkft - 


6 Sollten Sie sich noch nicht mit der di 
Relchspatent ausgezelohneten, aus bene re Binan 
Ray -Seife i 
Sie werden von dor wohl. 
thiitigon Wirkung Ubers 
$ rascht sein. 
; Ueborali kiufich. 


gang ge 


FIFE 


. — Schloſſergeſelle Karl Grang, T. — s) 
$ ch, T. o dtergejeie Auguft Panne ' MICHELS & bie BERLIN BW.19 PER 
vergewaltigte B a Mge Maler⸗ * Leipzigerstrasse 43, Ecke Markprafenstrasse. I 
Kind im dunkeln Ke A $ 6 Arbeiter Auguſt Bigene Fabrik ’ Tr m 
fig 6 Pa in Crefeld 


mit Marke Nr. 38, 1 weißes Taſchentuch, Monogramm L. K,, ge 


1 Militäxdienftauszeichnung 8. Klaſſe, 1 China⸗Denkmünze und 
1 Centenar⸗Medaille, am 20. Auguft er. 1 Taſchenmeſſer, am 
21. Huauit cr, 1 Korallenhalskette, abzuholen aus dem Funds 


. 2 ͤ ——ꝛ—ꝛ— O ew = 


& a Danziger Menene Nachrichten. „21. September. 


* Proteſt⸗Verſammlun 
; Danziger Sing-Akademie. | Prot " kai sabad 8 


‚den t „ Abend p iensiag, den 24. September, Abends 8 Uhr, 
palayan sy dex di Ro to ne BR findet im großen Saale des Herrn Steppuhn-Schidlitz 


Generalverſammlung. | tine gr. Balkg⸗Proteſt Nerſaumlung 


gegen die Erhöhung der Getreidezölle ſtatt. 


Letzte Fahrt 


des Salondampfers „Drache 


kn a an Tagesordnun Referent tft Herr Redakteur Julian Borchardt-Königsberg. 
ag : Nachm. 4 : Uhr. ffnung 3 Uhr. . Jaßresteriht über żę pann yA Vereinsjahr. Arbeiter! Handwerker! Bürger! der Stadt Danzig erſcheint in diejer Satfon 
HET TE und NE Porſtellung. 2. Kaſſenbericht. ee au nat Bender eng Po EA Frauen erjóeint. am Sonntag, den 22. September, 
$ 3. Dechar eertheilung. 8 e = ur eſonders eing In a 
Babe Ton 6-71, Uhr? FrolKonzeri Dar a f 4. Zad! des neuen Aoxfianbes CAT ammo nach Zoppot und Hela. 


5. Wahl der Dechargekommiſſion für das nächſte Jahr. 
= 6. Diverſes. 

a Hierauf: Einführung des neuen Dirigenten Herrn 
Muſikdirektor Fritz Binder, und 1. Klavierprobe zu 
„Die Zerſtörung Serufalems“ vr von Angust Klughardt 


Abfahrt Danzig zer PR ra MAA kap an 3.5, Zoppot 3.40, 


en amal Jo vt 60 ah Retourbillet „M 1. 
Dangig—$ela Retourbillet % 1,50. > 
— ( Wi 


Abends 7½ Uhr. Kassenöffnung 6 Uhr. 


Haupt-Vorstellung 


Großer Erfolg 


Hötel du Nord unübertroffen 
„Apollo-Saal!“. 
Mittwoch, den 25. Sep 
í tember 1901, 


des aus gehn Attraktionen erſten Ranges ee i 11 
Elite⸗& Anmeld rev Mitglieder, ati N nmalige 2 11 OUrllnlen 
Nach 8 e . a werden Im ser Homann & CA fen Sendandi, Exp erimental- i i — 2 t li 1 d 
- - Lang „entgegengenommen. BA i 
D'Mürzthaler (Hans Golez). Theajerkapelle. x Vorstellun Ng 
ER Der Vorstand, ff... Vorstelung | Suppeneinlagen. Richtung Heubude. 


(d. i. die vielumſtritten 
Schweſter ⸗Erſcheinung 


Soeben friſch eingetroffen: Wegen Umbau der Langen Brücke am Grünen, 
9 K Brodbänken⸗ und Fraueuthor legen die Tourdampfer 
Serba Sagen el Knorr's Hafermehl, der Linien Richtung Heubude von Montag, den 
; Inh. d. Med. Pa ge 5 befte Kindernahrung, 23. September, ab nur am Häkerthor an. 

FR ich, "8 Der Billetverkauf befindet ſich vom 23. September ab 
sk „ im Knorr” s Grünterumehl nur bei Herrn Jankowski Ki ke Häkerthor⸗ Anle Bin 
wachen Zuſtande der Ber: für vorzügliche Schleimſuppen, die Wartehalle an der Grünen Thor⸗ Antegeſtelle iſt geſchloſſen 
ſuchsperſonen. 14054 Weichsel“ Danziger Dampfschifffahrt - und 
A Biets im Vorverkauf Knorr' 8 Erbswurſt = Seebad-Actien-Gesellschaft. 

Buchau. Knſthndl. Homann für delikate Erbswurſtſuppen 


a tWoher's, Langenmkt. 10, = 
JSC || w. Machwitz | 
zul, 2 enkaſſe er 
Schüler, Militär, Leh achwitz. 
ue via ZANE 


_ Aussergewshnliche Kxtra-Vorstellung. e EEES 
M AW aiser-Panorama. TSR KI a l p 7 
IG VomRheintalinach Zürich MEIN NAMME- PAIN. 
über Rayaz, Bad Plälers u. Alo Tamina-Schluchl. 
Entree 25 J, 5 Billets 1.%, Kinder 15 J. Geöffn, 11-1 u.3-9. Sonntag, den 22. September, Nachmittags: 
a Militür⸗Park⸗Konzert. 
R aeania . Sautel (CONG 5 KAO ao abo” Buden. 60 
Wintergarten. aber el 8 f fe 5 | 
” Befiger u. Direktor Carl Fr. Rabowsky. ' e Schulz \ N | KA 80,5bei | Unser diesjähriger 
| Gefelfhufts-Sansältfänttiandt98, clweizeronrien, e 55 J 
i Altſchottland. Jane 10, wr 5 er W 
| aderkanuł - 
s uo tägliches Künfler: Personal, 4 jowie Montag und Donnerstag LT Wiko Sea A fix er cię Geſell⸗ e ee PA i 
LEE | | Ausverkauf 
N Näheres die Plakate. TW. g 3 5 
: Jeden Sonntag v, 8.12 fd, jw, | M 
Kurhaus Westerplatte Großes Familien⸗Kränz en. (Danziger Mehrere 3s era enthaltend f 
Sonntag, den 22. d. Mts.: PENE. a aa (7 kija) 0 
ar OE AM gad SA 
ausgeführt von Ehen m ob -Regiments König EEE IE ae un a „aard e ai Montag, d. 23. d. Mis. Stor 6S, Rouleaux 
br Hotel Punschke. 


in der Passage 9. Diese Woche: 
50 nene Anfnahmen, wunderbar plastisch u.natiirlich 10 Pfz, Entree! 10 Pfg. Entree! 
lieher Photographie per Stüch 110 9 si. sind d dagolbat vorräthig. gungen für Alt und Jun 
10 Pig. Entree, Rinder frei. | Bier å Glas 10 wię. OZNA ir Tadirarni 
| Spezialitäten -Theater I. Ranges. | $ 
j G Til Küſe, a Pfd. 40 
| Grosses Tanz-Kränzchen. |, empie ac ana e e e ore 
| Pag angeneh een Garten |R.Banschniz, Pfefierit.4 (90396 = 
Heute Sonnasend: Grosses Familien-Kränzchen, Saal mit Bühne zur Ber: "Presstorf ton F 2 
Anfang Wochentags 7½ Uhr. H fé Bi prenen: per Rheinfeld GE 
ad Bürgerwiesen. 
Anfang 4 Uhr. iclas. zu Danzig. i . 
batzien grosses Militir-Konzori Gardinen, Portiären, 
ka s, St 12 Uhr, 
U großes T anz kränzchen Saale des arte Langgasse 19 u. 77 
riedrich I. unter Leitung des Kapellmeiſters Wilke. 1) Geſchüftliches. 


Anfang 4 Uhr. — Entree 30 9, Kinder 10 H. 2) Anträge aus der Verſamm⸗ bis 6"), Ahr Abends 70 beginnt 
O ZA Paa EEE Danzig, Jopengasse 24. 9) Verschiedenes. eschlosse l 
Ostseebad Zoppot. lg: Grosses Konzert wi gebeten. e Geiceinen g . Montag, den 23. September 
Sonntag, den 22. d. Mts., Nachm. von PR uhr: den dk e ee Der Vorstand. | Fürstenbers Wr, N U a A 


5 Damen, 2 Herren. Anfan 

Gross Toneert o WAP DER 
der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1. 

Eintritt 30 A. 14086 


Tafel zB. | i 
OE e linet v. 


fllt k lily, 


Zoppot, den 21. September 1901. Die Badedirektion. 


Strandhotel Brösen. 


Täglich: 
Grosses A 


der Dzmenkapelle „Hansa. 


Sonntag ½12—2 Uhr; Grosse Matinće. p 
R 5 . pa NETTER 5 31 Langgasse 31. 
Cüglich große Dariste-Dovfelung. |Loth's Etabliffement Heiligenbrunn. Sterbekasse fl Hefen 


Hugo Last, Humoriſt. 
Gebr. Landen, Duett. 
Asta-Trio. 


Fräulein Isa Foerster, 
Lieder⸗ und Walzer⸗Sängerin. 14079 


Sonntag, den 22. September: Ehemalig. Sicherheits- ife fferſt adi 


2 Verein. gegenüber d. Gericht Lagi 
Grosses Tanzkränzchen. Kaſſenlokal Röpergaſſe 10. R. Klein, Danzig, fr. E Rechts⸗ ee e ee PRA Ri m TWIN a 
im neuerbauten Saale. „auwalts⸗ Klagen, (89895 | 7 Rat y und Hilfe 11 Heirat w die beste 
Anfang 4 Uhr. RE Wer reiche Heirath 
Julius Loth. in Ulskreter Angelegenheit wird | jut, erhält ſofort 600 reiche 


Anfang: Sonntags 6 Uhr. "BE mr re ge "ZWEI CE O RE KĘ A: 4 DOG AGA p von O an Adr. Neft Ausw. Send. 
san > = s . „gewün erten unter e nur Adr. „Reform“ Berlin! 
: i 2 ur 0 S t b a fa m O h Pan . 84000 . Wohl: an die — bis — erbet, = (82566 


f eee Si | R Morgen Sonntag, den 22. Sept.: 
Deutſches Haus. Großes Garten- Konzert 
cd ausgeführt von Mitgliedern des nfanterie⸗ da Nr. 128. 
Sonntag, den 22. September: 0 


; achdem: Tanzkränzchen 
$ Festes Gedeck zu Mk, 1,50. von 12--3 Uhr. 


Telephon 210. 


01 11442) im neuerweiterten Saale. 
Anfang 4 Uhr. Franz Mathesins. 


| Heafibcishe oder Suppe & ta cartes louise. 


EN Jk. A. Naubayner’s Mlahlissement 


* A 3 Nehrunger weg 3 
ber Pastoten mit Maoctourtle· Magout. ! Gross Fan „A r 0 ról 
Blumenkohl mit Schnitzel. a muſik. 


Anfang 4 Uhr. 


FFF 


m m 

iWerreise 
Sonntag, den 22, bis 
Dienstag, den 24. incl, 


Dr. v. Zelewski, 
Augenarzt, 
Danzig, 1 68. 


Jurückgekehrt 


Frisehe 


Blumen -Arrangemenis, ` 


Btanibonqueto, Myrthenkränze, Phantafichiirbe, 


AJ  Aebhuhn mit Champ. Hut oder Dr. Goldschmidt. € 
be. A ; a afeldekorafionen 
T 9 ee per Ki pi R ben uneren Be Fan. Sheet son icz | empfehle in saba Ausführung und folider 
Ki ompot. : ; wir ittaga 2—5 Uhr eine Preisnottrung. 
Mosca- Crême Blumen-Ausstellung. Reiche Auswahl blühender u. Blattpflanzen. 


Eintritt 25 J. Kinder 10 9 


(ili lil ti) nie p [Cai Lindonh f Conrad Steinberg 


nutag, 22. Septbr. erfi amorioan dentist 


Kaffee ⸗Irei⸗ Konz ert. Holzmarkt 16, 2. Et. 


„ Kinderſpiele im Be, EEE 
A. P 0 I. L. O. Kuffee⸗Konzert. Donnerstag, 26. Sept. er.: Mein Burean 
befindet ſich jetzt 


Anfang 6 Uhr, Gutiee 20 rh uffecefreizfonzett. 
Henle anfergewi inlet Gefelfijaftsabend. „Digit ernennen a SOND Bafeln. greitgaſſe 123, 
u um zur altung von ereinen, größeren eje. 
— npe Familien: a Konzert ee n Hoch⸗ 1 empfehle meine Lokali⸗ Ecke See 


(14080 
Pia WIE — net Milosz. o Milecz._ Dr. Lichtenstein 
Cafe e anwalt, (1 7 
marny ee Gaf Behrs, Waldhźuschen gyest 
Am Olivgerthor 7. 


Billard- | I 
Grosser Reserve- Ball. Sonntag, 22. September era Heiligenbrunn. Fabian min | Johannes Brüggemann 


aA. Großes Sonntag, d. 22. September: Gogchäft von Felix Ge è Fr. Raabe Nachfigr., . (14043 
— — eee Saal - Konzert. (ross, Aallkränsehen ., r eee Königl. Hoflieferant, 


(ajé char 10 m Holdonhaner. $ * 5 l. gane, 102] „e t dee Duo. maw e Danzig, Tangenmarkt 1. 


wird zubereitet. "WE gebaut u. |. w. Billardaxtikel, 
Sonntag, den RD. September: 


Bine Kegelkugeln, Kegel in ſtreng 
s 
Grosses Konzert “., Liter Bier 


oder Mutter und Hive. 


BB” Diner a Mark 1,00 
einen Sane weniger, (14044 


Kränze, Kreuze, Sargpalmen. 
Permanente AC in 


haltbaren Grab- und Versand-Kränzen. 


Pilangon-Dekorationon für jede Festichkeit, 
Künſtliche Blumen. 


"imant Sigagiw (on quulag 


aimi nad Waits prompt, 


Neu! Cafe Hintz. kee: Bare zu billigſten „i * "M l 
Schichangaſſe 6. aber feften Preiſen. a i Ki PODAŁEM 


D à 1 10 Pfennig Zum an ehe Aufenthalt Brodbänkengasse 49.9 Fi Telegramm Abreſſe: Hoflieferant $ 
ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128. Liqueure. in mein. Garten: ⸗Etabliſſement, Rath . E durch CA Brüggemann & Blumenraabe, „af 
6 mr 


Bei ungünſtigem Wetter findet a NG Pr Saale 172 5 Täglich © 5 isbn un mit Sauerkohl. Billard und Flügel zur Ver⸗ Hebeamme. Hyg. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 3 H. Panzer Wwe., fügung, ladet ein Bedarfsartikel. Frau Ilgner, 
ze. Tobias gaſſe Nr. 47/18. Albert Hintz. Berlin S., Boppftr. 6. (14076m 


u 


Guu apom pagg su jaalpaagaagy “nalaatali aaPaagaagg ula "gag, 
wia taug ah Sug ahne ay wuaat /aganaı nean uarhofy uazazydj 
m a! nag ‘samuna wog gun aquvp3 ala UV gun (uezuse alnu(ż 
n? mapawi gaulapg ganab wam uv i adnu ifad gun Jpm 
Gal ajagna gun pja, Quvb ajamfin gg ‘aug gog sjajfivajag gun 
quou uafpijiagy mag uagau aag gng uag Inv puu 23gal PE 
nal mal ne 3pnlaa nagana? wapiijuuną zim unag 
uabaaabinu ilvGiagaj] mau gog emu gog pang napa uapoın 
tania Java ape mg 'uagaplabaon Yagpag; tuag ajun Gy ajv4 
wig aaypun 1au1eją ula gun idog nag un auat uhr nabug napag 
ansqjog “ili usgaıplag uaaquiyg anu aq Hop uala uanal lanpl 
gun uafpiisgz un Doj qung ula /1amuntujpo) ua wat sf) "Uaquabay] 
ejlgpyu gag andy ag apula PS guahab Pi anal aawung gafa 
ug nomh apaa Gant Gr gun alnog un pil ajagna gipu aagyg 
maliAunag, um? agina Ipaqiua Gr gyo, "avg appeal awan 
arm woj Gyak cams pahad quvwa$ pig uuan “alat “pil Gp 
guvil Hönvgagag m duajaaong wano AG “Inom addaxz ajg Bag 
gun gnu plng auw fi o? alez usgn pi Boat Bumjabaagg 
apana ‘nagram aallag uazlogs autal [no naal warn gelgg uaniająg 
aaaglun “uabungg duapulabuta /allujq 5.]216 usguvgag 3Fal ugi r enam 
aning “pig dag Kung qnvaab geh anu apok ag 'uaqiaat 
3b1qatalag tapu aal Plungg mam gun Bylun6 aun avat piblag gva 
“phil ava gapio asno] qun any apuh angg alg dajpl "wand Gi 
Gubpl au anta am ajag spouray aumi sg) *ajuuog uahal puu 
aag "vat va auvimang aun juga]abuv anu anbjgtwó aig dug aaa 
polg aabganjgaaun ula unag /aqnaa$ ada aago "yuk pol Lie gug 
anu gun uung aun ‘apuh Jgnvaad gen ann 1aq /Uatufau ne nung 
mag uv apu uajuvqaf) uanıa uag anu ayoh Gi /uauugg uebyl jpu 
Gi ayh ava tagug ipigi auta gogg "InvinG Bangang uajlsiq uag 
inapi gun aang gva ajaulla PE alno waujaj avat namutojabnu 
alunG uaqox6 mana ada (pi gig gun puu Mou sıpar You aagant 
ful qun głavataaa (pla papt PE guajaaduną mat Quaagyat uaga 
Anlaagan gun iunfiQpiaig u aQ]nipjaan gua aalun aag ‘aa apal 
wmniugy ‘qala alno wag stw puu ala 'ga avm apog vl Pug 
-uahal JUG gut jpu ahr ajuuog (pi alno utag suv Alva 
lan oun al aing PE 'eqoluaga ga adna Gr qun ‘ga yina ag 
gal agapan sog um al ag uung ad apani) nypa 11 
“Banag” 'uauvxG5 ang Gl uan) ufunge gamag "uaßvayaa nabug 
pm ga auuaz PO zuvaz quy gog gun aganar “napo ne yan 
Avi gva um /uajunb jpin ninang sun uajjal aim abof @ppag ank 
ama “alag ago “agang uapogz tam? mójagz aaralun uafp| uajaqjnfpi 
apat /squ5) ng afvulsq wa 0739 Ilu ‘nagram nagogabuw Jlagag ann 
"Mojoqiaa pnaglpvVig) 


ana awat 'uaBunbab Aspagauualud gju nu siym (pi 'ualaatab par 


ANU ayat gag aag sumag ‘gang ajpuiaaa PO Inv guamabubug 
ustaqu0 ana nv uajagą 106D mag gnv bunlloyug wandelt 
aaa zig anag ANDA PH  gaquna$ ‘go Bunye nag seu alit 
uala] taunu: fajldojjuv aamu, Quo (pi agg wm jayagbag Śjalia 
rg uafprajó mag naa guage uaqaf aag das daquaglaxjnv aabuyg 
ma (gagag anan tun (duą api]by aag tng nung auf “guagag 
nafpyjqajaj gaaalun Gnnpaagaajuy aqu! ana aom gg “habuvaoa puk 
aag aamu Ju Jalg gug uoibi]aag tag uadviQ2 ut zgraj Ava Habag 
aun ayoh qjaidlabqu uapnię waww aah (pil gar jug waua 
jun pi quozlasa yo uabulplabaoa aabjoipurg mamam ng uallezg 
uaujal game sfraadnjuia gauaf Aug nas iiwang aQogz arg Ai 
gj uellvjjua pi avat iung gun tuvgaq 1]QvLabgno Jouoyg naguabjal 
uag an) ur poha mew uaap mo pi Aug avat unos gva “Gnuad 
śgafpijugaje svatja al zaga al bein gajluatągajjoQ) gag QuaiGnat 
pr Aug awf qdojjaq aagnang GU gaydyıyg sopraadniiua gallara$ 
uja Aug vat 'ajuuag uaafulaa nagyaya pi gvat ‘gaj "uahajlaan 
avją ipin Gr ajuuog “jahaaa zune Cpijjuabia (pil ga agg "uaqaaat 
nagabab geil uam aut avat mu maraah gnu $g ula alat 
‘gak ahm aulag unu ajat uayu ofplungy axaqun gun /uaunuogaG 
uagag aalım m jąvajluaunoQ ula aiat uafpiajpa Iaun avat uung 
*alliulinqogy uauaqiabiaq gaelun ani usuuajjaa aybnuad amung 
ausgiaplag sid aun uawabubug-jvalagk uta pang 3luaiqiaauagajg 
uaula pi ag uuvar gun nung tago ue anu poha mam avat 
avaig ‘pyp atat uawa magĝorg "napargaßgu gun jim bungug 
aa agal wayo gun “uala spin Aus dag uaa wayyjamı mang 
amau tage “jahivatagab asi sjuwwa Gi ayog uauulagz gaxabung 
anga qun 'uajjvfia ng guoquaz walpatgs nagigab aag eule UI garaha 


sag juabinig, gjo Śumijajluję awra quad pniQ gog Gr apog ng nd 


ga wat aahvg lung maquil ne aagatat aaaquv aufs ‘sampl Piyquaun 
/xamifpl aagu fuaiajjiaa ut dung ama nuss Ipla Hl 89 

Inc namam mgou gun arin noa Anva afumag al apami) EL 
mana” an aaa amg uajfvz wag aun ppa uabianvaz ’mallujg 
511836 um ahou Bunyliamtaag aaa yoj ava GO givijulaag napak 
mag Jim aamu gun Tajauntab azonos appar, 'abuv] gipal ypu Gr 
av; “usang usa m uho am yoj aim Buug pagg zo amnya” 
"aiipin 1046 galang ualjoh “napo Fiu tagn pva aral ee aig aage 
aai aage 'uallvj uagadgnu jpu Puu aan qun yal uu 1316 au 
unag 'apvhiaa gang sjbiu pi Aug nagog ualajab 3pilagg wautaw ut 
1goa ga amu aag „uaquj uai pil qua gomza guabar ! eng 
aabuy] Śiuaat ula Pan ago 'ualtvqafiunisf Bug natuvó usa ig 
NG nv agaw jpu amah ahab gay ne anu ga angg aus“ 


Baaguta gg 46 Hoa STAL“ aag napinbug utag Hun ayagan 


nalta m pup mg 


| 3 
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“hog sin NGI PMMP 3110 NG 


ug mago] pu zdj buchen ‘quaadjog gu 
"licz nabigay mania uga PH 
INĄD MPANA JUL DINIG 370 NG 


swing lup, qusbinicfuiq 13 na 

BALOT Wip mana] nog ipin 12 Hupi pig 
"BUD zq]uftaqitugy ma (pi 39G 

guong au gtopumyujiajng sama Jg 


Hay 1300 n, mog a Pong 

pór$ naq mu (i dań muss iM sa gul 2155 
litejoga26 taq Pang NANY NG 

7292 magang] nm zpną nabujgajjgn$ Ng 
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Sig 13163536 aa D1go nabunlag eb ppan aguan nabinalaag KAWING AIG 


Wanna gning Starck uag ng Hauniataf ag 
dien salduiwyg gag NANG aag Ing 
"Wabad sanag ualr wi aut 
Pag aag pal gun jcnvch sug Maß 
:nababiua uhnz Waagulag UG { 
napa an] maps axquvat ol aun : 


guuvdl auha ang Huay 139319% 
quug oun Ang un ag u gu 
uadvjp( ahah aling alg NG 
Nag mag Movi ang Sur HG 
luabulra siars susgeg galale 
13148 wargpıa] MI UUDE TAMIS 
** 
= m 
usnvGgitada 6 © ‘unafua ng eil gueöng 
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23716 Sp 
* pi a 
12 Vig al m6 
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404 aa ala agoe Blg aag “aag ili Gluayg 1343011930 Ula fuh yaauvdag 
@plinaguaniplaaa amp ala nag laag ppi Jh Glusyg aajagjıgad WA 
*aptadlinaG 
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Malae iagsia aun jau Huſcsc⸗unvunenvaz Inge Beuvc⸗ ging aA Banig 
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13149 aeg pou nabung suq Hug 
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(nvu29) 


68 "136 ny uaßjol uaduniodnie j 
a Sk GR "pagunilana in 4009 
ISXI funubrstag aphódvaboa8 IX—ITA '(quvj6u4) auGlida(ć u 79078 
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sagung pagk usuzegom 23G 
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ſchaudern, ja, ich war es wirklich, und wenn nicht in der That, fo 
doch in Gedanken. Wie, wenn die Kleine erwachte und das Haus 
durch einen Schrei in Bewegung ſetzte! Ich zitterte von Kopf zu 
Fuß, als ich an die Folgen dachte, die das für mich haben würde und 
der Angſtſchweiß trat mir in großen Tropfen auf die Stirn. Von der 
Sünde aber war ich gerettet. Der Anblick des ſüßen, unſchuldigen 
Geſchöpfchens hatte mich bezwungen und mir meine Schuld vor Augen 
geführt; ich wollte mich nicht mehr rächen, nur fort aus dem Hauſe 
wollte ich und kroch auf den Zehen aus dem Zimmer, in der größten 
Augft, Jemand aufzuſtören. Meine ganze frühere Tollkühnheit war 
plötzlich verſchwunden, und an ihre Stelle war eine fieberhafte Todes⸗ 
angſt getreten. Draußen an dem Geländer kam mir ein ſtarker 
Geruch von Rauch entgegen. Unentſchloſſen ſtand ich einen Augenblick 
ſtill, aber der Geruch wurde ſtärker und jetzt kam auch eine dicke, 
ſchwarze Rauchwolke von unten durch das Geländer herauf. Ich 
ſtürzte hinunter. Zu meinem Schrecken gewahrte ich, daß der hintere 
Theil des Hauſes in hellen Flammen ſtand. 

„Feuer, Feuer,“ ſchrie ich, ſo laut ich konnte, und dann flog ich 
wie ein Pfeil den Kiesweg hinab. Nach ungefähr fünf Minuten kam 
mir ein Herr im Geſellſchaftsanzug entgegen. Ich rief ihm in Eile 
zu „Feuer.“ „Wo brennt es denn ?“ fragte er. „Dort in dem großen 
Hauſe,“ ſagte ich, mit dem Finger auf daſſelbe zeigend. „Gott im 
Himmel, mein Haus,“ hörte ich ihn noch ſagen, dann ſtürzte ich weiter, 
Um die Feuerwehr zu benachrichtigen. Als ich zurückkam, war Alles 
in der größten Verwirrung, die Flammen hatten ſchon das ganze 
Haus umzingelt, es war klar, daß es nicht zu retten ſein würde. Die 
Feuerwehrleute richteten ihre Schläuche nach allen Seiten, um zu ver⸗ 
hindern, daß das Feuer noch weiter um ſich greife und ſchleppten 
Möbel und Werthſachen heraus, ſoviel ſie konnten. Eine kleine Gruppe 
von Perſonen ſtand zitternd frierend in einer Ecke zuſammengedrängt, 
ſie waren rauh aus dem Schlaf geſtört worden und hatten nur kurze 
Zeit gehabt, ſich mit dem Nothwendigſten zu bekleiden. Jeder fragte 
den Andern, wer zuerſt Feuerlärm geſchlagen hätte, aber Niemand 
wußte es, und ich hütete mich wohl, etwas zu ſagen. Plötzlich fragte 
eine Stimme ganz erſchreckt: „Wo ift Adele?“ Dann brach eine 
junge Frau in hyſteriſches Weinen aus und rief: „Mein Kind, mein 
Kind.“ Sie hatte in ihrem Schrecken und in ihrer eiligen Flucht das 
arme, kleine Mädchen vergeſſen. Mir war, als hätte ich einen Schlag 
vor den Kopf bekommen, ich lief wie verrückt nach der Thür und 
ſuchte einzudringen. Unmöglich! Die Rauchwolken waren zu dick, 
und wo das Geländer geweſen, ſah man nichts als Flammen. Niemand 


konnte durch dieſelben hindurch. „Eine Leiter,“ ſchrie ich mit heiſerer 


Stimme. Im Nu war auch (jon eine gegen die Seite des Hauſes 
aufgerichtet. Ich ſtieg hinauf, und einer von der Feuerwehr folgte. 
Mein Taſchentuch hatte ich mir um den Mund gebunden, aber das 
war kein großer Schutz. Der Rauch erſtickte mich faſt. Ich wäre 
gefallen, wenn mich nicht ein feſter Griff von hinten gehalten hätte. 
Mein zweiter Verſuch war beſſer, und ein lauter Zuruf von unten 


ermuthigte mich, als ich durch das Fenſter in das Badezimmer ein⸗ 


drang. Glücklicherweiſe hatte das Feuer dieſen Theil noch nicht er⸗ 
reicht. Ich kroch auf Händen und Füßen vorwärts. Meine Augen 
ſchmerzten mich dermaßen, daß ich nicht ſehen konnte, und auf der 
Bruſt lag es mir mit Zentnerſchwere. Endlich erreichte ich doch das 
Schlafzimmer des Kindes. Es ſchlief noch eben ſo ſüß und ſeſt als 
zuvor. Haſtig nahm ich die Kleine empor, wickelte fie in die Bettdecke, 
küßte ſie auf den rothen Mund und ſchickte mich an, den Rückweg 
anzutreten, ohne daß ſie erwacht wäre. War es aber vorher ſchlimm 
geweſen, ſo war es jetzt zehn Mal ärger. Ich konnte fühlen, daß mir 
die Augenbrauen verſengten und ſie ſchmerzten mich fürchterlich. Ich 
machte einen verzweifelten Verſuch und ſchleppte mich an die Thür des 
Badezimmers, ich fühlte noch, daß mich ein paar ſtarke Arme umfahten, 
dann vergingen mir die Sinne. Als ich die Augen auſſchlug, lag 
ich draußen im Freien an der Erde, bei mir ſtand der Herr, den ich 
in der Straße getroffen. Jetzt kam mir plötzlich der ſchreckliche Gedanke, 
daß ich in das falſche Haus eingedrungen, daß ich mich geirrt, und 
daß dieſer garnicht mein Feind ſei. „Sie haben mir mein Kind ge⸗ 
rettet, wie kann ich Ihnen danken?“ ſagte er mit zitternder Stimme, 
„ich kann jetzt nicht Alles ſagen, was ich fühle, aber kommen Sie 
morgen zu mir, hier iſt meine Karte, dann ſprechen wir weiter darüber.“ 
Ich las den Namen, es war der des Kapellmeiſters an der großen 
Oper in Berlin. ; 
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Jetzt begannen beſſere Tage für uns. Am nächſten Morgen 
ging ich zu ihm und erzählte ihm die ganze Geſchichte von Anfang an, 
indem ich mich dabei um Nichts beſſer machte, als ich wirklich war. 
„Sie können ſingen?“ ſagte er, „hier, verſuchen Sie dies.“ Er ſetzte 
ſich an das Klavier und ſpielte ein paar Takte. Es war die Tenorarie 
aus Fauſt. Dies war mein Glücksſtern, und ich ließ ihn nicht vor⸗ 
überziehen. Zwar war meine Stimme durch die lange Pauſe außer 
Uebung, außerdem war ich ſchwach von der Aufregung der letzten 
Nacht, aber — ich ſang, wie ich noch nie im Leben geſungen. „Ich 
werde ſehen, was ich für Sie thun kann,“ ſagte er. Und er hielt ſein 
Wort. Er verſchaffte mir ſo viele Engagements, als ich nur irgend 
annehmen konnte. Bon dem Tage an ſtieg ich ſchnell von Stufe zu 
Stufe und jetzt befinde ich mich in einer Stellung, die ich mir auch in 
meinen kühnſten Träumen nicht in den alten Zeiten erhofft hätte. 

An jedem Geburtstag erhält die kleine Freundin von mir ein 
Packet mit der Aujjdriit: „Adele, zum Geburtstag von ihrem ge- 
retteten, dankbaren Einbrecher.“ 


General Anuſemong. 
Manöverhumoreske von W. K. Saffeini. 
i (Gachdruck verboten.) 
Die ſchwarzen Prinzenhuſaren waren ins Manöver gezogen. 
Nach anſtrengenden Tagen winkte der erſte Rafting, und jhon am 
Sonnabend Mittag rückten die Schwadronen unter dem Jubel der 
barfüßigen Dorfjugend in ihre verſchiedenen Quartiere ein. 


Der größte Theil der erſten Schwadron lag in dem kleinen 
Barnsdorf. Bei ihr befanden fiğ die meiſten Einjährigen, und diefe 
freuten ſich beſonders, denn ſie hatten mit ihren Kameraden verabredet, 
den freien Sonntag zu einem Ausflug nach dem nahegelegenen Dresden 
zu benutzen. Haus Freiherr von Landorf, der die Reſidenz ſchon 
kannte, folte ihr Cicerone fein. Allein bereits bei der Befehlausgabe 
wurde ihnen die Freude vergält. Sonntag um 9 Uhr war Appell unter 
Leutnant Graf Bade angeſetzt, und der Wachtmeiſter erklärte, daß 
wegen der Nähe des Feindes ein Urlaub für morgen überhaupt nicht 
eingereicht werden dürfe, Regimentsbefehl! Und dagegen ſei nichts 
zu machen. „Doc nich for Familienangelegenheeten!“ Mit Mühe. 
verbarg er ein Lächeln über die verdutzten Geſichter ſeiner Einjährigen, 
indem er ſeinen langen, blonden Schnurrbart nach beiden Seiten 
Rd AG: wów Notizbücher wieder zwiſchen die Knöpfe der Uniform 
und ging ab. 

9 Bas war ärgerlich, aber ſolche Enttäuſchungen giebt es im 
Soldatenleben oft, und ſo tröſteten ſich denn auch Hans von Landorf 
und ſeine Freunde bald bei einigen guten Flaſchen Rheinwein, die 
einer von ihnen im Keller der alten Dorfſchenke ausgegraben hatte und 
ſahen ſich die vorbeigehenden Dorfſchönheiten an. 

Da brachte der Gefreite für Landorf einen Brief, der eben mit 
der Feldpoſt für ihn angekommen war. Er trug die Handſchriſt feiner 
Kouſine. Der Brief war an ſeine Adreſſe in der Garniſon adreſſirt 
und nachgeſandt. Eilig riß er das Kouvert auf und las: 

Lieber Hans! 

Papa reiſt auf 14 Tage in die Sächſiſche Schweiz und — ich 
darf mit. Wir kommen bereits Sonnabend Nachmittag in Dresden 
au und ſteigen im „Europäiſchen Hof“ ab. Papa wird Dich für 
Sonntag einladen. Aber wir haben uns ſo lange nicht geſehen. 
Kannſt Du nicht jhon Sonnabend herüberkommen? Du trifft uns 
dann „zufällig“ beim Diner, das wäre zu nett! Ich bin ſehr 
neugierig und freue mich rieſig, Dich in Uniform und gar fon mit 
den goldenen Treſſen zu ſehen und verbleibe mit tauſend Grüßen 

x Deine Kouſine Anna. 


P. S. Jedenfalls ſchreibe oder telegraphiere mir ins Hotel, 
damit ich ein bischen Vorſehung ſpielen kann, verſtehſt Du! Auf 
fröhliches Wiederſehen! 5 

Na, das hatte gerade noch gefehlt! Anna war ſeine Lieblings⸗ 
Kouſine. Unter der verwandtſchaſtlichen Zuneigung verbarg ſich ſeit 
langem mühſam ein ganz anderes Gefühl für das hübſche, blonde 
Mädchen, und nun konnte er nicht einmal hin zu ihr! 

Wenn er doch zum Rittmeiſter ginge? Aber der war jetzt ſchon 
im Regimentskaſino, eine gute Stunde von hier, es war ſchon ſechs. 
Der nächſte und letzte Zug ging um 7 Uhr! So mußte er ſeiner 
Kouſine abtelegraphieren!l Wenns auch noch jo ſchwer wird, aber Dienſt 
geht vor. Indeſſen, der Wirth erklärte, es gäbe nicht einmal ein 
Poſtamt im Orte. Sollte die hübſche, blonde Anna, die ſich fo „rieſig“ 
auf ſein Kommen freute, ganz ohne Antwort bleiben? Das ging doch 
nicht! Ein Gedanke ſchoß ihm durch den Kopf: Wenn er ohne Urlaub 
führe und morgen früh zum Dienſt wieder hier wäre! Das würde 
niemand merken! 

Und wenn es herauskam? Brrr, er mochte nicht au die Folgen 
denken! Aber dem Soldaten iſt alles erlaubt, er darf ſich nur nicht 
erwiſchen laſſen; und ein Huſar kennt kein Hinderniß. Alſo los! 

Er eutſchuldigte fic) bei feinen Kameraden und eilte in fein 
Quartier. 

„Künzel!“ 

„Herr Unteroffizier!“ Sein Putzer trat ins Zimmer. 

„Künzel, paß mal auf! Ich werde heute früh zu Bett gehen. 
Wenn jemand nach mir fragt, ſo bin ich nicht wohl und ſchlafe. Du 
läßt keinen ran! Verſteh'ſte? So, hier Haft 'n Dahler, aber bejauf 
Dich nicht!“ 

Huſar Künzel machte ein ſchlaues Geſicht. Er „verſtand.“ Der 
Quartierwirth wurde auch „verſtändigt,“ und als es eben zu dunkeln 
begann, war Landorf bereits auf dem Wege zur Bahnſtation. Das 
Wetter war ihm günſtig, am Himmel hingen ſchwarze Wolken. Der 
junge Sohn ſeines Wirthes begleitete ihn und mußte ihn ſogar die 
letzten zehn Minuten an der Hand führen, denn der Weg führte 
durch einen finſteren Tannenwald, wo man kaum die Hand vor Augen 
ſehen konnte. Endlich ſchimmerten die Lichter des kleinen Bahnhofs 
durch die Bäume. Landorf ſah ſich nach allen Seiten um: es war 
keine Uniform zu ſehen; die Luft war rein. Inzwiſchen kam der Zug. 

Er wollte von der Station aus ſeine Ankunft melden, aber das 
ging wieder nicht; Privatdepeſchen wurden nicht angenommen. So 
ſtieg er denn in ein Coups erſter Klaſſe und gab dem Schaffner ein 
Trinkgeld, damit er allein bliebe. Er legte ſich lang hin und machte 
zu allem Ueberfluß auch noch die Lampe dunkel, damit man ihn von 
außen nicht ſehen konnte. i 

Der Bug brauſte durch die Dunkelheit und hielt auf jeder kleinen 
Station, viel zu lange für den Ungeduldigen, der von der Angſt vor 
dem Entdecktwerden — hier lag ja alles voll Militär — und zugleich 
von der Sorge geplagt wurde, er möchte feine Kouſine verfehlen, weil 
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er ſich nicht hatte anmelden können. Endlich hielt der Zug in der 
erleuchteten Halle des Zentralbahnhofes. : j 

„Dres den, alles ausſteigen!“ Vorſichtig ſteckte Landorf feinen 
Kopf aus dem Fenſter, ohne Mütze natürlich, und ſchaute aus; aber 
auch hier war keine Uniform ſichtbar. Schnell ſtieg er zwiſchen dem 
aus ſtrömenden Publikum die Treppen hinunter und hielt nach wenigen 
Minuten in einer geſchloſſenen Droſchke vor dem nahegelegenen 
eleganten Hotel. 

Das war alſo geglückt! Hoffentlich waren Onkel und Kouſine 
auch zu Hauſe? Und er hatte Glück. 

Auf ſeine Nachfrage wies ihn der Portier in den Wintergarten. 
Und richtig: zwiſchen großen, üppigen Blattpflanzen an einem kleinen 
Tiſche mit rothverſchleierter Lampe ſaß der Rittergutsbeſitzer von Kadell 
mit feiner blonden Tochter beim Eſſen. 

Das gab eine großartige Ueberraſchung. 

„Aber Junge, wie kommſt Du denn ſo ſchnell hierher? Ich 
habe Dir doch erſt heute Morgen geſchrieben!“ 

„Ja, lieber Onkel, Deine Einladung lautet zwar erſt auf morgen; 
aber morgen giebts keinen Urlaub mehr, wir gehen nämlich Montag 
ins Manöver, und da habe ich mich noch frei gemacht und komme 
heute Abend noch.“ ; 

„Na, das ift ja ſamos, Du kommſt gerade recht! Herr Dber- 
kellner, noch ein Kouvert! Komm, nimm Platz!“ ſuhr der Alte herzlich 
fort, „Du haſt gewiß einen tüchtigen Soldatenhunger! Hier, Deine 
Kouſine ... Aber Anna, gieb Deinem Vetter doch die Hand; Du 
thuſt ja gerade, als ſähet Ihr Euch heute zum erſten Male l“ 

In der That war Anna wohl die am meiſten Ueberraſchte, denn 
ſie hatte nach dem Ausbleiben jeder Antwort ihn nicht mehr erwartet; 
und als ſie nun ihren Vetter ſo unvermuthet und doch dazu ſo ſtattlich 
und männlich in der hübſchen Uniform jah, da war ihr die jonjtige 
Unbefangenheit ganz abhanden gekommen. 

Erröthend reichte ſie ihm die Hand, und erſt, nachdem das 
zweite Glas Pommery in dem feinen Kelchglaſe perlte, ſand ſie den 
vertraulichen Ton aus der Kindheit Tagen wieder. 

Das gab nun ein Fragen und Erzählen, und Hans Landorf 
mußte ſich ſehr in Acht nehmen, um ſich nicht zu verſchnappen; denn 
es war doch recht zweifelhaft, ob der Alte, der ſelbſt Offizier geweſen 
war, bis er ſeine Beſitzungen antrat, den leichtſinnigen Streich ſeines 
Neffen ſo ohne weiteres gut geheißen hätte! Jung Anna aber merkte 
bald, wie die Sachen ſtanden, denn der Brief des Vaters konnte un⸗ 
möglich ſchon in die Hände ihres Vetters gelangt ſein. Zugleich aber 
kam ihr zum Bewußtſein, was er riskiert hatte, nur um ſie zu ſehen, 
und dieſer Gedanke machte ihr liebend Herz ſchneller ſchlagen. 


Der Alte blieb harmlos, und bei ſeiner guten Laune gelang es 
nur ſchwer, ihn davon abzuhalten, daß er au den Rittmeiſter ſchrieb, 
mit dem er ja zuſammen auf der Kadettenſchule geweſen war, und um 
längeren Urlaub für ſeinen Neffen bat. Dagegen ließ er es ſich nicht 
nehmen, zur Feier des kurzen Wiederſehens eigenhändig eine probate 
Pfirſichbowle anzuſetzen. „Wir ſchicken dann die Kleine zu Bett,“ 
ſagte er lachend zu Hans, indem er aufſtand, „und erfreuen uns an 
einem ordentlichen Männertrunk! Was?“ 

Als er zurückkam, fand er die beiden in fo eifrigem Geſpräch, 
daß fie erft aufſahen, als der Kellner die duftende Bowle auf den 
Tiſch ſetzte. Nun ſchließlich hatte er nichts dagegen, wenn ... Jeden⸗ 
falls war jetzt die Bowle die Hauptſache. 3 

Wie lange er geſchlafen hatte, nachdem ihn der Onkel auf fein 
Zimmer begleitet und ihm noch viele Grüße an ſeinen „alten Kriegs⸗ 
kameraden,“ den Rittmeiſter, aufgetragen hatte, wußte Hans Landorf 
gewiß nicht. Plötzlich aber ſuhr er mit Schrecken aus ſeinem Schlafe 
auf, ſein Leutnant, der Graf Bade, hatte ihn verfolgt und erwiſcht und 
wollte ihn als Deſerteur erſchießen laſſen. Der Angſtſchweiß ſtand ihm 
auf der Stirn. Er taſtete um ſich. Gott ſei Dank, daß es nur ein 
wüſter Traum war! Aber was war das! Es verſuchte jemand ſeine 
Thür zu öffnen; jetzt ſuhr ihm wirklich ein Schrecken durch die Glieder, 
er hörte wahrhaftig die Stimme ſeines Leutnants: „Donnerwetter, wer 
iſt denn hier in meinem Zimmer, mein Zimmer iſt ja beſetzt!“ 

Wie kam der hierher?. 

Hans Landorf ſprang vor Entſetzen aus dem Bette. Er war in 
das Zimmer ſeines Leutnants gerathen, und alles war verloren! 

In dieſem Augenblicke aber hörte er auch ſchon einen Kellner: 
„Berzeihen, Herr Graf, dies ift Nr. 23, der Herr Graf haben Nr. 25, 
das iſt hier rechts, bitte!“ 

Die Schritte entfernten ſich. Er hörte noch, wie ſein Leutnant 
ſagte: „Sorgen Sie dafür, daß ich zeitig geweckt werde, ich muß unter 
allen Umſtänden mit dem 6 Uhr⸗Zug fahren” Dann war alles ftill, 

Das war ja eine nette Beſcheerung. Nun konnte er den Zug 
um 6 Uhr nicht benutzen; der nüchſte ging erſt um 8, und er würde 
zum Appell zu ſpät kommen. 

In dieſer Nacht hat Hans Landorf nur wenig geſchlafen. 

Als er am anderen Morgen eben in den Zug geſtiegen war, 
kam ihm der Hotelkellner nachgeſtürzt und reichte ihm ein kleines 
Päckchen ins Coups, der Herr Baron habe es verloren. Der Zug 
ſetzte ſich bereits in Bewegung, und Landorf legte ſich wieder auf die 
Polſter nieder. Was konnte er denn verloren haben? Er entfernte 
das Papier und hielt ein Etui mit der Photographie einer jungen 
Dame von ſehr vornehmer Erſcheinung in ſeiner Hand. Er kannte 
ſie nicht. Hier lag offenbar ein Irrthum vor, und er beſchloß, das 
Bild ſofort zurückzuſenden. Jetzt hieß es, ſich geſchickt herausreden, 
wenn er zum Dienſte zu ſpät kam. 

Ohne geſehen zu werden, langte er wieder im Dorfe an. Er 
hatte den Weg meiſt im Lauſſchritt zurückgelegt und kam gerade recht, 


um zu ſehen, wie die Mannſchaften zum Appell antraten. Graf Bade 
war bereits da und nahm eben die Meldung des Wachtmeiſters 
entgegen. 
z od außer Athem kam Landorf an. 
„Zur Stelle!“ meldete er ſich. 
„Wo kommen Sie denn her?“ fragte ihn Graf Bade. 
„Von Haus, Herr Leutnant!“ log Landorf drauf los. 
„Hm! Sie mijjen doch, daß Sie in Extrauniform nicht zum 
Dienſt kommen dürfen? Was 71“ i 
„Jawohl, Herr Leutnant!“ 
„Gut. Treten Sie ein!“ 
Landorf machte feine bejte Kehrtwendung, aber er wünſchte ſich 
zehn Klafter tief unter die Erde. y 
Die Beſichtigung war bald beendet. 
„Laſſen Sie die Leute wegtreten!“ befahl Graf Bade dem Wacht⸗ 
meiſter. „Der freiwillige Unteroffizier von Landorf bleibt hier!“ 


Unwillkürlich griff der Genannte nach ſeiner Halsbinde, ſie kam 


ihm plötzlich recht eng vor. Er trat vor. 

„Nun, Unteroffizier Landorf, ich wiederhole meine Frage: Wo 
kommen Sie jetzt her? Sie werden mir doch nicht aufbinden wollen, 
daß die paar Schritte von Ihrem Quartier her Sie fo erhitzt haben ? 
Offenbar haben Sie nicht einmal Zeit gehabt, Ihre Kleidung zu 
wechſeln? Alſo?“ 

„Ich hatte einen Morgenſpaziergang gemacht, Herr Leutnant l“ 
brachte Landorf heraus. r 

„Wirklich? Seit wann ſchwärmen Sie denn jo für Fupdienjt? 
Sollte dieſer Spaziergang nicht ſchon geſtern Abend angetreten ſein ? 
Wenn Sie nun jemand geſehen hätte? Was?“ 

In Landorſ's Hirn wirbelten die Gedanken. War feine Fahnen⸗ 
flucht entdeckt? Hatte ihn jemand verrathen? Oder verſuchte jener, 
ihn nur ins Bockshorn zu jagen? War es beſſer, jetzt die Wahrheit 
zu ſagen oder weitere Ausreden zu ſuchen? Um Leutnant Graf Bade's 
Mundwinkel zuckte es, als er die Angſt feines Opfers jak. 

„Alſo 'raus mit der Sprache!“ drängte er und klemmte ſein 
Monoele feſter. 

Plötzlich griff Landorf in die Taſche. Die Angſt macht dumm; 
jetzt begriff er den Zuſammenhang! Sein Juquijitor befand ſich ja 
in der gleichen Verdammniß. . 

„Herr Leutnant werden mir die Antwort vielleicht erlaſſen!“ 
ſagte er kühn und überreichte die gefundene Photographie. Das Etui 
ſehen und ihm aus der Hand reißen, war eins. 

„Menſchenskind, woher haben Sie das Bild?“ rief Graf Bade. 


„Herr Leutnant haben es diefe Nacht im „Europäiſchen Hof“ 
verloren, es lag vor Nummer 23.4 

„Was? Waren Sie etwa in Nummer 239“ Dem Leutnant 
fiel fein Monocle aus dem Auge. N 

„Allerdings!“ Und Landorf, der fühlte, daß er jetzt Oberwaſſer 
hatte, beichtete offen ſeinen tollen Streich, den er aus Liebe zu ſeiner 
künftigen Frau begangen hatte. PI, i 

Graf Bade überlegte noch einen Augenblick) dann ſagte er: 
„Landorf, ich will diefe Geſchichte nicht als Vorgeſetzter gehört haben. 
Kommen Sie heute um 6 Uhr zu mir ins Kaſino, dann können Sie 
ſie mir noch einmal erzählen. Vielleicht erzähle ich Ihnen auch etwas, 
und dann trinken wir auf das Wohl des Generals Knuſemong. Im 
übrigen Silentium! Verſtanden?“ 

„Zu Befehl, Herr Leutnant!“ 

Graf Bade eilte fort. — — 

„Du, was wollte denn der Leutnant von Div?” fragten die 

anderen Einjährigen, die von weitem die Szene beobachtet hatten. 

„O, er wollte mich mal ins Kaſino einladen!“ 

„Sonſt nichts PU" 

„Nee l! 

„Duſelfritze u 4 

„Bin ich auch!“ antwortete Hans von Landorf und ſtrich lachend 
ſeinen blonden Schnurrbart in die Höhe. „Es lebe der General 
Knuſemong!“ 


Geſundheits pflege. 


Gegen aufgeſprungene Hände. Es kommt in vielen 
Berufsſtänden vor, daß man in Rückſicht auf mancherlei Hantirungen 
im Geſchäft genöthigt iſt, ſich tagsüber die Hände häufig zu waſchen. 
Eine ganz natürliche Folge davon ſind, namentlich im Winter, zum 
mindeſten ſehr rauhe Hände, und als weitere Konſeguenz das ſo⸗ 
genannte Aufſpringen der Haut, ja ſogar Wundwerden derſelben, 
was ſicherlich nicht nur keine Annehmlichkeit iſt, ſondern auch üble 
Folgen nad ſich zu ziehen vermag, indem man fiğ auf dieje Weiſe ſehr 
leicht ſelbſt infiziren kann. Daß dieſe Uebelſtände, wenn man ſich die 
Hände mit Karbol — oder Sublimatwaſſer wäſcht, noch eher leichter 
und ſtärker eintreten, iſt allbekannt. Ein bekannter italieniſcher Arzt 
äußert ſich nun über ein Mittel gegen das ſo läſtige Aufſpringen der 
Hände folgendermaßen: Ich habe dagegen alle kosmetiſchen Mittel ver⸗ 
ſucht, jedoch vergeblich: am meiſten nützte mir noch ein nicht zu ſparender 
Verbrauch der theueren Mandelkleie, bis ich durch Zufall auf folgendes 
einfache und billige Mittel kam, welches mich vollkommen befriedigte. 
Das Gebrauchsverfahren iſt folgendes! Nachdem die gewaſchenen Hände 
gut abgetrocknet find, werden dieſelben mit Creme celeste (Unguentum 
emolliens) eingerieben, hierauf wird auf eine Hohlhand etwas Seifen⸗ 
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